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Engadiner Woche

White Turf Morgen Sonntag beginnt 
der White Turf 2010. Drei Galopp- 
und zwei Trabrennen stehen auf dem 
Programm, und dazu findet wie jedes 
Jahr eine exklusive Skikjöring-Prü-
fung statt. Die Vorbereitungen laufen 
seit Wochen auf Hochtouren, die kal-
ten Temperaturen der vergangenen 
Tage versprechen ein gutes Geläuf 
und somit spannende und faire Ren-
nen. 67 Pferde aus fünf Nationen ste-
hen in den Startlisten. Das höchste 
Preisgeld wird mit 20 000 Franken 
für den «GP Guardaval Immobilien» 
ausgeschüttet. Da sich im Feld etliche 
Neulinge auf Schnee befinden, wird 
eine interessante Prüfung erwartet. 
Spannung verspricht auch das Skikjö-
ring-Rennen. Während Jakob Broger 
auf «King George» vertraut, geht Fran-
co Moro mit einem neuen Pferd an 
den Start. (fuf) Seite 13

Das Wettfieber steigt
Corvatsch Am Wochenende beginnt 
der Ski- und Snowboard-Wettkampf 
«Engadinsnow». Die Hauptattraktion 
ist der Freeride-Event in der bis zu 60 
Grad steilen Nordwand am Corvatsch. 
Zahlreiche Fahrer träumen davon, 
diesen berüchtigten Hang einmal zu 
befahren, denn das Teilnehmerinte- 
resse ist dieses Jahr so gross wie nie. 
Die Organisatoren wurden mit über 
500 Anmeldungen konfrontiert. Nur 
150 haben jedoch einen Startplatz be-
kommen. Bevor es in die Nordwand 
geht, müssen sich die Freerider an 
einem einfacheren Hang beweisen. 
Am Finale dürfen nur die 50 Besten 
teilnehmen. Der Snowboarder Daniel 
Rietmann hat die Nordwand schon 
Dutzende Male befahren. Im Inter-
view erzählt er, wie es sich anfühlt, 
wenn er heil unten angekommen ist. 
(fuf)  Seite  15

Nordwand-Spektakel

Zürcher lernen Romanisch

Samedan Aus Winterthur war diese 
Woche eine sechste Klasse des Primar-
schulhauses Altstadt zu Besuch im En-
gadin. Gemeinsam mit gleichaltrigen 
Schulkameraden aus Samedan bestrit-
ten sie eine abwechslungsreiche Pro-
jektwoche. Anhand von Exkursionen 
und Vorträgen haben sie sich mit Kul-
tur und Sprache des Engadins befasst 
und so ihr Wissen über die Vielfältig-
keit der Schweiz erweitert.

Im Mittelpunkt des Interesses stand 
die romanische Sprache und im Spe-
ziellen das Oberengadiner Idiom 
«Rumauntsch puter». Mit tatkräftiger 
Unterstützung der Primarklasse von 
Corina Derungs-Melcher tasteten sich  
die Romanischschüler aus dem Unter-
land an Schreibweise und Aussprache 
der vierten Landessprache heran. Auf 
spielerische Art und Weise wurden 

Vokabeln gelernt und erste Konversa-
tionsversuche unternommen. Unter-
richten durften für einmal auch die 
Samedner Kinder. Die gefährdete Stel-
lung der Minderheitssprache wurde 
ebenfalls thematisiert. Am Mittwoch-
morgen machten sich die Kinder aus 
Winterthur und Samedan gemeinsam 
auf den Weg, um mit Fragebogen aus-
gerüstet Umfragen durchzuführen. 
Passanten wurden von den Sechst-
klässlern über ihr persönliches Ver-
hältnis zum Romanischen befragt. 

Der obligate Schneespass kam in 
dieser Woche natürlich ebenfalls 
nicht zu kurz. Ein Ausflug zum Morte-
ratschgletscher, Schlitteln auf Muottas 
Muragl sowie von Preda nach Bergün 
gehörten ebenso zum Programm wie 
der Bau von eigenen Mini-Bobbahnen. 
(um)  Seite 3

Reklame

Eishockey Die Zweitligisten bereiten sich 
auf den Saison-Endspurt vor. Die Vorzeichen 
der beiden Engadiner Clubs sind jedoch 
unterschiedlich. Seite 17

Sport Es gibt viele Sportler, die sich im 
Kreise drehen: Leichtathleten, Radfahrer, 
Eisschnellläufer... Auffällig ist, dass sie sich 
fast immer links herum bewegen. Seite 24

Egualisaziun da finanzas Ad Ardez ha gnü 
lö üna discussiun davart la NEF. Impustüt 
la magistraglia es sceptica, ella temma üna 
perdita da qualità illa scolaziun. Pagina 9

Minschuns La società Implant da 
sport Val Müstair SA invida a la popu-
laziun da la Val Müstair als 17 marz 
ad üna sairada d’orientaziun per pre-
schantar las visiuns per la regiun da 
skis Minschuns. La visiun maximala 
cumpiglia üna pendiculara nouva da-
vent da Tschierv fin i’l territori da skis 
e cuntegna eir ün sistem d’innaiver 
e tuot quai chi tocca prò. I’ls cuosts 
s’amuntan a raduond desch milliuns 
francs. Üna varianta main optima-
la prevezza üna s-chabellera invezza 
d’üna pendiculara, quai per 6,5 mil-
liuns francs. Per Vito Stupan, presi-
dent da la società Implant da sport Val 
Müstair SA, esa important da far uossa 
ün pass invant per restar attractivs per 
giasts ed indigens. «La concurrenza nu 
dorma», es sia constataziun ed el voul 

Visiuns per üna nouva pendiculara
cun quist’investiziun s-chaffir üna 
sporta attractiva eir d’instà. Intant es 
la regiun da skis Minschuns averta 
be 100 dis tanter Nadal fin la fin da 
marz. Las ideas sajan avantman, cha 
uossa giaja per sgürar las finanzas. Pro 
las instanzas chantunalas e federalas 
ha Stupan fingià pichà porta ed el as 
spetta tant dal cumün Val Müstair, 
dal Chantun e da la Confederaziun 
ün import da minchün 2,5 milliuns 
francs. Pel rest as chatta la società 
respunsabla e va in tschercha da spon-
suors e donatuors. Fingià dürant ils 
ultims trais ons ha l’implant da sport 
mobilisà varsaquants voluntaris chi 
han prestà lavur illa valur da 500 000 
francs. «Uossa eschan à jour e pronts 
per nouvas investiziuns» declera Stu-
pan. (nba)  Pagina 9 

Bis 500 neue Hotelbetten in Samedan geplant
Der Oberengadiner Zentrumsort gibt dem Tourismus Impulse

Vorbei die Zeiten, wo auch in 
Samedan ein Hotelsterben be-
trauert wurde. Gleich an drei 
verschiedenen Standorten sollen 
in absehbarer Zeit neue Hotels 
entstehen.

MARIE-CLAIRE JuR

Wer in Samedan nächtigen will, kann 
derzeit auf ein Hotelangebot von rund 
300 Betten zurückgreifen. Bis in we-
nigen Jahren soll sich dieses Angebot 
aber mehr als verdoppeln. Im Raum 

Sper L‘En, auf dem Areal Quadratscha 
sowie bei der Talstation des Skilifts 
Survih sind nämlich gleich drei Pro-
jekte in Planung. Dank ihnen sollen 
bis zu 500 neue Hotelbetten geschaf-
fen und der Oberengadiner Zentrums-
gemeinde wichtige wirtschaftliche 
Impulse verliehen werden.

Gemäss Gemeindepräsident Tho-
mas Nievergelt ist im Raum Sper l’En 
anstelle des jetzigen Eisplatzes und 
Skateboard-Parks ein Sporthotel im 
Dre-Ssterne-Bereich mit 100 Betten 
vorgesehen. Auf dem ehemaligen Are-
al der Rätia Energie in Quadratscha 
sollen im Rahmen einer Gesamtüber-

bauung nicht nur Wohnungen, son-
dern auch 200 Hotelbetten geschaf- 
fen werden. Und schliesslich soll 
dem lokalen Skigebiet von Survih mit 
einem speziellen Kinderhotel mit 200 
Betten ein Impuls gegeben werden.

Bei den Projekten sind Politische 
Gemeinde, Bürgergemeinde und 
Kirchgemeinde mit involviert und 
wollen günstige Rahmenbedingungen 
schaffen.

Erste planerische Grundlagen wer-
den in zwei Wochen an der Gemein-
deversammung geschaffen, wo es 
Umzonungen für die Hotelprojekte 
zu schaffen gilt. (mcj) Seite 3

Zwischen Inn und RhB-Geleisen und anstelle von Eisplatz und Skateboard-Park soll bald eines der drei Samedner 
Hotelprojekte entstehen.  Foto: Marie-Claire Jur

St. Moritz Das Engadin Museum zeigt 
seit Freitag eine Sonderausstellung, die 
dem St. Moritzer Holzbildhauer Rolf 
Knöll gewidmet ist. Der 77-jährige 
Künstler stammt aus der Zürichsee-
Region. Nach seiner Ausbildung lebte 
er 13 Jahre in Südafrika. 1963 kehrte 
er in die Schweiz zurück und lebt seit-
her in St. Moritz. Die Ausstellung ist 
eine Retrospektive seines langjährigen 
Schaffens. Holzarten wie Birnbaum, 
Lärche, Eiche, Arve oder Tanne hat er 
mit unterschiedlichen Techniken vom 
Beil bis zum kleinen Schnitzmesser 
bearbeitet. (fuf)  Seite 5

Skulpturen aus Holz
Engadin Schnee und Eis sind belieb- 
te Sujets einer intakten Winterland-
schaft. Weniger beliebt ist hingegen 
insbesondere das Eis auf Fusswegen 
und Strassen. Der temporäre Wärme-
einbruch im Dezember und die da-
rauf gefolgte Abkühlung haben diesen 
Winter zu besonders starken Verei-
sungen geführt. Passanten sehen ihre 
Mobilität sowie Gesundheit beein-
trächtigt. Die EP/PL hat sich über den 
möglichen Massnahmenkatalog der 
Bau-ämter erkundigt und deshalb mit 
den Verantwortlichen von St. Moritz 
und Scuol gesprochen. Diese sprechen 
sich für umweltverträgliche Massnah-
men und einen weitgehenden Verzicht 
auf den Einsatz von Streusalz aus. 

Einschätzungen zur derzeitigen 
Verletzungssituation wurden von den 
Spitälern im Unter- und Oberengadin 
eingeholt. (um) Seite 7

Sturzgefahr
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Amtliche Anzeigen
Gemeinde Zuoz

Gemeindeversammlung
Mittwoch, 10. Februar 2010, 
20.15 Uhr, im Gemeindesaal

Traktanden:
1.	Protokoll	 der	 Gemeindeversamm-

lung	vom	9.	Dezember	2009
2.	Teilrevision	der	Ortsplanung	«Lyce-

um	Alpinum»	Zuoz
3.	Kreditgesuch	im	Betrag	von	2 400000	

Franken	brutto	für	die	zweite	Etappe	
der	Sanierung	Via	Maistra	von	Plaz	
bis	Aguêl

4.	Kreditgesuch	im	Betrag	von	450	000	
Franken	brutto	für	die	Erschliessung	
Curtin	 Plavaunt	 II	 und	 Umlegung	
der	 Werkleitungen,	 Parkplatzkon-
zept

5.	Vorschläge	 für	 die	 Chalandamarz-
Wahlen	2010

6.	Informationen
7.	Varia

Das	Protokoll	der	Gemeindeversamm-
lung	vom	9.	Dezember	2009	kann	auf	
der	Gemeindekanzlei	eingesehen	wer-
den.

Zuoz,	1.	Februar	2010

Gemeinderat	Zuoz
176.769.834

Baugesuch
Hiermit	wird	folgendes	Baugesuch	be-
kannt	gegeben:

Bauprojekt: 2. Projektänderung betr.
	 Abbruch	und	Neubau	
	 Villa	mit	Tiefgarage,	
	 Via	Marguns	46,	
	 Parz.	2114

Zone:	 Villenzone

Bauherr:	 Ches'Aivla	(Suvretta)	SA,	
	 c/o	Tramèr	&	Nievergelt,	
	 Plazzet	11,	
	 7503	Samedan

Projekt-	 De	Amicis	Architetti,		
verfasser:	 Via	Pietrasanta	12,		
	 IT-2014	Milano,	Italy

Die	Baugesuchsunterlagen	liegen	ab	8.	
Februar	bis	und	mit	1.	März	2010	beim	
Gemeindebauamt	 zur	 öffentlichen	
Einsichtnahme	auf.

Einsprachefristen:
Öffentlich-rechtliche	(an	den	Gemein-
devorstand	 einzureichen)	 bis	 1.	 März	
2010.

St.	Moritz,	6.	Februar	2010

Im	Auftrag	der	Baubehörde	
Bauamt	der	Gemeinde	St.	Moritz

176.769.892

Amtliche Anzeigen
Gemeinde St. Moritz

Ausstellung
Die	Plazza	da	Scuola	von	St.	Moritz	war	
in	den	vergangenen	Jahren	wiederholt	
Objekt	 für	 Studien	 bezüglich	 einer	
möglichen	 Neugestaltung	 und	 damit	
verbundenen	 Reduzierung	 des	 Ver-
kehrs.	In	diesem	Zusammenhang	wur-
den	 im	 Frühjahrssemester	 2009	 von	
den	 Studenten	 des	 Entwurfsateliers	
von	 Professor	 Valentin	 Bearth	 an	 der	
Accademia	 di	 Architettura	 in	 Mendri-
sio	der	Università	della	Svizzera	Italia-
na,	 Projekte	 mit	 dem	 Ziel	 einer	 mög-
lichst	 hohen	 baulichen	 Verdichtung	
rund	 um	 den	 Platz	 ausgearbeitet.	 Es	
sollte	dabei	ein	architektonisch	hoch-
wertiges	 und	 neues	 Stadtbild	 entste-
hen.	Der	Versuch,	die	bestehenden	Ge-
bäude	 rund	 um	 den	 Schulhausplatz	
durch	 Viersternehotels	 zu	 ersetzen,	
diente	 dabei	 dazu,	 architektonisch	
wertvolle	Lösungen	zu	finden	und	da-
durch	zu	einer	Neudefinierung	des	ur-
banen	Erscheinungsbildes	zu	gelangen,	
vor	allem	auch	im	Zusammenhang	mit	
der	 touristischen	Identität	der	 tempo-
rären	Stadt	St.	Moritz.

Ausstellung
5. bis 18. Februar 2010, Montag bis 
Donnerstag, 16.00 bis 20.00 Uhr.
Gemeindesaal Altes Schulhaus, Plaz-
za da Scuola, St. Moritz.

	 Gemeindevorstand	St.	Moritz
176.769.665

Samedan	Am	kommenden	Dienstag,	
9.	 Februar,	 findet	 im	 Auditorium	 der	
Academia	 Engiadina	 in	 Samedan	 der	
zweite	Vortrag	der	Reihe	Forum	Etho-
logie	 statt.	 Die	 Veranstaltung	 begin-
nt	um	19.30	Uhr.	Marta	Manser	vom	
Zoologischen	 Institut	 der	 Universität	
Zürich	widmet	ihren	Vortrag	der	Kom-
munikation	in	Tiergesellschaften.	

Das	 Funktionieren	 von	 Tiergesell-
schaften	bedingt	eine	effiziente	Kom-
munikation,	 um	 die	 Aktivitäten	 der	
Gruppenmitglieder	 zu	 koordinieren.	
Die	Erforschung	der	Tierkommunika-
tion,	insbesondere	des	Gebrauchs	von	
Tierrufen	bei	gruppenlebenden	Säuge-
tieren	 (Murmeltieren	 oder	 Erdmänn-
chen),	bringt	spannende	Erkenntnisse	
über	die	Koordination	des	Verhaltens	
innerhalb	 von	 Tiergesellschaften.	 Es	
wird	 aufgezeigt,	 wie	 bestimmte	 In-
formationen	 in	 Signale	 kodiert	 wer-
den.	 Diese	 Erkenntnisse	 erlauben	 es,	
Rückschlüsse	 über	 die	 Funktion	 und	
Evolution	 der	 Signale	 in	 der	 Tierwelt	
sowie	bei	uns	Menschen	zu	ziehen.		
	 (Einges.)

Wie Tiere 
kommunizieren

Der Sternenhimmel im Februar
Astronomische 28 Tage

Sonne
Der	 Februar	 besitzt	 in	 diesem	 Jahr	
nur	 28	 Tage,	 da	 2010:4	 keine	 ganze	
Zahl	ergibt.	Nach	der	auf	Papst	Gregor	
XIII.	zurückgehenden	Schaltjahrsregel	
ist	 ein	 Jahr	 ein	 Schaltjahr	 mit	 366	
Tagen,	 falls	 die	 Jahreszahl	 ohne	 Rest	
durch	 vier	 teilbar	 ist	 mit	 folgenden	
Ausnahmen:	 Jahre,	 die	 ohne	 Rest	
durch	hundert	teilbar	sind,	sind	keine	
Schaltjahre,	 es	 sei	 denn,	 die	 Jahres-
zahl	ist	auch	durch	vierhundert	ohne	
Rest	 teilbar.	 Innerhalb	 des	 kürzesten	
Monats	 verfrühen	 sich	 die	 Sonnen-
aufgänge	 im	 Engadin	 von	 7.46	 Uhr	
zu	Monatsanfang	auf	7.06	Uhr	zu	Mo-
natsende.	 Entsprechend	 später	 beob-
achtet	man	die	Sonnenuntergänge	 in	
südwestlicher	 Himmelsrichtung.	 Zu	
Monatsbeginn	geht	die	Sonne	bereits	
um	17.22	Uhr	unter,	am	Monatsende	
ist	 sie	 noch	 bis	 18.00	 Uhr	 über	 dem	
(mathematischen)	Horizont	zu	sehen.	
Auf	 ihrer	 jährlichen	Bahn	durch	den	
Tierkreis	 wechselt	 sie	 am	 16.	Februar	
vom	Sternbild	Steinbock	in	den	Was-
sermann.

Mond
Der	 Mond	 ist	 derjenige	 Himmelskör-
per,	der	der	Beobachtung	mit	blossem	
Auge	die	grösste	Variabilität	bietet.	 Je	
nach	der	Stellung	von	Sonne,	Erde	und	
Mond	 sieht	 ein	 irdischer	 Beobachter	
unterschiedliche	Aspekte	der	beleuch-
teten	 Mondhälfte,	 die	 als	 Mondpha-
sen	bezeichnet	werden.	
Im	 Monat	 Februar	 durchläuft	 der	
Mond	 alle	 Phasen.	 Am	 6.	Februar	
steht	 der	 abnehmende	 Halbmond	 im	
Sternbild	 Waage.	 Der	 Mond	 bewegt	
sich	danach	immer	weiter	in	Richtung	
Sonne	 und	 zieht	 am	 14.	Februar	 als	
Neumond	zusammen	mit	dem	Tages-
gestirn	 über	 den	 Himmel.	 Erstmals	
in	den	Abendstunden	des	15.	Februar	
kann	 man	 versuchen,	 die	 noch	 sehr	
junge	Mondsichel	kurz	nach	Sonnen-
untergang	 über	 dem	 Westhorizont	
aufzusuchen.	
In	der	ersten	Nachthälfte	des	22.	Feb-
ruar	 sieht	 man	 den	 zunehmenden	
Halbmond	im	Sternbild	Stier.	Kurz	zu-
vor,	 am	21.	Februar,	 streift	 der	Mond	
den	südlichen	Teil	des	offenen	Stern-
haufens	der	Plejaden.	Zu	Monatsende	
erhellt	 schliesslich	 der	 Vollmond	 im	
Sternbild	Löwe	die	gesamte	Nacht	des	
28.	Februar.

Planeten und Kleinplaneten
Die	 Planeten	 Merkur,	 Venus,	 Jupiter,	
Uranus	und	Neptun	stehen	im	Monat	
Februar	 von	 der	 Erde	 aus	 gesehen	 in	
unmittelbarer	 Sonnennähe	 und	 blei-
ben	 daher	 unbeobachtbar.	 Mars	 im	
Sternbild	 Krebs	 hat	 seine	 Opposition	
durchlaufen	und	kulminiert	im	Febru-
ar	bereits	vor	Mitternacht.	Auch	wenn	
die	 Marshelligkeit	 leicht	 abnimmt,	
bleibt	der	rote	Planet	das	dominieren-
de	 Gestirn	 am	 Nachthimmel.	 Saturn	
rückläufig	im	Sternbild	Jungfrau	baut	
seine	 Sichtbarkeit	 im	 Februar	 weiter	
aus.	 Zu	 Monatsende	 geht	 er	 bereits	
um	ca.	20.00	Uhr	am	östlichen	Hori-
zont	 auf.	 Durch	 die	 geringe	 Neigung	
der	Saturnringe	von	ca.	4°	bleibt	seine	
Helligkeit	aber	weiterhin	gering.

Der	 von	 Heinrich	 Wilhelm	 Olbers	
im	 März	 1807	 entdeckte	 Kleinplanet	
Vesta	 ist	 das	 vierte	 Himmelsobjekt,	
das	 im	so	genannten	Planetoidengür-
tel	 zwischen	 Mars	 und	 Jupiter	 ange-
siedelt	 ist.	 (4)	 Vesta	 befindet	 sich	 am	
18.	Februar	 in	 Opposition	 und	 kann	
im	Sternbild	Löwe	die	ganze	Nacht	be-
obachtet	 werden.	 Die	 Vestahelligkeit	
erreicht	 6.1	mag	 und	 kann	 damit	 an	
einem	 klaren	 und	 dunklen	 Himmel	
über	 dem	 Engadin	 mit	 blossem	 Auge	
beobachtet	 werden.	 Am	 16.	Februar	
steht	Vesta	nur	0.2°	südlich	des	Hals-
sterns	 Leonis.	 Beste	 Beobachtungs-
zeit	ist	eine	Stunde	nach	Mitternacht,	
wenn	der	Löwe	in	südlicher	Himmels-

richtung	 seine	 maximale	 Höhe	 von	
ca.	60°	über	dem	Horizont	erreicht.

Kometen und Sternschnuppen
Sternschnuppen	 im	 Monat	 Februar	
rühren	im	Wesentlichen	von	den	zwei	
schwachen	 Sternschnuppenströmen	
der	 Alpha-Aurigiden	 und	 der	 Delta-	
Leoniden	her.	
Ihre	 Maxima	 sind	 zwischen	 dem	 6.	
und	 9.	 sowie	 am	 25.	Februar	 zu	 er-
warten.	 Meteore	 der	 Delta-Leoniden	
können	während	der	gesamten	Nacht,	
Meteore	 der	 Alpha-Aurigiden	 in	 der	
ersten	 Nachthälfte	 besonders	 gut	 be-
obachtet	werden.

Sternenhimmel
Sternenhimmel	 zur	 Monatsmitte	 um	
22.00	MEZ	d.h.	Winterzeit.	Dargestellt	

sind	helle	Sterne,	Sternbilder	mit	ent-
sprechenden	 Hilfslinien,	 ausgewähl-
te	 galaktische	 und	 extragalaktische	
Objekte	 sowie	 Planeten	 und	 Mond-	
positionen.	 Die	 gepunktete	 Bogenli-
nie	 entlang	 des	 Tierkreises	 markiert	
die	Ekliptik.	Das	diffuse	Lichtband	der	
«Milchstrasse»	 ist	 schematisch	 einge-
tragen.

Das	 Wintersechseck	 hat	 den	 Nord-
Südmeridian	bereits	weitgehend	über-
schritten	 und	 am	 Osthorizont	 kün-
det	Arktur	 im	Bärenhüter	bereits	den	
nahenden	Frühling	an.	Zwischen	den	
markanten	Sternbildern	Zwillinge	und	
Löwe	erkennt	man	das	Sternbild	Krebs	
mit	dem	offenen	Sternhaufen	Präsepe	
(M	44).	

In	 alten	 Himmelsatlanten	 sind	 die	
beiden	Scheren	des	Schalentiers	gegen	

die	Brust	des	Löwen	gerichtet.	Im	Lau-
fe	der	Nacht	wandert	der	Krebs	daher	
rückwärts	über	den	Himmel.	

Zum	 Gebrauch:	 Über	 den	 Grossen	
Wagen	lassen	sich	der	Polarstern	und	
damit	 die	 Haupthimmelsrichtungen,	
die	 an	 der	 kreisförmigen	 Horizont-	
linie	 vermerkt	 sind,	 bestimmen.	 Alle	
Beschriftungen	 der	 Karte	 sind	 nach	
den	Himmelsrichtungen	ausgerichtet.	
Zur	angegebenen	Zeit	zeigt	die	Stern-
karte	 den	 Himmelsausschnitt	 in	 der-
jenigen	Himmelsrichtung,	die	an	der	
Horizontlinie	unten	lesbar	ist.

Für	 ausführliche	 Informationen	 zu	
aktuellen	 astronomischen	 Veranstal-
tungen	 und	 zum	 Verein	 Engadiner		
Astronomiefreunde	siehe:	

www.engadiner-astrofreunde.ch
	 Dr.	Ralf	Vanscheidt

Celerina An	seinen	Sitzungen	im	Mo-
nat	 Januar	 2010	 behandelte	 der	 Ge-
meindevorstand	folgende	Traktanden:	

Konstituierung: Der	 Gemeindevor-
stand	hat	an	seiner	ersten	Sitzung	der	
neuen	 Legislaturperiode	 die	 Konsti-		
tuierung	vorgenommen.	Dabei	wurde	
die	Departementsaufteilung	beibehal-
ten.		

Allgemeine	 Verwaltung,	 Finanzen,	
Steuern:	Räto	Camenisch.	

Kultur,	 Freizeit,	 Tourismus:	 Dino	
Menghini.

Bauwesen,	Planung,	Raumordnung:					
Angela	Jann.		

Bildung,	soziale	Wohlfahrt:	Barbara	
Weisstanner.		

Umwelt,	 öffentliche	 Arbeiten:						
Gottfried	Blaser.		

Liegenschaften,	 Gemeindebauten:						
Peter	Frizzoni.	

Baurechtszins: Nachdem	die	Gemein-
deversammlung	 sowohl	 für	 die	 Berg-
bahnen	 Engadin	 St. Moritz	 wie	 auch	
für	den	einheimischen	Wohnungsbau	
eine	 Senkung	 der	 Baurechtszinsen		
bewilligt	 hat,	 sind	 weitere	 Gesuche	
von	 der	 Gesellschaft	 «alte	 Brauerei»	

Aus dem Gemeindehaus

und	von	der	«Luftseilbahn	Corviglia–
Piz	Nair»	eingegangen.	Beide	Gesuche	
wurden	nach	der	neuen	Berechnungs-
art	 neu	 	 gerechnet.	 Der	 Gemeinde-
vorstand	 den	 neu	 zu	 bezahlenden	
Baurechtszins	zu	Handen	der	Gemein-
deversammlung	verabschiedet.	

Polizei: Die	 Ordnungsbussenverord-
nung	 Celerina	 musste	 im	 Bezug	 auf	
die	 Nummerierung	 der	 kantonalen	
Verordnung	angepasst	werden.		

	Das	neue,	 gemeinsam	mit	der	Ge-
meinde	 St. Moritz,	 ausgearbeitete	 Re-
glement	 für	 das	 Befahren	 der	 Strasse	
zum	Lej	da	Staz	wurde	vom	Gemein-
devorstand	verabschiedet.	Dieses		wird	
der	nächsten	Gemeindeversammlung	
zum	Beschluss	vorgelegt.		

	 Forst: Anlässlich	 der	 Gemeinde-
versammlung	 vom	 26.	 Oktober	 2009	
wurde	ein	Kredit	 für	den	Kauf	 	 eines	
Personentransporters	 bewilligt.	 Ent-
sprechend	 den	 eingeholten	 Offerten	
wurde	die	Vergabe	vorgenommen.

(gr)

www.engadinerpost.ch
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Reklame

Sils Die fünf Musiker von Bozen 
Brass spielen Blechblasmusik aus Lust 
am Musizieren. Ihr Programm vom 
Dienstag, 9. Februar, um 20.45 Uhr, 
in der Offenen Kirche Sils-Maria ist 
dementsprechend vielfältig: Von der 
Renaissance bis zu Michael Jackson 
und Sting. Alles in der Bearbeitung 
von Robert Neumair. Neben ihm spie-
len mit: Anton Ludwig Wilhalm, Nor-
bert Fink, Stefan Mahlknecht und An-
ton Pichler.  (gf)

Konzert 
mit den Bozen Brass

Neue Hotels für Samedan
Mehr Raum für touristische Infrastruktur

Samedans Hotellerie soll wach-
sen. Von derzeit 300 auf gegen 
800 Hotelbetten. Gleich drei 
grössere Projekte sind derzeit 
in Planung. Auch auf Gemeinde-
boden.

MaRIe-ClaIRe JuR

Seit geraumer Zeit weisen die Vertreter 
der Oberengadiner Bergbahnen sowie 
Vertreter des regionalen Tourismus da-
rauf hin, dass dem Oberengadin Ho-
telbetten fehlen. Verschiedenenorts 
gibt es Initiativen für Hotelprojekte, 
die mehr oder weniger weit gediehen 
sind. Eine Gemeinde, in der zurzeit 
sehr viel über eine Ankurbelung des 
lokalen Tourismus nachgedacht wird, 
ist Samedan. 

Der Ort hat, wie andere Oberen-
gadiner Dörfer in den letzten Jah-
ren auch, Hotelbetten verloren: Das 
Hotel Bernina war während zwei 
Jahren geschlossen, das Hotel Des  
Alpes wechselte den Besitzer und 
steht nunmehr dem Personal des 
St. Moritzer Badrutt’s Palace als Bleibe 
zur Verfügung. Geschlossen wurden 
oder werden zudem kleinere Familien-
pensionen und das Bed and Breakfast 
«Bellevue».

In den letzten zwei Jahren hat der 
Gemeindevorstand in Zusammenar-
beit mit privaten Investoren einige 

Projekte entwickelt, die die Hotel- 
lerie stärken sollen. Er liess sich dabei 
durch die vom Souverän verworfenen 
Ideen eines Kunsthotels auf Muot- 
tas Muragl («art Samedan») sowie die 
gescheiterten Pläne für ein «Gesund-
heitshotel» bei den Golfseen nicht 
einschüchtern und suchte nach alter-
nativen Standorten und Ideen.

Gemäss Gemeindepräsident Thomas 
Nievergelt sind derzeit mehrere Pro-
jekte in Planung. Wenn diese realisiert 
werden können, wird sich der «Hotel-
bettenbestand im Ort mindestens ver-
doppeln», nämlich von derzeit rund 
300 auf gegen 800.

Standort Sper l’En
Die ersten hundert neuen Betten sol-
len im Raum Sper l’En entstehen. Auf 
dem Land der Politischen und der 
Bürgergemeinde, wo jetzt noch der 
Eisplatz sowie der Spielpark stehen, 
soll ein Sporthotel der Dreisterne- 
Kategorie gebaut werden. Ins Raum-
programm hineingenommen wurde 
auch der Standort der Pizzeria Sper 
l’En, die am künftigen Sportplatz-
standort in Promulins einen neuen 
Platz finden soll. Das Hotel zwischen 
RhB-Trassee und Inn soll zudem ein 
öffentliches Restaurant mit 120 Sitz-
plätzen anbieten. 

Ferner soll auch die Erstellung von 
Wohnungen möglich sein. «Aber nur 
für Einheimische», betont Nievergelt. 
Derzeit sucht die Gemeinde Samedan 
nach einem Investor für das Projekt. 

Angesprochen auf das etwas unge-
wöhnliche Vorgehen, einen solchen 
auf dem Inserateweg zu finden, meint 
der Gemeindepräsident nur: «Dieses 
Prozedere haben wir gewählt, um so 
viele Interessenten wie nur möglich zu 
erreichen und grösstmögliche Trans-
parenz ins Projektverfahren zu brin-
gen.» Das Bauland soll verkauft wer-
den. Offerten werden bis Ende März 
2010 erwartet.

Eine weitere Ortsplanungsrevision 
betrifft das Hotel Bernina. Nachdem 
der Hotelbetrieb in diesem Haus letz-
ten Dezember wieder aufgenommen 
wurde und die erste und dritte Zim-
meretage erneuert wurden, steht der 
Ausbau des zweiten, vierten und fünf-
ten Stockwerks an. Hier ist die Bau-
herrschaft angehalten, so schnell wie 
möglich das Vorhaben umzusetzen. 
Damit parallel dazu auch der Wellness-
bereich sowie der Zweitwohnungsbau 
im Hotelpark erstellt werden können, 
werden an der kommenden Gemein-
deversammlung ebenfalls die raum-
planerischen Weichen gestellt.

Standorte Quadratscha und Survih
Ein weiterer Impuls für die lokale Ho-
tellerie erwächst aus einem Bauprojekt 
im «Areal Quadratscha». Dort ist die 
Rätia Energie gewillt, ihr nicht mehr 
gebrauchtes Terrain an einen Investor 
zu verkaufen, der nicht nur Zweit-
wohnungen, sondern auch ausdrück-
lich ein Hotel bauen will. Die Rede 
ist derzeit von 200 Hotelbetten. An 

der nächsten Gemeindeversammlung 
wird diese Wohn- und Gewerbezone 
in eine Hotel- und Wohnzone umge-
zont.

Rund 200 neue Hotelbetten sind 
zudem in unmittelbarer Nähe zur Tal-
station des Skilifts Survih geplant. Seit 
geraumer Zeit wird dort auf dem Land 
der Bürgergemeinde und der evange-
lisch-reformierten Kirchgemeinde die 
Möglichkeit für ein Familien- und 
Kinderhotel diskutiert. Und zwar sol-
len die kleinen Gäste dort nicht älter 
als zwölf Jahre alt sein. «50 Famili-
ensuiten à vier Betten» sind geplant, 
meint der Samedner Gemeindeprä-
sident zum derzeitigen Konzept, das 
aber noch in den Anfangsschuhen 
steckt. «Wir wollen dem Samedner 
Skigebiet von Survih einen Impuls 
geben», sagt Nievergelt. «Ein solches 
Hotel wäre eine Möglichkeit, dieses 
Gebiet zu beleben.»

Zerschlagen hat sich in der Zwi-
schenzeit die Idee, anstelle des heu-
tigen «Bed and Breakfast Bellevue» 
und auf der Landparzelle davor, ein 
Hotel zu errichten. Gemäss Urs Pfi-
ster, Sprecher der einfachen Baugesell-
schaft, die das Terrain gekauft hat, sol-
len an diesem Standort Gewerberäume 
und Wohnungen gebaut werden.

In Bezug auf die neuen Samedner 
Hotelprojekte ist noch lange nicht das 
letzte Wort gesprochen. «Ich denke, 
Samedan kann insgesamt 800 Betten 
vertragen», schätzt Nievergelt. Ob das 
zuviel, gerade richtig oder zu wenig 

ist, wird derzeit von einem Experten 
abgeklärt. Bis Ende Februar soll das 
Gutachten vorliegen.

«Allegra in Engiadin’Ota»
Winterthurer Primarschüler lernen Romanisch

Eine Schulwoche der etwas 
anderen Art erlebten zwei Schul-
klassen aus Samedan und 
Winterthur.

uRSIn MaISSen

«Bun di, scu hest tü nom e che es tieu 
film predilet?» So und ähnlich tönte 
es vergangenen Mittwoch in den 
Schulzimmern von Samedan. Eigent-
lich nichts Aussergewöhnliches, wä-
ren es nicht Schüler aus dem Kanton 
Zürich gewesen, die sich in diesen 
Sätzen übten.

Seit Montag weilte eine sechste Pri-
marklasse des Winterthurer Schul-
hauses Altstadt bei ihren Altersgenos-
sen im Oberengadin. Initiiert haben 
diese Projektwoche der in Samedan 
aufgewachsene und in Winterthur 
unterrichtende Lehrer Ervin Huonder 
zusammen mit seiner Samedner Be-
rufskollegin Corina Derungs-Melcher. 
«Da die Schweiz und ihre vielfältigen 
Regionen bei den Sechstklässlern ein 
Schwerpunktthema des Schulstoffs 
darstellen, ist es eine gute Gelegenheit,  
im Rahmen eines Klassentauschs die 
Sprache und Kultur in einem anderen 
Landesteil kennen zu lernen» erklärte 
Huonder. Damit die Schulkinder aus 
dem Unterland auch einen Einblick 
ins familiäre Leben der gleichaltrigen 
Engadiner erhielten, übernachteten 
diese auch gleich bei ihren Samedner 
Freunden. 

Die ersten Kontaktaufnahmen zwi-
schen den beiden Klassen hatten be-
reits vor dem Besuch stattgefunden. 
Seit Längerem wurde fleissig mit- 
einander gemailt, Briefe geschrieben 
oder telefoniert. Einige der Kinder 
hatten sich zudem bereits an Wochen-
enden in Winterthur oder während 
den Ferien im Engadin getroffen. 

Zu Beginn des Mittwochmorgens ist 
spielerischer Romanischunterricht an-
gesagt. Gruppenweise gehen die Gäste 
aus Winterthur von einem Schulzim-
mer zum anderen, wo sie in Form von 
Würfelspielen und Fragequiz ihre bis-
her erworbenen Romanischkenntnisse 
unter Beweis stellen können. Auch 
wenn ab und an versucht wird, sich 
mit französischen Ausdrücken wei-
terzuhelfen, täuscht es nicht darüber 
hinweg, dass sich die Primarschüler 
aus Zürich bereits einen beachtlichen 
Wortschatz angeeignet haben. 

Mit grossem Engagement sind die 
Mädchen und Buben aus Samedan 
in die Rolle der Unterrichtenden ge-
schlüpft. Mit Freude stellt auch Corina 
Derungs-Melcher fest, dass ihre Schü-
ler mit viel Spass ans Werk gehen und 
stolz sind, dass sie etwas beherrschen, 
was andere nicht können. «Normaler-
weise ist Romanisch nicht unbedingt 
das von meinen Schülern favorisierte 
Fach.»

Der zweite Teil des Morgens besteht 
aus einer Befragung von Passanten. 
Unter anderem nimmt der Samed-
ner Primarschüler Fadri seine Zür-
cher «Gspänli» Eliane, Raphael und 
Tassilo mit auf den Dorfrundgang. 
Auf der Strasse werden Einheimische 
und Touristen über ihr Verhältnis 
zum Romanischen befragt. «Was für 
Stichworte kommen Ihnen zur roma-
nischen Sprache in den Sinn?» «Ver-
stehen Sie Romanisch?» «Was tun da-
mit die Sprache noch lange erhalten 
bleibt?» Die fliegenden Reporter sind 
mit ganzem Einsatz bei der Sache und 
entlocken den Befragten manch eine 
interessante Antwort.

«Chi chi so rumauntsch so dapü»
Vor dem Mittag stellen die Kinder die 
Ergebnisse der Befragungen vor und 
die Erkenntnisse werden im Klassen-
zimmer besprochen. So kamen den 

Schulkinder aus Samedan und Winterthur bei der gemeinsamen Umfrage im Dorfkern von Samedan.
Foto: ursin Maissen

befragten Personen zum Romanischen 
spontane Assoziationen wie «schöne 
Landessprache», «muss gepflegt wer-
den», «Pizochel und Capuns», jedoch 
auch «ist vom Aussterben bedroht» 
in den Sinn. Erstaunlicherweise gab 
knapp die Hälfte der Leute an, Ro-
manisch zumindest zu verstehen. Bei 
der Frage, ob die Einheitssprache Ru-
mantsch Grischun eventuell ein Mit-
tel zur Stärkung des Romanischen sei, 

gehen die Ansichten der Passanten am 
stärksten auseinander.

Letztlich weist der Klassenlehrer der 
Winterthurer die Schüler darauf hin, 
dass Romanisch der Schlüssel zu vie-
len anderen Sprachen ist. «Fragt mei-
ne Schüler wie schwierig es ist, Fran-
zösisch von Grund auf zu lernen; mit 
Romanisch als Vorkenntnis wird euch 
das Lernen anderer Sprachen viel 
leichter fallen.» Im Juni werden die 

«Samedrins» der sechsten Klasse dann 
bei ihren Freunden aus Winterthur 
die Schulbank drücken. 

Wer weiss, vielleicht leisten sol-
che Projekte einen gewissen Beitrag 
zur besseren Sensibilisierung für 
die romanische Sprache. Bei diesen 
Winterthurer Schülern wird man je-
denfalls nicht auf völlig erstaunte Ge-
sichter treffen, wenn man sagt, dass 
man Romanisch spricht.



Samstag und Sonntag, 20.30 Uhr

Die dramatische Himalaya- 
Besteigung der Brüder  

Reinhold und Günther Messner

Montag, 20.30 Uhr: Waris Dirie 

Wüstenblume

«Dienstags Kino», 20.30 Uhr

looking for eric
Das neue Feel-Good-Movie des 

britischen Altmeisters Ken Loach

Mittwoch und Donnerstag, 20.30 Uhr

it's complicated
Die frivole Liebeskomödie mit  

Meryl Streep und Alec Baldwyn

Freitag, 20.30 Uhr: Bruno Ganz

giulias VerschWinden

www.cinema-pontresina.ch

 

Samstag und Sonntag, 17.00 Uhr

küss den frosch
Bekanntes Märchen  

mit neuen Möglichkeiten

Samstag und Sonntag, 20.30 Uhr

sherlock holmes
Der bekannteste Privatdetektiv  

ist wieder unterwegs

Montag und Dienstag, 20.30 Uhr

soul kitchen
Gourmetspezialitäten  

mit Soul serviert!

Mittwoch und Donnerstag,  
20.30 Uhr

Kinoinfos und Reservationen: 
www.kinoscala.ch

Fe r ie ndomiz i l  mi t  Au s s ic ht  in  S ame dan

l a z z a r i n i . c h       0 7 9  61 0  3 4  5 4

Podiumsdiskussion mit 

Bundesrätin Eveline Widmer-Schlumpf
Banken und Ausländerpolitik

Regierungsrätin Barbara Janom Steiner
Gesund bleiben und Alt werden im Oberengadin
Regierungsrat Hansjörg Trachsel

Verkehrsverbindungen im Oberengadin

Wann und wo?
	 ➢	Freitag, 12. Februar 2010
	 ➢	20.00 Uhr
	 ➢	Mehrzweckhalle
	 ➢	Celerina/Schlarigna
 Auf Ihren Besuch freut sich die BDP Oberengadin

Kanton Graubünden

KMU-Workshop: 
Verbesserung der Rahmenbedingungen im Oberengadin
mit Nationalrat Tarcisi Caviezel
Die FDP Die liberalen Oberengadin setzen sich für eine nachhaltige Entwicklung 
und eine Stärkung des Oberengadins ein. Vor diesem Hintergrund werden Hotellerie 
und Gewerbe zum KMU-Workshop eingeladen. 

Der Anlass findet am Donnerstag, 25. Februar, von 17.00 bis ca. 21.00 Uhr,  
im Hotel Laudinella in St. Moritz statt.  

Zur Einstimmung wird Nationalrat Tarcisi Caviezel zum Thema Wirtschaft referieren. 
Im Anschluss werden in verschiedenen Gruppen die aktuelle Lage analysiert, 
Probleme aufgenommen und konkrete Forderungen an die Politik formuliert. 

Anmeldung: Bitte bis zum 18. Februar an FDP Die Liberalen Oberengadin,  
c/o. L. Schucan, Aguèl 46, 7525 Zuoz, l.schucan@fdp-oberengadin.ch

176.769.858

«Eine launische Diva auf Männerjagd»
Musikalisches Kabarett mit Witz, Charme und Glamour mit den 

beiden Bündner Artisten Marietta Jemmi, Gesang und  
Nathan Schocher am Piano, besser bekannt als «Duo Liebestoll»

Donnerstag, 11. Februar 2010, 20.00 Uhr

Reservation bis 9. Februar, 17.00 Uhr unbedingt erforderlich 
Limitierte Anzahl Plätze/keine Abendkasse

Eintritt inkl. Abendessen und Brillanten-Apéro Fr. 75.00.– 

Vorverkauf: Palazzo Mÿsanus, Crappun 26, Samedan, 
Tel. 081 852 10 80

F. Duttweiler AG 
Samedan

Silber Collier mit Swarovskysteinen
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"FŸ hrungskompetenz 
aufbauen" 

    Ein modularer Lehrgang fŸ r FŸ hrungskrŠ fte im Engadin 

Die Stiftung Engadiner Management Seminare (Sem) organisiert einen vierteiligen 
FŸ hrungs-Lehrgang. 

Angesprochen sind:  
• FŸ hrungskrŠ fte in KMUs, Hotellerie und Gastgewerbe, Dienstleistungsbetrieben, š ffentlichen 

Organisationen etc., die ihr FŸ hrungswissen vertiefen, ihre FŸ hrungsarbeit reflektieren und ihre  
FŠ higkeiten weiterentwickeln wollen. 

• junge FachkrŠ fte, die sich auf eine FŸ hrungsaufgabe vorbereiten. 

Folgende Kompetenz-Ebenen bilden die Basis der Ausbildung: 
• Methodenkompetenz 

Kenntnis von Modellen, Theorien, Methoden und deren Anwendung 
• Persš nlichkeitskompetenz 

Kenntnis der eigenen Persš nlichkeit und Weiterentwicklung der persš nlichen FŠ higkeiten 
• Soziale Kompetenz 

Verstehen von Gruppenprozessen, zwischenmenschlichem Verhalten und Gestalten der Kommunikation 

Der Lehrgang findet in vier Zweitagesmodulen (jeweils Freitag / Samstag) wŠ hrend eines Jahres statt.  

Daten und Themen fŸ r 2010 (jeweils Freitag / Samstag): 
Modul 1 Ð  SelbstverstŠ ndnis der FŸ hrung    09. / 10. April 2010 
Modul 2 Ð  Grundlagen der FŸ hrungskommunikation   18. / 19. Juni 2010 
Modul 3 Ð  FŸ hrungsgesprŠ che aller Art     17. / 18. September 2010 
Modul 4 Ð  FŸ hrung von Teams      03. / 04. Dezember 2010

Weitere Details zu den Modulen sind auf der Homepage www.sem-engadin.ch ersichtlich. 

Leitung:  Herr Beat Hostettler, dipl. Psychologe (Master of Science in Applied Psychology), 
   Executive MBA HSG und GeschŠ ftsfŸ hrer der pod network GmbH 

Kosten: Fr. 3400.-- fŸ r den ganzen Lehrgang  
(8 Seminartage, inkl. Unterlagen, FachlektŸ re, Mittagessen und Pausenverpflegung) 

Diverses:  Die Teilnahme am Lehrgang wird mit einem Zertifikat bestŠ tigt. 
Die Teilnehmerzahl ist auf 15 Personen beschrŠ nkt. 

Anmeldung:   per Email an info@sem-engadin.ch oder per Fax an 081 851 17 19 bis 28. Februar 2010.

176.769.879

Frau, 50-jährig, ledig, sucht  
Arbeit auf einem Bauernhof  
im Engadin (Bekanntschaft nicht 
ausgeschlossen).
P 176-769783, an Publicitas SA,  
Postfach 48, 1752 Vilaars-s/Glâne 1

176.769.783

Alte Patek Philippe- und
Rolex-Herrenuhren

auch defekt, von seriösem Sammler 
gesucht. Telefon 079 512 98 05

176.769.648

Gelernter Koch, 
Hauswirtschafter/Allrounder

Ihr Mann für alle Fälle –
sucht neuen Wirkungskreis.

Telefon 081 832 26 12

Ferienwohnungen zu vermieten
175 bis 220 m2 in Sils Maria.

Telefon 079 666 90 89
176.769.888

Gelegenheit für solventen Investor

Liegenschaft mit 
unverbaubarer Seesicht 
in St. Moritz
Unterlagen erhältlich unter 
Chiffre P 176-769811 
an Publicitas SA, Postfach 48, 
1752 Villars-s/Glâne 1

176.769.811

Erstwohnungen zu vermieten:

Studio, 2½- bis  
4½-Zimmer-Wohnungen
in Sils Maria, Tel. 079 666 90 89

176.769.709

Gelegenheit!
Zu verkaufen im Raum Ober-
engadin im Dorfkern schöne, grosse 
(ca. 190 m2) Zweitwohnung
in einem alten Engadinerhaus. 
Die Wohnung befindet sich im Erd-
geschoss und es gehört eine Garage 
für zwei Autos, ein Autoabstellplatz 
sowie ein Sitzplatz und Garten dazu.

Interessiert, dann melden Sie sich 
unter Chiffre V 176-769717 
bei Publicitas SA, Postfach 48, 
1752 Villars-s/Glâne 1

176.769.717

Zu kaufen gesucht von Heimweh-
Engadiner
in den Gemeinden Champfèr, St. Moritz
oder Celerina

Baugrundstück oder
Altliegenschaft/
Umbauobjekt
Rasche Abwicklung mit sofortiger
Barauszahlung. Diskretion zugesichert.
Angebote unter Chiffre T 192-049039 an
Publicitas S.A., Postfach 48, 1752 Vil-
lars-s/Glâne 1.

WBORDEAUX-WEINE GESUCHT

Auch Italiener und Burgunder von ca. 1980 bis 2005.
 

ZAHLE HÖCHSTPREISE
C. Hartmann lic.oec.HSG  T071 333 2000  ch@weinankauf.ch
Stofelrain 9053 Teufen    F071 333 6008  weinankauf.ch

Täglich  
knusperfrisches Brot

Ihr Bäckermeister:

Bäckerei Bad
St. Moritz
Tel. 081 833 88 88
www.baeckerei-bad.ch

Eine gute  
Gewohnheit

      Ein Abonnement der 
Engadiner Post/Posta Ladina?

Wir verlegen auch die 
Regionalzeitung.

Alles in einem Haus.
info@gammeterdruck.ch

Die Druckerei der Engadiner.

Auf

Chiffre-

Inserate 

kann  

keine 

Auskunft 

erteilt 

werden
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Oberengadin Der Lions-Club Ober- 
engadin hat 10 000 Franken für die 
Neubauten der Kinderkrippen im 
Raum Oberengadin zur Verfügung 
gestellt. 

Kürzlich übergab der Präsident des 
Lions-Club Oberengadin, Markus Mei-
li, den Projektverantwortlichen der 
KIBE und der Stiftung für das Kind 
Oberengadin den Check. 

Der Lions-Club möchte mit dieser 
Spende ein Zeichen zur Unterstü- 
tzung von Familien im Tal setzen 
und hofft, dass vielleicht noch an- 
dere Institutionen den Faden aufneh-
men.

 (Einges.)

Unterstützung für die KIBE

(Hinten von links): Markus Meili, Regula Degiacomi (KIBE), Brigit Ferrari 
(Krippe Muntanella), Angelo Pozzi (Stiftung für das Kind OE).

Oberengadin Letzten Herbst hat der 
Zuozer Wanderleiter Gerhard Franz 
sein 20. Trekking in Nepal geleitet 
und wiederum neue Erfahrungen in 
diesem wundervollen Land am Fusse 
des Himalaya gesammelt. In seinem 
neuen Vortrag «Faszination Nepal – 
Trekking zu hohen und heiligen Ber-
gen» schildert er seine Eindrücke von 
Touren zu Dhaulagiri, Everest und 
Manaslu ebenso zu Trekkings zu den 
heiligen Bergen Machpuchare bei 
der Annapurna und zum Ghaurisan-
kar, die beide nicht bestiegen werden 
dürfen. Erstmals ist dieser Vortrag zu 

Dia-Vortrag über Nepal
sehen heute Samstag, 6. Februar, im 
Hotel Laudinella in St. Moritz, die Wie-
derholung am Montag, 8. Februar, im 
Hotel Klarer in Zuoz. Weitere Vorträge 
finden statt am Dienstag, 9. Februar, 
in der Chesa Planta in Samedan: «Fas-
zination Nepal – Buddhas, Berge und 
Bazare und am Mittwoch, 10. Februar, 
im Gemeindesaal La Punt: «Faszina- 
tion Nepal – Trekking zum Everest-
blick». Alle Vorträge beginnen um 
20.30 Uhr. Mit der Kollekte unterstützt 
G. Franz das Heim für Strassenkinder 
«Nawa Asha Griha» – Heim neuer Hoff-
nung in Kathmandu. (Einges.)

St. Moritz Felix Philipp Ingold liest 
für «Literatur in den Bergen» am 
Dienstag, 9. Februar, um 20.30 Uhr, 
im Hotel Laudinella in St. Moritz-Bad 
aus seinem Buch «Gegengabe aus kri-
tischen, poetischen und privaten Fel- 
dern». Urs Heinz Aerni spricht mit dem 
leidenschaftlichen und kritischen 
Wortarbeiter über das Handwerk der 
Literatur, seine poetischen Arbeiten, 
Übersetzungen und die Literaturwis-
senschaft.

«Gegengabe» ist ein Werk wie es 
Novalis schreiben wollte: «Mein Buch 
muss die kritische Metaphysik des 
Rezensierens, des Schriftstellerns, des 
Experimentierens und Beobachtens, 
des Lesens, Sprechens usw. enthalten.» 
So entstand als Folgeband zu Ingolds 
grossem Dichtwerk «Wortnahme» 
(Engeler 2005) ein Buch zum Nach- 
lesen, Nachdenken und Nachschla-

Literatur in den Bergen

gen. Es ist ein literarisches Kompendi-
um, das sich aus dem vielfältigen und 
genreübergreifenden Schreiben des 
Autors zusammensetzt. «Kritisches» 
wird in Form von Essays, Rezensionen 
und Traktanden verarbeitet; die poe-
tische Arbeit spiegelt sich in Gedich-
ten, dichterischer Prosa und Über- 
setzungen wider und auch Privates 
wird aufgegriffen, das beim Reisen, 
Lesen, aus Träumen und persönlichen 
Korrespondenzen zusammengetragen 
wurde. Ergänzt werden die Texte durch 
eine Auswahl seiner Fotobilder. 

Die Motive zeigen Alltägliches, zum 
Teil auch Triviales und wurden in je-
nem Augenblick festgehalten, in dem 
sie ins Künstliche, ja Fantastische zu 
kippen scheinen. 

Diesen Punkt und Effekt kann man 
auch in Ingolds Texten wiederfinden. 
 (Einges.)

110 Mio. für Giacometti-Skulptur
Rekordpreis an Auktion in London

Eine Skulptur des Bergeller 
Künstlers Alberto Giacometti hat 
den Rekord für ein Kunstwerk 
bei einer Auktion gebrochen: Die 
lebensgrosse Bronzeplastik 
eines schreitenden Mannes wur-
de in London für 65 Mio. Pfund 
(110 Mio. Franken) verkauft.

Die Skulptur mit der Bezeichnung 
«L’Homme qui marche I» löste damit 
rund fünfmal so viel wie erwartet. Gia- 
comettis Plastik aus dem Jahr 1961 ging 
an einen anonymen Telefonbieter. Nä-
here Angaben wollte eine Sprecherin 
des Auktionshauses Sotheby’s, wo das 
Kunstwerk versteigert worden war, nicht 
machen.

Den bisherigen Auktionsrekord 
hielt Pablo Picasso für das Gemälde 
«Junge mit Pfeife». Es wurde 2004 für 
damals rund 58 Millionen Pfund – 
das entspricht 104,2 Millionen Dollar, 
heutiger Wert 110,1 Mio. Franken –ver-
steigert.

Der «Schreitende Mann» Giacomettis 
hatte sich seit 1981 im Besitz der Dresd-
ner Bank befunden. Nachdem die Com-
merzbank dieses Institut übernommen 
hatte, ging die Plastik in deren Samm-
lung über. Der exakte Preis lag bei 65 001 
250 Pfund. «Das macht es zum teuersten 
Kunstwerk, das bei einer Auktion jemals 
versteigert wurde», sagte die Sotheby’s-
Sprecherin.

Der im Val Bregaglia geborene Alber-
to Giacometti (1901–1966) war einer der 
bedeutendsten Plastiker des 20. Jahr-
hunderts, hatte sich aber auch als Maler 
und Zeichner einen Namen gemacht. 
Ihm ist die 100-Franken-Banknote ge-
widmet. Der Geldschein trägt auf der 

Der «Schreitende Mann» von Alberto Giacometti wurde in London für 
den Weltrekordpreis von 65 Mio. Pfund (109,5 Mio. Franken) versteigert.
 Foto: Keystone

Vorderseite ein Porträt des Künstlers 
und auf der Rückseite eine Abbildung 
der Skulptur «L’Homme qui marche I», 

wie Informationen der Schweizerischen 
Nationalbank im Internet zu entnehmen 
ist. (sda)

Reklame

Ausdrucksstarke Holzfiguren
Sonderschau im Engadiner Museum

«Skulpturen aus Holz» lautet der 
schlichte Titel einer Sonderaus-
stellung, die dem St. Moritzer 
Holzbildhauer Rolf Knöll gewid-
met ist. Das Engadiner Museum 
zeigt seit Freitag einen Quer-
schnitt durch sein Werk.

Sicher ist es an manchen Tagen im 
Engadiner Museum viel stiller als 
es am Freitag an der Vernissage der 
Holzskulpturenausstellung von Rolf 
Knöll war. Nicht nur die Ausstellung 
wurde eröffnet, sondern auch der 77. 
Geburtstag des Künstlers mit jazzigen 
Klängen gefeiert. Viele Einheimische 
kamen als Gratulanten und Besucher 
der Vernissage und bevölkerten die ge-
schnitzten Stuben sowie die zum Fest 
gerüstete Eingangshalle des Museums.

Inspirierendes Engadiner Museum
Der am Zürichsee geborene Künst-
ler absolvierte seine Ausbildung zum 
Holzbildhauer an der Kunstgewerbe-
schule Zürich. Anschliessend lebte 
und arbeitete er 13 Jahre in Südafrika. 
1963 kehrte er in die Schweiz zurück. 
Seither wohnt er in St. Moritz-Bad. Die 
Holzschnitzereien in den Engadiner 
Stuben und besonders die Holzarbei- 
ten im Engadiner Museum zogen den 
Künstler immer wieder an. Im Laufe 
der langen Jahre in St. Moritz entstan-
den viele Holzschnitzereien in Wohn-
räumen Privater und in Hotels. Bei 
diesem grossen Schaffensdrang ist es 
nicht verwunderlich, dass beispiels-
weise auch das Auferstehungskreuz 
in der katholischen Kirche St. Karl in 
St. Moritz-Bad eine Arbeit des Künst-
lers ist. 

Die Ausstellung «Skulpturen aus 
Holz» ist eine Retrospektive der Werke 
von Rolf Knöll: Birnbaum, Lärche, 
Eiche, Arve und Tanne werden vom 
Bildhauer mit unterschiedlichen 
Techniken vom Beil bis zum kleinen 

Schnitzmesser genau auf die Holzart 
zugeschnitten und bearbeitet. Sie er-
langen so eine Stofflichkeit, die den 
Betrachter magisch anzieht. Als Her-
vorhebung haben einige Skulpturen 
auch etwas Farbe erhalten. Gedanken, 
Gefühle und Eigenarten drücken die 
Skulpturen aus. Werke mit Namen 
wie «Maternité», «Begegnung» oder 
einfach «In Gedanken» lassen den 
Betrachter stille stehen und die nicht 
sehr grossen Figuren in sich aufneh-
men.

Sonderschauen beleben 
Wie die Ausstellung von Rolf Knöll 
zeigt, bringen Sonderausstellungen 
Besucher in die Museen. Sie machen 
ein Museum lebendig und locken In-
teressierte an und zwar nicht nur als 
Schlechtwetterprogramm.

Wie Monika Bock, Museumsbeauf-
tragte des Engadiner Museums, an 
der Vernissage sagte, plant sie im Ver-
lauf dieses Jahres noch weitere Son-
derausstellungen. Die nächste solche 
Ausstellung trägt den Titel «Jugend im 
Engadin». Bock machte auch auf den 
«Freundeskreis Engadiner Museum», 
der im nächsten Frühling gegründet 
wird, aufmerksam. Mitglieder seien 
sehr willkommen.

Die Ausstellung «Skulpturen aus 
Holz» ist bis am 25. Februar zu besich-
tigen. Elsbeth Rehm

«Begegnung», Skulptur aus dem  
Jahre 1999

«In Gedanken», Skulptur aus dem  
Jahre 1983

www.engadinerpost.ch
aktuell – übersichtlich – informativ – benutzerfreundlich
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7. März 2010

Kreisratswahlen Oberengadin
Die Stimme des Volkes soll das Oberengadin gestalten

Conradin Conrad
Kaufmann
Silvaplana

Michael Lüdi
Student/Rechtswissenschaft

St. Moritz

Battesta Albin
Hotelier/Bergführer/Skilehrer

Pontresina

Curdin Plebani
Masch. Ing. HTL

Zuoz

Wählen Sie bürgerlich

125 Jahre 
Cresta Run in St. Moritz
Zu diesem Anlass findet ein amtlich bewilligtes 
Feuerwerk statt

Datum: Mittwoch, 10. Februar 2010
Zeit: 23.30 Uhr
Ort: Hügel Draculaclub St. Moritz
Anlass: 125 Jahre Cresta Run
Organisation: Herr Gunter Sachs, St. Moritz

176.769.871

Engadiner Skimarathonläufer aufgepasst:  
deutliche Leistungssteigerung mit TCM-Akupunktur

Josepha Al, Therapeutin TCM-Akupunktur 
Praxis in Davos und Scuol, Tel. 079 671 43 93

176.769.903

176.769.740

A family affair since 1908*****

Hotel Waldhaus Sils 
Tel. 081 838 51 00, Fax 081 838 51 98, mail@waldhaus-sils.ch

176.769.907

Wäre das was?
Bitte mit Anmeldung!

Montag, 8. Februar 
Autorenlesung: Hellmuth Karasek

«Ihr tausendfaches Weh und Ach:  
Was Männer von Frauen wollen»

21.15 Uhr; CHF 15.–

Dienstag, 9. Februar 
Grosses und reiches Buffet  

«Aus Renatos Heimat»
Kurt Rööslis Küche wäre undenkbar ohne den Südbündner 

Renato Pellegrinelli, seit 38 Saisons Chef-Pâtissier  
im Waldhaus. Nun gilt ein ganzes Buffet den Gerichten 

seiner Heimat, dem Misox.
19 bis 21.30 Uhr, CHF 108.–

Donnerstag, 11. Februar
Sonor ed eloquent:  

Das Engadin zum Klingen bringen!
Zeitgenössische Engadiner Musik und Lyrik

Es spielen Domenic, Curdin und Niculin Janett und  
Robert Mark, es rezitieren Leta Semadeni,  

Mirella Carbone und Joachim Jung.
21.15 Uhr; CHF 25.–/ Jugendliche 18.–

Freitag, 12. Februar
«Literarische Annäherung an Graubünden»

Chasper Pult unterhält sich mit Arno Camenisch
über seinen zweisprachigen Roman «Sez Ner» und  

überhaupt über die deutsch-romanische Zweisprachigkeit.
21.15 Uhr; CHF 15.–

 

Und überhaupt jeden Tag
Gutes Essen – gute Weine – gute Musik

Chesa Alfredo 
Chesa Camilla    Chesa Edwino 

Via Brattas  7500 St. Moritz 

An schönster Lage

41/2 Zimmer-Wohnung
ganzjährig zu vermieten 

3'000.– inkl. HK/NK 

Verwaltung ACE   Rheinweg 5   8200 Schaffhausen
fon: +41 52 633 08 09   fax: +41 52 633 08 00   ace@spleiss.ch

Telefonische Inseratenannahme 081 837 90 00
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Celerina Kürzlich fand in der Peidra 
Viva eine originelle und unterhalt-
same Veranstaltung des ökumenischen 
Morgenforums statt. Vom ägyptischen 
traditionellen Tanz wurde nicht nur 
gesprochen, er wurde vielmehr sehr 
gekonnt vorgeführt und in gelun-
genen Kurzfilmen präsentiert.

Zu Gast war Verena Lawrence-Staub, 
die in St. Moritz aufgewachsen ist. Al-
lerdings zeigte ihre Biografie, dass sie 
mit etwelchen Ländern und Konti-
nenten verbunden ist. Im Telegramm-
stil sagte sie: «Ich war nach meiner 
Jugendzeit 30 Jahre im Ausland. Seit 
14 Jahren bin ich zurück und woh-
ne wieder in St. Moritz. Was ich mit-
brachte? Den Tanz!»

Als «von jeher Tanzbegeisterte» 
hörte sie beinahe zufällig in London 
von der vorzüglichen ägyptischen 
Tanzlehrerin Suraya Hilal reden. Un-
verzüglich begab sie sich in den ein-
wöchigen Kurs. Und es war wirklich, 
was sie sich in etwa vorgestellt hatte. 
Ursprüngliche, traditionelle Tanzwei-
sen, die vermutlich schon zur Zeit der 
Pharaonen ganz ähnlich ausgeführt 
wurden. Verena Lawrence hatte zwar 
schon in Amerika ägyptischen Tanz 
gesehen und ausprobiert, aber die 
Art, wie ihn Suraya Hilal verfeinert 
und mit bedeutend mehr Ausdruck 
vorzeigte, führte ihn zu den Quellen 
der Vergangenheit zurück. Die Tän-
zerinnen, in ihren meist blauen und 
violetten Kleidern, ergänzt mit schwe-
benden Schleiern, gewannen Würde 
und Sicherheit zurück. «Es war wun-
derbar!»

Verena Lawrence liess nicht locker: 
Sie bildete sich als Lehrerin des «Hilal-
Tanzes» aus, und als sie ins Engadin 
zurückkehrte, fing sie mit wöchent-
lichen Kleinkursen an, zuerst in La 
Punt Chamues-ch, dann in Samedan 
und nun auch in Chur.

Zwar stellt der Tanz – ähnlich dem 
Ballett – recht hohe Anforderungen, 
denn der gesamte Körper soll mit all 
seinen Bewegungen und Kräften dem 
Ausdruckstanz zur Verfügung stehen. 
Die Aufwärmung des Körpers fängt 
mit Bodenübungen an, dann folgen 
genaue Atemübungen und eine Schu-
lung der Bewegungsabläufe.

Besonders eindrucksvoll waren die 
gezeigten Kurzfilme, die diese hoch 
stehende, objektive Tanzart vor Augen 
führten. Man meinte, selten oder nie 
eine solche «Ballettkunst» gesehen zu 
haben. Die Frauen in Ägypten tanzten 
und tanzen meist als Solo-Tänze-
rinnen, nur ausnahmsweise kommt 
ein Mann hinzu. Begleitet werden sie 
von verschiedenen traditionellen In-
strumenten, meistens von Trommeln, 
die aus einfachen Töpfen bestehen, 
die mit Häuten bespannt sind und 
überaus geschickt von Männern ge-
schlagen werden. (ggz) 

Lawrence tanzte 
im Morgenforum

St. Moritz Vom 6. bis 10. Februar  
weilt der Pianist Sergey Kuznetsov, Ge-
winner des zweiten Preises beim Con-
cours Géza Anda 2003, gemeinsam 
mit dem Cellisten David Pia für ein 
erneutes Kurzzeit-«Höhentrainings- 
lager» mit intensiven Proben im 
Hotel Laudinella. Höhepunkt ihres 
Aufenthaltes ist ein Duo-Konzert- 
abend morgen Sonntag um 20.30 Uhr 
im Konzertsaal des Hotels Laudinella.  
Gespielt werden Werke von Ludwig 
van Beethoven, Robert Schumann 
und Dmitri Schostakowitsch.

Das Kulturhotel Laudinella arbei-
tet seit über zehn Jahren mit dem 
Concours Géza Anda zusammen und 
unterstützt die Preisträger mit Arbeit-
saufenthalten bei ihrer Konzertvorbe-
reitung. 

«Höhentraining» 
mit Konzert

Weshalb Schnee pulvrig bleibt
Die Erkenntnisse der Forscher

Neuschnee bleibt oft über län-
gere Zeit pulvrig. Warum dem so 
ist, haben Forscher des Instituts 
für Schnee- und Lawinenfor-
schung (SLF) herausgefunden: 
Schneekristalle verwandeln sich 
in längliche Gebilde, die nicht 
zusammensacken.

Die beiden SLF-Forscher Bernd Pinzer 
und Martin Schneebeli setzten Neu-
schnee Temperaturbedingungen aus, 
wie sie an klaren Wintertagen auftre-
ten. Dabei änderte sich in regelmäs-
sigen Abständen auch der Temperatur-
gradient. Das heisst: Manchmal war 
es an der Oberfläche der Schneedecke 
wärmer als in der Tiefe, manchmal 
umgekehrt.

Innerhalb von zwölf Stunden wan-
delten sich 60 Prozent des gesamten 
Schnees um. Es entstanden grössere, 
längliche Schneestrukturen, wie die 
Forscher im Fachmagazin «Geophy-
sical Research Letters» berichten. 

Fahren in schönstem Pulverschnee: Warum das möglich ist, haben SLF-Forscher nun herausgefunden.
 Foto: swiss-image

Diese sperrigen Kristalle lagern sich 
nicht dicht zusammen. Der Schnee er-
scheint dem Skifahrer deshalb weich, 
fast wie Neuschnee.

Würde der Schnee dagegen zu kuge-
ligen Formen umgewandelt, würde er 
sich viel stärker setzen und dabei här-

ter werden. Allerdings sind die läng-
lichen Strukturen laut den Forschern 
auch eine brüchige Unterlage. Wenn 
später neuer Schnee darauf fällt, wer-
den sie zu einer Schwachschicht, auf 
der sich Lawinen bilden können. 
Wie das SLF in Davos am Mittwoch 

mitteilte, gab es bislang keine Expe-
rimente, die untersuchten, welchen 
Einfluss ein wechselnder Tempera-
turgradient auf die Umwandlung von 
Schnee hat. Die SLF-Forscher machten 
die Vorgänge mit Hilfe eines Compu-
tertomografen sichtbar. (sda)

Sturzgefahr auf Trottoirs und Strassen 
Auf der Suche nach dem geeigneten Streugut

Gefrorene Gehwege sorgen im 
ganzen Engadin für Diskussi-
onen. Wer zu Fuss unterwegs ist, 
wird heuer zum unfreiwilligen 
«Eis-Läufer». Zu mehr Sturz- 
verletzungen kommt es dennoch 
nicht. 

UrSin mAiSSEn

Für gewöhnlich assoziiert man die 
Wintermonate besonders im Engadin 
eher mit trockener Kälte und win-
terlichem Schneefall. Im Dezember 
führte ein Wärmeeinbruch jedoch zu 
ungewohnten Bildern. An Weihnach-
ten regnete es in Strömen und der zu-
vor gefallene Schnee wandelte sich in 
eine nur schwer begehbare Unterlage. 
Seither wird eine hohe Rutschgefahr 
auf Gehwegen und Strassen beklagt. 

Auch Marco Caminada vom Bauamt 
St. Moritz bestätigt die ausserordent-
lich eisigen Verhältnisse in diesem 
Winter. Der starke Regen an Weih-
nachten und die damit verbundenen 
milden Temperaturen hätten zu einem 
äusserst wässrigen Nassschnee geführt, 
der sich in der Folge der Abkühlung 
zu kompakten Eisschichten auf Stras-
sen und Spazierwegen geformt habe. 
Ohne flächendeckende Salzstreuung 
wie sie auf Kantonsstrassen üblich sei, 
könne dieser glatten Unterlage nur mit 
viel Mühe entgegengewirkt werden. 
«Die Gemeinden sind beim Einsatz 
von Streusalz jedoch äusserst zurück-
haltend», sagt Caminada. 

Problematik Streusalz
Innerorts richte das aggressive Ge-
misch aus salziger Schneeschmelze 
grosse Schäden bei Bodenbelägen und 
Teppichen an, führt der Leiter des 
Bauamtes weiter aus. «Passanten tra-
gen über ihr Schuhwerk das Salz in die 
Ladengeschäfte und mit zu sich nach 
Hause, deshalb verwenden wir dieses 
nur dort, wo es aus Sicherheitsgrün-
den zwingend notwendig ist. Dazu 
zählen vor allem Kreisel oder sehr 
steile Strassenabschnitte.» Auch der 
Umweltaspekt dürfe nicht ausser Acht 
gelassen werden. Bei Tauwetter würde 
sich die salzhaltige Schneeschmelze 
in den Meteorleitungen sammeln und 

schliesslich in die lokalen Gewässer 
fliessen. 

Die wirksamste und vertretbarste 
Methode ist gemäss Caminada auch 
die aufwendigste: Das Eis immer wie-
der von Neuem begehbar aufzurauen 
und dann kontinuierlich ein Strassen-
abschnitt nach dem anderen davon 
zu befreien, braucht Zeit. Zum Einsatz 
kommen ein Unimog mit speziellem 
Eiskratzeraufsatz sowie andere Aufrau-
vorrichtungen für die kleineren Fahr-
zeuge. Gerade auf Trottoirs muss die 
Eisschicht in Handarbeit mit Pickeln 
entfernt werden. «Das Frustrierende 
ist, dass sich die Strassen bei Tauwetter 
jeweils wieder vereisen.» 

Trotz widrigen Bedingungen gebe 
es nicht mehr Unfälle. «Die Leute 
sind sich zum Glück der eisigen Ver-
hältnisse bewusst und bewegen sich 
entsprechend angepasster und vor-
sichtiger durch die Strassen», sagt 
Caminada. Auch wenn die Unterlage 
sich trocken präsentieren würde, sei 
die Gefahr damit nicht gänzlich ge-
bannt. Man sei dann auf Eisflächen 
nicht wirklich gefasst, was insbeson-
dere in anderen Jahren oft zu Stürzen 
geführt habe.

Nicht mehr Sturzpatienten
Dr. med. Duri Gianom, Chefarzt der 
Chirurgie am Spital Oberengadin, 
konnte auf Nachfrage der EP/PL eben-
falls nicht bestätigen, dass gegenüber 
anderen Jahren die Anzahl Stürze bei 
Fussgängern merklich zugenommen 
habe. Für den Monat Januar belau-
fe sich die Anzahl behandelter Kno-
chenbrüche auf etwa siebzig. Davon 
sei schätzungsweise rund ein Drittel 
auf Stürze bei Fussgängern zurückzu-
führen. «Das ist eine hohe Zahl, liegt 
jedoch im Rahmen der Vorjahre.» 
Glücklicherweise verläuft der Hei-
lungsprozess bei Knochenbrüchen re-
lativ unproblematisch. Gianom sieht 
ein gewisses Handlungspotenzial be-
reits bei den präventiven Massnahmen 
jedes Einzelnen. Es seien kaum Leute 
mit Rutschschutz unterwegs, stellt er 
fest. Auch mit besser geeignetem Win-
terschuhwerk könne bereits viel ge-
tan werden. Die Rutschgefahr sei ein 
Phänomen, das alle Winter wieder in 
ungefähr gleichem Masse auftrete, so 
lautet der Tenor auch am Spital Scuol. 
Letztlich müsse man im Gebirge da-

Mit Eiskratzgeräten gegen Glatteis: Gemeindemitarbeiter im Einsatz für 
sicherere Strassen. Foto: Ursin maissen

mit rechnen, dass die Strassen vereist 
seien.

Innovative Unterengadiner
In Scuol tüftelt man an Möglich-
keiten, die Sicherheit der Fussgänger 
mit neuen Methoden zu erhöhen. 
So werden spezielle mit Salz imprä-
gnierte Holzschnitzel verwendet, die 
sich ans Eis haften, sagt Jon Carl Ste-
cher, Leiter des Bauamtes. 

Der Vorteil gegenüber dem Einsatz 
von Splitt sei, dass die Holzschnitzel 
bei einsetzendem Tauwetter nicht 
gleich versinken und nutzlos werden. 
«Antigliss», ein rutschhemmender 

Sand, wird innerorts auf steilen Trot-
toirs und Strassen ebenfalls eingesetzt. 
Trotzdem, auch neue Testprodukte 
würden meist gewisse Nachteile ber-
gen, so Stecher.Diese Produkte seien 
oft teuer und mit logistischem Auf-
wand verbunden. Ein solches Streugut 
muss an die vereisten Stellen transpor-
tiert werden und gerade das Gewicht 
ist dabei ein nicht zu vernachlässi-
gender Faktor. Streusalz wird ausser an 
gefährlichen Stellen, wie etwa Trep-
pen, auch in Scuol kaum verwendet. 
Die viel diskutierte Salzknappheit ist 
für die Engadiner Gemeinden jeden-
falls kein Thema.
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Publicaziun ufficiela
Vschinauncha	da	Zuoz

Radunanza cumünela
marculdi, 10 favrer 2010, 
20.15 h, in sela cumünela

Tractandas:
1. Protocol da la radunanza cumünela 

dals 9 december 2009
2. Revisiun parziela da la planisaziun 

dal lö «Lyceum Alpinum» Zuoz
3. Dumanda da credit i’l import da 

frs. 2 400 000.– brüts per la seguon­
da etappa da la sanaziun da la Via 
Maistra Plaz fin Aguêl

4. Dumanda da credit i’l import da 
frs. 450 000.– brüts per l’avertüra 
Curtin Plavaunt II e spustamaint 
da las lingias d’ova e chanalisaziun, 
concept da parker 

5. Propostas per las tschernas da Cha­
landamarz 2010 

6. Infurmaziuns
7. Varia 

Dal protocol da la radunanza cumüne­
la dals 9 december 2009 po gnir piglio 
invista in chanzlia cumünela.

Zuoz, 1. favrer 2010

Cussagl cumünel da Zuoz
176.769.834

Concurrenza per sviluppar ovras 
audio-visualas rumantschas 2010
Il chantun Grischun, partiziun promoziun da la cultura, e l'uffizi federal 
da cultura, secziun film, han lantschà l'onn 2009 ina concurrenza da pilot
da dus onns per sviluppar projects e per promover scenaris da films 
documentars e da films dramatics rumantschs. 

Las participantas ed ils participants ston esser cineastas e cineasts 
independents e ston ademplir las premissas generalas da la lescha 
federala da film.  

Cineastas e cineasts interessads pon s'infurmar e retrair il formular
d'annunzia tar la promoziun da la cultura dal Grischun, signur Armon
Fontana, Loëstrasse 26, 7001 Cuira, tel.: 081 254 16 02, fax: 081 254 16 84,
e-mail: armon.fontana@afk.gr.ch, pagina d'internet: www.kulturfoerde-
rung.gr.ch.

Termin d’annunzia: 23.4.2010 (bul postal).

Cumissiun chantunala da concurrenza per sviluppar ovras audio-visualas
rumantschas.

Nus tschertgain
in/a emprendist/a commerzial/a (profil E u M)
(branscha servetschs ed administraziun)

Dapli infos chattas ti sut:
www.liarumantscha.ch

176.769.793 Regiun dal Parc Naziunal Las tratta­
tivas tanter las destinaziuns turisticas 
existentas Engiadina Scuol, Samignun 
e Val Müstair düran fingià plü lönch. 
La mità da schner ha ün expert extern 
scleri amo las ultimas dumondas im­
pustüt a reguard la preschantaziun 
futura suot il titel da la marca «Grau­
bünden». Las trais suprastanzas, re­
spectivamaing il cussagl administra­
tiv, han gnü temp infin ils 4 favrer da 
tour posiziun in merit.

In gövgia saira ha gnü lö a Scuol 
ün’ulteriura sezzüda tanter ils respun­
sabels da las trais destinaziuns. In 
quist’occasiun es tenor Christoph 
Kunz, directer da Samignun Turissem, 
gnü decis unanimamaing da fundar la 
DMO (Destination Management Orga­
nisation) e da lavurar in avegnir suot 
la marca da tet «Engadin Scuol Sami­
gnun/Nationalpark» tenor il sistem da 
la marca «Graubünden». Per l’adöver 
local vegnan comunichats ils noms: 
«Engiadina Scuol», «Engiadina Sami­
gnun» ed «Engiadina Val Müstair». 

Decisiun unanima a favur da la DMO
Christoph Kunz es cuntaint da qui­

sta decisiun. Ed uossa vaja tenor el 
davo lungas trattativas per infuormar 
ils commembers da las organisaziuns 
correspundentas. «Quist es stat ün 
pass important», declera’l, «però las 
decisiuns finalas ston trar las radu­
nanzas generalas da mincha singula 
società». Il böt es da manar tras las 
radunan zas dal Turissem Val Müstair, 
Turissem Samignun e da l’Engiadina 
Scuol Turissem SA dürant il mais av­
rigl. Uschè cha tuot las decisiuns de­
finitivas sun avantman fin il plü tard 
la fin d’avrigl. Intant vegnan fattas 
las lavuors da preparaziun per cha la 
nouva destinaziun Engiadina Scuol 
Samignun possa in cas da decisiuns 
positivas cumanzar a lavurar als 1. no­
vember 2010. Parallelmaing vain eir 
tut per mans il discuors e las trattati­
vas cul cumün da Zernez per integrar 
eir quist lö illa nouva destinaziun, 
uschè Kunz. Il cumün da Zernez deci­
da eir in avrigl in che direcziun cha la 
via turistica dess ir in avegnir. (nba)

Moda pü natürela per 
imprender linguas

Ulteriura	vschinauncha	putera	cun	scoula	bilingua

Zieva Samedan, Bever, Puntra-
schigna e Schlarigna ho introdüt 
eir La Punt-Chamues-ch la scou-
la bilingua. Quella porta avanta-
gs als iffaunts e correspuonda a 
la situaziun linguistica locala.

La Punt­Chamues­ch figürescha scu 
vschinauncha bilingua. Sün giavüsch 
da la magistraglia e dal cussagl da 
scoula ho la vschinauncha cumanzo 
a s’occuper cun l’introducziun da la 
scoula bilingua già aunz 2 fin 3 ans. 
Üna gruppa da lavur ho elavuro ün 
concept insembel cun l’inspectorat da 
scoula. Pel principi da l’an da scoula 
2009/10 es gnida introdütta la scoula 
bilingua. Tenor Luzi Oberer, president 
dal cussagl da scoula, es quist pass sto 
necessari, siand chi do actuelmaing a 
La Punt Chamues­ch effectivmaing 
dapü glieud chi discuorra tudas­ch 
u otras linguas cu rumauntsch. Dad 
üna retschercha fatta l’an 2007 tals 
57 iffaunts da scoula es resulto cha 30 
pertschient dals iffaunts discuorran a 
chesa rumauntsch, 54 pertschient tu­
das­ch e 16 pertschient otras linguas. 
«L’acceptanza dal rumauntsch illa po­
pulaziun es pü granda, scha nu’s tegna 
memma ferm vi da la scoula tradi­
ziunela rumauntscha. In otras vschi­
naunchas illa regiun sun gnidas fattas 
bunas experienzas. A basa da quellas 
vains nus elavuro il concept per nos­
sa vschinauncha». In 1. classa vegnan 
instruidas be 14 pertschient da las lec­
ziuns in tudas­ch, in 2. e 3. classa 25 
pertschient, in 4. classa 33 pertschient 
ed in 5. e 6.evla classa 37 pertschient. 

Pêsch linguistica in scoula
Per la magistra primara Rahel Schreich 
esa uossa pü bel da der scoula. Per 
ella as possaa uschè druver la lingua 
in möd pü natürel e’ls iffaunts nu’s 
chattan suot squitsch. «Il prüm haun 
ils scolars bainschi guardo curius, cur 
ch’eau d’he cumanzo a discuorrer tu­
das­ch ill’instrucziun. Però els s’haun su­
bit adüsos landervi cha quellas lecziuns 
fixedas vegnan instruidas in tudas­ch. 
Uschè haun eir ils iffaunts chi nu saun 
bain tudas­ch la pussibilted da gnir con­
fruntos pü bod cun quista lingua.» 

Samedan: 10 ans experienza
Eir Andrea Urech, incumbenzo da la 
vschinauncha da Samedan per du­
mandas da la bilinguited, constate­

scha cha culla scoula bilingua s’hegia 
la convivenza linguistica illa popula­
ziun megldreda. A Samedan vain in­
struieu circa 3/4 fin 2/3 rumauntsch 
illa scoula primara, sül s­chalin ot 
ca. mez e mez. L’ideja es da tegner 
püchöntsch culla lingua debla per 
rinforzer il fundamaint. Il problem 
es tenor el cha nu’s possa cuntiuner 
sül s­chelin ot cun l’instrucziun ru­
mauntscha scu que chi füss previs e 
giavüscho, perque chi maunchan las 
persunas d’instrucziun rumauntschas 
ed eir ils mezs d’instrucziun adattos. 
Pünavaunt disch el ch’üna lingua nu 
possa gnir mantgnida be in scoula. 
(anr/ads) 

Recensiun D’incuort es cumparü 
il cudesch da Martin Bundi chi’d ha 
sco titul: «Rätische Landschaften/Al­
pensagen und Geschichte». L’unic 
sbagl dal cudesch es ch’el es scrit d’ün 
Rumantsch per tudais­ch. Cur cha 
las scienzas, cur cha’l commerzi, cur 
cha las circunstanzas piglian als Ru­
mantschs la penna our d’man ed im­
palman ün’otra, lura sfuondra l’ura da 
sulai in sumbriva. 

Inultra es quai ün cudesch fascinant, 
scrit da l’istoriker Martin Bundi cun sia 
solita exactezza, acribia e perspicacità. 
Il cudesch da 335 paginas es parti aint 
in duos parts: Intschess retic e legendas 
ed ils Rets preistorics in l’intschess da 
las Alps. Tuot il cudesch es ün’ampla 
louera d’istorgia, da preistorgia, da mi­
tologia, da scienza. 

Fingià sün pagina 29 dal cudesch 
da Martin Bundi tira el nan las bleras 
legendas da duonnas da muntogna, 
fich insolitas, buntadaivlas, mo svelta 
sparmaladas, suvent svindichuossasas. 
Sün arduond 100 paginas cumparan la 

Las legendas e l’intschess retic
Madrisa da Saas, la soncha Margareta 
da l’alp da Cunclas e tuot quellas dia­
las d’Engiadina Bassa e Val Müstair o 
die «Salige», die «seligen Fräulein» dal 
Tirol. Ils raquints van inavant giò las 
Dolomitas pro’ls Ladins ed il lectur as 
po persvader cha cagiò suvent in god 
e muntogna i bricla da Ganas, Crista­
nas, Vivanas, Bregostanas. L’ultim, ma 
pür l’ultim, seguan ün pêr homens 
sulvadis, silvans, l’uomo selvatico. La 
gronda part da las legendas es però do­
minada e determinada da duonnas.

Da la Madrisa sa Bundi da quintar 
sün intuot ündesch paginas. Il prüm 
quinta’l in extais la legenda, chi’d 
es dal rest be cuorta, mo davo vain 
l’intschess, la derasaziun geografica: 
Ingio s’inscuntra il nom da la Madri­
sa? Bundi preschainta in seis cudesch 
üna carta geografica cun segnà aint 
bain visibels dudesch rinchs: Partens, 
Muntafun, Val d’Avras, Vuclina/Gro­
sio, Vnuost/Val Martell, trais lös illas 
Dolomitas e trais lös i’l Friaul. Quist es 
per Martin Bundi ün amuossamaint 

important. I’s constata üna tscherta 
congruenza tanter intschess retic e de­
rasaziun d’üna data legenda, in quist 
cas da la legenda da la Madrisa chi’d 
es üna da las plü veglias. Quai sarà 
ün’experienza ch’el ha fat eir in oters 
lös. 

E quai sarà stat güsta il motiv  ch’el 
ha chavrà da bun red e plü via e plü 
chafuol. Quai ha fat fingià ün oter 
bun Rumantsch lönch avant co Bundi. 
Duri Chiampell da Susch 1573: «Rae­
tiae Alpestris Topografica Descriptio». 
El voul descriver quista Rezia, lura pür 
in seguonda lingia po’l trar conclusi­
uns co chi stetta cun quellas legendas 
chi circuleschan. 

Uschè s’infuorma Bundi che stirpas 
chi’d hajan populà l’intschess da la 
Rezia dal temp tardiv dal fier. Quant 
da lur lingua e dialects chi’d han sur­
vivü e chi sun gnüts integrats i’l ru­
mantsch. I’l cudesch as chatta üna 
lingiada da quels pleds marcants, ve­
gliuords chi sun tuots preromans, chi 
nun han nüglia da chefar cul latin da 
plü tard. L’alp, il crap, il grip, la grava, 
la gonda, la bova / bouda, il vadret / 
mal – la muntogna, per manzunar be 
ün pêr. Cun quai es l’autur rivà ün bel 
toc inavant cun sia «Descriptio Rae­
tiae». I manca amo la scrittüra dals 
vegls Rets. L’archeologia ha fat gnir a 
glüm, impustüt cun s­chavamaints, 
magara  tocs keramica, tocs corna da 
tschiervi, eir vaschella intera ed intrat­
ta cun sü alch custabs o alch pleds in 
la scrittüra retica.

Co guarda oura in sai quista 
scrittüra retica? Ils Etruscs han surtut 
fich bler da la scrittüra dals Grecs. Ils 
Etruscs dal nord han dat inavant, cun 
tschertas müdadas, lur scrittüra a qui­
stas stirpas da las alps chi nu vaivan 
amo gnü ingüna scrittüra. I sun gnüts 
a glüm ün mantun chats da scrittüra 
retica, e quai in differents dialects : 
Giò’l Taschin e cuntorns italians dal 
Taschin, Mesocco, Castaneda, Rasch­
lins, Ardez, Scuol, Tartsch, Val Cano­
nica, Val da l’Adisch – Fritzens – San­
zeno, Bellunes fin giò’l Vneschan. 

Cun ün pa pratica esa pussibel da 
scifrar quists pleds, impustüt schi’s 
cugnuoscha l’alfabet grec in majus­
clas. Minchatant esa vaira facil, otras 
jà nu’s vain a tapin. Schi’s cugnuoscha 
ils custabs e’s legia ils texts dad ot, as 
doda ill’uraglia la lingua chi gniva dis­
currüda in quists contuorns avant plü 
co 2000 ons. Be l’incleger es impussi­
bel ed ingün nun es amo stat bun dad 
incleger quista lingua alpina – retica.
 Duri Gaudenz/pl

Sent Gövgia, ils 11 favrer, invida il 
parti socialdemocrat Engiadina Bas­
sa ad üna sairada d’infuormaziun e 
discussiun cun Martin Jäger davart 
la nouva egualisaziun da finanzas 
grischun. La sairada cumainza a las 
20.30, es publica, ed ha lö illa sala da 
cumün a Sent.

Il grondcusglier ed anteriur com­
member da l’executiva da la cità da 
Cuoira Martin Jäger, piglia posiziun a 
reguard la parola dal parti socialdemo­
crat chi postulescha ün cler na. Quai 
impustüt causa cha duos temas da 
grondischma importanza per la soci­
età – il socialesser e las scoulas popul­ 
aras – dessan dvantar in avegnir in prü­
ma lingia incumbenzas dals cumüns 
e nu füssan plü eir lezcha dal Chan­
tun. Il PS nun es perinclet cun quista 
proposta causa ch’el as fa fastidis cha 
tant la qualità da las scoulas sco eir 
quella dals servezzans socials patissan 
da quist transferimaint. Martin Jäger 
infuormarà perche ch’ün tal pass nun 
es a favur da las regiuns periferas, dals 
cumüns pitschens e mezdans e cha las 
scoulas nu pon dvantar ün factum da 
mincha preventiv cumünal. Be üna 
stretta collavuarziun tanter Chantun 
e cumüns po pisserar e procurar cha 

NEF: Sairada cun Martin Jäger 
tuot ils uffants grischuns han las li­
stessas premissas per lur scolaziun, per 
lur avegnir. Be il Chantun po garan­
tir servezzans socials in tuot seis in­
tschess d’üna qualità e professiunalita 
congualabla. Perche desdrüer fuormas 
e praticas chi s’han verifichadas, as 
dumonda il PS? Perche müdar alch chi 
vala per blers oters chantuns sco üna 
soluziun exemplarica? (protr.)

Musica Flurina Sarott da Scuol es stu­
denta da violina a la Scoul’ota da musi­
ca a Berna. Ella ha guadagnà d’incuort 
üna concurrenza da la fundaziun da 
Lukas Emch. Quista fundaziun su­
stegna a studentas e students da mu­
sica svizzers. Da vainch students sun 
gnüts tschernüts tschinch. Els han 
pudü sunar davant üna giuria. Il plü 
bain ha plaschü a quella la producziun 
musicala da Flurina Sarott. Ella ha gua­
dagnà il prüm premi dotà cun 3000 
francs. La famiglia e seis amis tilla 
gratuleschan per quista gronda presta­
ziun. (protr.)

Premi per 
Flurina Sarott

Salver üna lingua?
Tenor Ursina Fried­Turnes chi ho ac­
cumpagno ils progets per la scola bi­
linga in Engiadin’Ota nu’s suos­cha 
misculer la scoula bilinga cun salver la 
lingua. A’s tratta da der a las persunas 
la schanza da discuorrer duos linguas. 
Ursina Fried­Turnes es linguista e spe­
cialista per bilinguited. Zieva ch’ella 
s’ho partecipeda ad ün grand proget in 
lingua inglaisa e francesa in Canada, 
s’ho ella fatschendeda da la situaziun 
linguistica in Engiadina. In generel 
ho ella constato cha la populaziun en­
giadinaisa es avierta per resguarder la 
bilinguited. «I’l center sto l’iffaunt, eir 
tar la scoula bilingua. Ad es cumpru­
vo scientificamaing cha l’iffaunt ho 
differents avantags, sch’el es abel da 
s’exprimer in differentas linguas.» Las 
duos linguas nu suos­cha però as con­
currenzer o polariser. Quist prievel cu­
mainza tenor Ursina Fried­Turnes già 
dadour la scoula. La populaziun stu­
vess esser sensibiliseda per quist’ideja 
da la bilinguited. Pü bod cha l’iffaunt 
vain confrunto cun differentas lin­
guas e pü facil ch’el vain maister cun 
ellas. Important es però cha la scola­
ziun da las duos linguas vegna cun­
tinueda eir süls s­chelins ots. Scha’s 
voul der ad üna lingua u a l’otra dapü 
pais po que  gnir fixo da situaziun a 
situaziun. Perque prescriva il Chantun 
cha mincha vschinauncha stopcha 
fer ün concept adatto a sias relaziuns, 
sch’el voul introdür la scoula bilingua. 
«Teoreticamaing es il böt quel, cha’ls 
iffaunts sapchan s’exprimer a la fin da 
la scoula in tuottas duos linguas listess 
bain.»
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Dossier NEF
La populaziun grischuna ha da vu­

schar als 7 marz sur da la nouva egua­
lisaziun da finanzas in Grischun. Ün 
tema fich cumplex cun bleras du­
mondas da detagl ingiò cha a bleras 
votantas e votantas manca la survista. 
L’«Engadiner Post/Posta Ladina» ha 
trattà quist tema detagliadamaing e 
provà da declerar il princip dal proget 
cun tuot sias consequenzas in ün möd 
simpel e bain inclegiantaivel. 

Tuot ils artichels chi sun cumparüts 
in quista seria sur da la nouva egua­
lisaziun da finanzas ed eir quels chi 
cumparan amo fin pro la votumaziun 
correspundenta, vegnan publichats in 
ün dossier i’l internet, suot www.enga­
dinerpost.ch (Sonderseiten). nba.

Es la NEF ün problem dals magisters?
Discussiun sur da la nouva egualisaziun da finanzas

Il cusglier guvernativ Martin 
Schmid e’l secretari da la Ma- 
gistraglia grischuna Jöri Schwär-
zel han discutà sur da la nouva 
egualisaziun da finanzas. Impu-
stüt la magistraglia es sceptica 
invers il proget e cumbatta tal 
per amur da la qualità da la sco-
laziun. 

nicolo baSS

La populaziun grischuna sto decider 
illa votumaziun dals 7 marz sur dal 
proget «Nouva egualisaziun da fi­
nanzas in Grischun» (NEF) – ün tema 
fich vast e cumplex. Perquai ha il par­
ti PLD Sur Tasna invidà in marcurdi 
saira ad Ardez ad üna discussiun da 
podium cul cusglier guvernativ Mar­
tin Schmid e’l secretari da la Magistra­
glia Grischuna Jöri Schwärzel. Impu­
stüt l’organisaziun da la Magistraglia 
grischuna cumbatta massivamaing il 
proget NEF ed ha inoltrà insembel cun 
otras organisaziuns il referendum.

Per Martin Schmid es avantman 
üna gronda necessità da reagir, perche 
l’egualisaziun da finanzas existenta 
datescha da l’on 1958. «L’egualisaziun 
da finanzas dad hoz es cumplichada, 
pretenda gronda lavur administra­
tiva e nun es bod na da controllar», 

declera il cusglier guvernativ davant 
ün vast publicum interessà ad Ardez. 
Implü provochescha il sistem actual 
üna fosa stimulaziun e remunerescha 
cumüns cun ün pè d’impostas ot. 
Tanter il Chantun e’ls cumüns exista 
ün intretschamaint d’incumbenzas 
e transfer da raps na survisibel e per­
quai es Schmid persvas, chi fa nair 
dabsögn d’introdüer ün nouv sistem 
d’egualisaziun da finanzas in Gri­
schun e da schoglier ils sgurbils exi­
stents.

Partiziun da las incumbenzas
La nouva egualisaziun da finanzas as 
basa sün quatter instrumaints impor­
tants sco ün’egualisaziun da resursas, 
da la chargia finanziala, intretscha­
maint d’incumbenzas e finanzas ed 
ün’optimaziun da la collavuraziun 
tanter il Chantun, ils cumüns ed otras 
associaziuns. Il Chantun piglia per 
mans in tuot 45 milliuns francs l’on 
per l’egualisaziun da finanzas. 25 mil­
liuns francs a favur da l’egualisaziun da 
las chargias finanzialas dals cumüns e 
20 milliuns a favur da l’egualisaziun 
da resursas. Cumüns cun resursas fer­
mas pajan implü 18 milliuns chi van a 
favur da cumüns cun resursas deblas. 
Il Chantun ha da pajar tenor il nouv 
model in avegnir raduond 13 milluns 
francs daplü co fin uossa. 

Eir la respunsabilità d’incumbenzas 
dessan in avegnir gnir scumparti­
das plü bain tanter il Chantun e’ls 

cumüns. Il Chantun surpiglia in ave­
gnir la respunsabiltà finanziala per 28 
 chomps plus trais chomps da sandà; ils 
cumüns sun respunsabels per 24 cho­
mps. Il plü controvers vain discutà il 
fat cha la scolaziun dals uffants e’l ser­
vezzan social dessan in avegnir star in 
plaina cumpetenza dals cumüns. Hoz 
survegnan ils cumüns subvenziuns 
per exaimpel per las pajas dals magi­
sters tuot tenor la classa da finanzas 
e’l nomer da scolars. In avegnir vessan 
ils cumüns da surtour tuot ils cuosts 
da magisters e’l Chantun surpiglia ils 
cuosts dals manaders da scoula, da la 
scolaziun da perfecziunamaint dals 
magisters e maina e finanziescha pro­
gets da svilup. Eir il servezzan social 
regiunal dessan surtour ils cumüns 
e la sparta sandà es cumpetenza dal 
Chantun. 

Na spargnar a cuosts dals uffants
La Magistraglia grischuna criticha 
impustüt ils müdamaints a reguard la 
scoulas e’ls servezzans socials ed han 
inoltrà il referendum. Sco cha Jöri 
Schwärzel ha declerà in occasiun da 
la sairada da discussiun temman els, 
cha’ls cumüns survegnan incumben­
zas nouvas, las qualas ils cumüns nu 
sun, impustüt finanzialmaing, in cas 
d’executar. «I nu das­cha esser cha’ls 
cumüns spargnan in avegnir a cuosts 
da la qualità da la scolaziun dals uf­
fants», declera Schwärzel. Ils adversa­
ris fan eir valair cha als cumüns van a 

perder in avegnir eir cun otras restruc­
turaziuns blers raps e cha l’unica posi­
ziun per spargnar saja la scolaziun. Il 
secretari da la Magistraglia grischuna  
fa eir valair cha’l Chantun calculescha 
cun cifras veglias e cha las cifras ac­
tualas nu sun simplamaing na avant­
man. 

Ils cumüns profitan
Cha’l tema da la scolaziun es impor­
tant, ha muossà la preschentscha da 
blers magisters e commembers da su­
prastanzas da scoula e consorzis. Però 
Schwärzel es restà ad Ardez vaira sulet 
cun sia tenuta e differents politikers 
ed impustüt presidents cumünals han 
bombardà l’adversari Schwärzel cun 
cuntra­argumaints. Tanter oter es gnü 
constatà il fat cha la magistraglia de­
muossa paca fiduzcha per la lavur da 
las suprastanzas cumünalas. «Eu sper­
esch cha las suprastanzas cumünalas 
hajan daplü fiduzcha illa lavur dals 
magisters, co’ls magisters in quella 
da las suprastanzas», es stat il votum 
d’üna persuna preschainta. Eir cha’ls 
adversaris argumenteschan amo adü­
na cun pretaisas chi d’eiran actualas 
dürant la procedura da consultaziun 
e ch’intant sun gnüdas evasas dal 
Grond Cussagl. Tenor ün oter votum 
sto la problematica da la scolaziun gri­
schuna gnir scholta sün ün oter binari 
sco per exaimpel culla nouva ledscha 
da scoula e na sül binari da la nouva 
egualisaziun da finanzas.

Eir Schwärzel conferma cha’l sistem 
d’egualisaziun d’hoz nun es plü gü­
stifichà, però il sistem nouv saja eir la 
fossa via. Perquai es el persvas cha süls 
cumüns spetta ün greiv temp. Per Mar­
tin Schmid esa eir cler cha’l proget pre­
schantà es fich vast e cumplex. «Però 
la nouva egualisaziun da finanzas daja 
be sco paquet inter e na be parts land­
roura», declera’l. Insomma saja la nou­
va egualisaziun da finanzas ün dals 
pacs progets da restructuraziun, ingiò 
cha’ls cumüns profitan ed il Chantun 
sto tour per mans daplü raps.

Regiun da skis Minschuns: Investir o murir?
Visiuns per Minschuns

Cun agüd da blers voluntaris es 
la regiun da skis Minschuns 
Val Müstair à jour. Ils respunsa-
bels da l’Implant da sport 
Val Müstair SA han però grondas 
visiuns e vöglian fabrichar üna 
pendiculara per bundant 
10 milliuns francs.

nicolo baSS

Aua, naiv e giasts! Quai es il pitschen 
giavüsch dal president da l’implant 
da sport Val Müstair SA, Vito Stupan. 
Però ün pitschen giavüsch cun gron­
das consequenzas. Consequenzas 
chi cuostan raduond desch milliuns 
francs. «Ün böt principal es sgüra da 
rablar daplü giasts in Val Müstair», 
declera Stupan, «però per quai stuvai­
na esser e restar attractivs». Impustüt 
d’inviern es avantman ün grond po­
tenzial e’ls giasts chi vegnan in Val 
Müstair a far vacanzas, fan eir adöver 
da l’infrastructura d’inviern e cun quai 
es maniada eir l’infrastructura dad ir 
culs skis il territori da Minschuns. Ün 
pitschen territori da skis cun bundant 
25 kilometers pista e trais runals in 
tuot las variaziuns da difficultà, ün 
restorant «Alp da Munt» ed üna bar 
«Aunta». Ün pitschen territori squisit 
e famigliar per «insiders», giasts ed in­
digens. Però eir ün pitschen territori 
da skis pretenda bleras uras da lavur 
e mantegnimaint. Dürant ils ultims 
trais ons han tenor Stupan raduond 
1000 voluntaris prestà blera lavur illa 
valur da 500 000 francs. «Grazcha a 
quist grond sustegn vaina pudü met­
ter à jour tuot l‘infrastructura e rumi 
crappa da Tschierv fin Val Bella», de­
clera il president da la società d’aczias 
tuot cuntaint.
Però esser à jour nun es amo avuonda. 
L‘infrastructura es da blers ons innan 

adüna la listessa. «Ils giasts ans mü­
tschan», quinta Stupan e muossa via 
süllas grondas ed attractivas pussibil­
tats dad ir culs skis in stretta vicinan­
za. «Bod ingün nu vain in Val Müstair 
per far vacanzas per ir culs skis. Per­
quai es la concurrenza bler massa 
gronda ed attractiva.» Pro vain eir il 
fat, cha l’implant da skis a Minschuns 
es avert be da cuort avant Nadal fin la 
fin da marz, dimena per raduond 100 
dis. Ün menaschi plü lung chaschu­
ness tenor Stupan bler daplü cuosts. 

Quia giovan uossa ils ulteriurs gia­
vüschs da Stupan ün rolla centrala: 
nempe aua e naiv. Intant vain fat naiv 
unicamaing sün ün pitschen traget 
ed eir l’aua per prodüer naiv nun es 
infinitamaing avantman. Intant na 
uschè ideala es eir tuot la situaziun 
da parkegi e partenza a Minschuns, 
ingiò cha la staziun da basa es grond 
toc ourd’cumün e l’access es pussibel 
be cun agens autos e l’auto da posta. 
Schi’s voul perquai fingià discuor­
rer da transports d’aua ed ün indriz 
d’innaiver fin a Tschierv, as poja 
güst’eir avair la visiun d’üna nouva 
pendiculara chi parta directamaing a 
Tschierv e maina ils skiunzs in pacs 
minuts in ün territori da skis da söm­
mi.

La visiun chi’d es fingià plüs ons 
ils cheus dals respunsabels es üna 
pendiculara (Windenbahn) davent 
da Tschierv e natüralmaing tuot 
quai chi tocca pro, sco per exaimpel 
l’innaivaziun e las lingias da trans­
port d’aua davent da Tschierv e ma­
schinas da far pista correspundentas. 
Quista varianta maximala pretenda 
ün’investiziun da raduond desch mil­
liuns francs. Üna varianta main ideala, 
però tenor Stupan eir suficiainta, füss 
üna s­chabellera inclus tuot ils cuo­
sts parallels per 6,5 milliuns francs. 
Tuottas duos variantas prevezzan ün 
nouv indriz d’innaivaziun dad 1,4 
milliuns francs e’l fabrichar oura la pi­
sta Minschuns – Valplauna – Tschierv. 

«Nus preferin ed eschan persvas da la 
varianta gronda cun üna pendiculara 
davent da Tschierv», declera Stupan. E 
fingià avant ün on es gnüda fundada 
üna società simpla «Pro Minschuns» 
tanter ils partenaris Implant da sport 
Val Müstair SA, il cumün politic Val 
Müstair e la società Turissem Val 
Müstair. 

Vito Stupan ha eir fingià ün’idea a 
reguard la finanziaziun. Il cumün Val 
Müstair, il Chantun e la Confedera­
ziun dessan minchün surtour 2,5 mil­
liuns francs e pel rest pissera la società 
cun sponsuors e donaziuns. Tscherts 
discuors culs uffizis correspundents 
sun tenor Stupan fingià gnüts fats. Las 
respostas sun stattas cha’l prüm esa da 
fusiunar il cumün, realisar la Biosfera 

e renovar l’ospidal e cha lura gnia lan­
dervia l’implant da sport. «Il cumün es 
fusiunà, la Biosfera lavura e l’ospidal 
es gnü renovà. Uossa es il mumaint 
per realisar la pendiculara nouva. Uos­
sa laina vaira scha las instituziuns teg­
nan quai chi han impromiss». 

Ün prüm pass es uossa d’infuormar 
la populaziun dal cumün Val Müstair 
sur da l’intent e chattar oura quant 
invant cha quella sta davo las visiuns. 
«Uossa vegna serius», disch Stupan 
e declera cha l’implant da sport Val 
Müstair SA invida a tuot la populaziun 
als 17 marz ad üna prüm’orientaziun.

Il territori da skis Minschuns maina 
fingià hoz in quels 100 dis d’inviern 
ch’el es avert üna creaziun da valur 
da raduond 4 milliuns francs. «Culla 

nouva pendiculara dess il territori da 
skis esser avert plü lönch e natüral­
maing esser eir d’instà ün’attracziun.» 
Sün basa da la sairada d’orientaziun 
e d’üna votumaziun consultativa van 
lura ils respunsabels in tschercha da 
la munaida necessaria pro’l Chantun 
e Confederaziun. Pür cur chi’s cugnuo­
scha las cifras e’ls sustegns concrets, 
ha la populaziun da decider defini­
tivamaing sur dal proget Minschuns. 
Stupan es’s consciaint, cha la via es 
lunga e chi’d es da far ün pass davo 
tschel. El sa però eir cha sainza visiuns 
nu’s riva ün pass inavant e cha la con­
currenza nu sta salda. La Val Müstair 
es per el fingià hoz fich bella, «però 
unicamaing da la bellezza nu’s vegna 
tais».

Regiun da skis Minschuns: Per restar attractiv per giasts ed indigens esa d’avair visiuns e far grondas investiziuns. 
Per exaimpel üna nouva pendiculara da Tschierv fin i’l territori da skis Minschuns.



Im Hotel Restorant «Lej da Staz» verbinden

sich Einfachheit, Authentizität und Natur

zu einem aussergewöhnlichen Bergerlebnis.

Am schönsten Platz bei St.Moritz bietet das «Lej da Staz» Gastfreund-
schaft in zehn Zimmern mit alpinem Charme in privilegierter Abge-
schiedenheit.
Die Küche basiert auf regionalen Naturprodukten. Daraus bereiten wir
ein abwechlungsreiches Angebot mit kulinarisch hochstehenden Köst-
lichkeiten. Unsere «Cuschina engiadinaisa» bietet schnörkellose Berg-
gastronimie hoher Qualität – ehrlich, einfach und täglich frisch zubereitet.

Für die Sommersaison 2010 suchen wir in Jahresstelle eine/n

Küchenchef/in

Mit ausgeprägtem Geschmacksinn und hohem Qualitätsbewusstsein
führen Sie als unser neues Kader-Mitglied ein 8-köpfiges, junges Küchen-
team und tragen dazu bei, unser erfolgreiches Konzept zur Zufriedenheit
unserer anspruchsvollen Gäste weiter zu entwickeln.

Sie verfügen bereits über Erfahrung in einer Führungsposition, sind
motiviert, arbeiten selbständig, zuverlässig und sind idealerweise zwi-
schen 30 und 35 Jahre alt?

Dann freuen wir uns über Ihre aussagekräftige Bewerbung an

Jürg Mettler · Telefon +41 (0)81 839 89 81 · mettler@lejdastaz.ch

HOTEL RESTORANT «Lej da Staz»   CH-7500 St.Moritz-Celerina
Telefon +41 (0)81 833 60 50   www.lejdastaz.ch
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Alt und pflegebedürftig werden 
im Oberengadin
oder

Weshalb wir uns für den Standort Promulins 
einsetzen und ein zu grosses Pflegeheim 
hinter dem Spital ablehnen

Die Freie Liste stellt an drei Abenden Alternativen vor:

Was können wir vom Gesundheitszentrum 
Engiadina Bassa lernen?

mit Philipp Gunzinger, Vorsitzender, und Verena Schütz, 
Geschäftsleitung Gesundheitszentrum Engiadina Bassa

Montag, 22. Februar/lündeschdi, 22 favrer 2010 
Aula Oberstufenschulhaus Samedan, 20.00 Uhr

zudem

Baderledas/Gespräche mit der Glista Libra

Freitag, 12. Februar/venderdi, 12 favrer 2010 
Hotel Crusch Alva Zuoz, 17.15–18.45 Uhr
sowie
Montag, 15. Februar 2010 
Hotel Laudinella, St. Moritz, Aula, 17.15–18.45 Uhr

176.769.882

Kaufe gegen Barzahlung

Taschenuhren in Gold oder Silber, 
Armbanduhren in Gold oder Stahl

Goldschmuck, Goldmünzen und Altgold. 
H. Struchen, Telefon 052 343 53 31

Bin vom 8. bis 10. Februar in St. Moritz
038.268.136

>
Susanne Schudel
Dipl.Treuhandexpertin
Engiadina Treuhand GmbH
Postfach 44,7513 Silvaplana
info@engiadina-treuhand.ch
T +41 (0)81 828 86 20/ F 23

Termine nach Vereinbarung

Lohnwesen
Buchhaltungen
Abschlussberatung
Steuerberatung,Steuererklärung

Das Crystal Wellfit bietet seinen Kunden einen Fit-
nessbereich, Gruppen-Fitnesskurse, Personal Training,  
Wellness, Solarium, Massagen und Beauty. Für unseren 
Massagebereich suchen wir ab dem 1. April 2010

Masseur/in (50 –100%)
Ihre Aufgaben:
• Durchführung von klassischen Massagen, Sportmassa- 
 gen, evtl. andere Massagetechniken
• Allgemeine Mitarbeit im Fitness- und Wellnessbereich,  
 wie z.B. Wellfit-Rezeption und Kontrollen im Wellness- 
 bereich

Ihr Anforderungsprofil:
• Ausbildung als Masseur/in
• Gute Sprachkenntnisse in D / E / evtl. I
• Positive Ausstrahlung
• Sympathische, natürliche und gepflegte Erscheinung
• Enthusiasmus und viel Freude am Beruf

Senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen  
mit Lebenslauf, Zeugniskopien und Foto an:

Crystal Hotel
Administration
Via Traunter Plazzas 1, 7500 St. Moritz
T. +41 81 836 26 46
www.crystalhotel.ch
administration@crystalhotel.ch

176.769.895

Viola Käumlen – Gefrorene Welten im Engadin

Die diesem Buch zugrunde liegenden Fotografien entstanden im 
schneearmen Winter 2001/2002, als die Engadiner Natur ihre dicke 
Eisschicht zur Schau stellte. Immer wieder zog es die Fotografin und 
Autorin Viola Käumlen hinaus, um diese Eislandschaft zu erkunden 
und zu fotografieren. 

Bildband mit 80 Seiten, 72 Seiten vierfarbige Aufnahmen mit 
Begleittexten, ISBN 3-9520540-6-2 
Verlag: Gammeter Druck AG, St. Moritz, CHF 49.–

Beide Bücher sind im Buchhandel erhältlich

White Turf – 100 Jahre Internationale Pferderennen St. Moritz

Ein Buch, das das Rennen um die spannende Geschichte 
des Pferderennsportes auf Schnee machen wird.

«White Turf» ist in der einzigartigen Bildsprache des 
renommierten Fotografen Robert Bösch auf eindrückliche Art 
dargestellt.

Verlag: Gammeter Druck AG, St. Moritz 
ISBN: 978-3-9523167-0-2, CHF 169.–

Weil es eben passieren könnte –
jetzt Gönnerin werden.
www.rega.ch

Für Drucksachen 081 837 90 90

info@gammeterdruck� St.�Moritz

Die�Druckerei�der�Engadiner.

Bauspenglerei	 F.	Duttweiler	AG	 Samedan
Sanitäre	Anlagen	 	 St.	Moritz

Gesucht nach Samedan ab April 2010 oder 
nach Vereinbarung ein selbstständiger

Sanitärmonteur
sowie ein

Bauspengler
mit Fähigkeitsausweis und Berufserfahrung.

Wir bieten Ihnen eine interessante und abwechslungs-
reiche Tätigkeit in einem angenehmen Arbeitsumfeld, 
zeitgemässe Entlöhnung und gute Sozialleistungen.

Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, 
dann senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung an unten 

stehende Adresse:

F. Duttweiler AG 
Spenglerei und Sanitäre Anlagen 
Quadratscha 15, 7503 Samedan

Tel. 081 851 07 50, E-Mail: info@duttweiler-ag.ch
176.769.795
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Die Kitchen Party als Publikumsmagnet
Viele Höhepunkte am Gourmet-Festival

Am Mittwoch um 22.30 Uhr lud 
das Palace-Hotel im Rahmen 
des St. Moritz Gourmet-Festivals 
zur legendären Kitchen Party 
in die Küche des Grand Hotels. 

Marina FucHS

Wenn man auswählen muss, wo man 
denn nun dabei sein möchte beim 
St. Moritz Gourmet-Festival, dann hat 
man die Qual der Wahl. Jeder Anlass 
verlockt auf seine Weise, sei es die  
schon legendäre «Safari», bei der die 
Gäste von Hotel zu Hotel transportiert 
und in den jeweiligen Küchen mit ei-
ner Spezialität verwöhnt werden oder 
die Mittagessen bei Reto Mathis auf 
Corviglia und neu auch bei Werner 
vom Berg auf Muottas Muragl. Alt-
meisterin Irma Dütsch konnte viele 
Gäste begrüssen zum lockeren und 
interessanten Talk mit Freunden wie 
Roland Jöhri oder Cornelia Poletto. 

Aus Töpfen und Pfannen naschen
Aber den grössten Zuspruch erfährt 
jedes Jahr die berühmte Kitchen Par-
ty. Da muss man offenbar einfach 
dabei sein und so ist sehr schwierig, 
überhaupt an Tickets zu kommen. 
Die logistische und organisatorische 
Planung war wieder einmal eine Meis-
terleistung aller Beteiligten. Schliess-
lich kochen die internationalen Gäste 
am Abend in ihren jeweiligen Hotels, 
bevor sie mit ihren Teams gen Palace 
starten. In der riesigen beeindrucken-
den Küche des Grand Hotels steigt seit 
eh und je die Kitchen Party. Wann 
sonst hat man Gelegenheit, sich un-
gezwungen dort zu bewegen, aus 
Töpfen und Pfannen zu naschen, die 
neuesten Rezepte zu hören, zu plau-
dern, zu sehen und gesehen zu wer-
den, bei hervorragender Livemusik zu 
ganz später Stunde vielleicht sogar ein 
Tänzchen zu wagen, Starköche «zum 
Anfassen» zu erleben? Aber ganz der 
Reihe nach. Bereits eine halbe Stunde 

vor Öffnung der Küche drängten sich 
die Gäste im King’s Club, standen auf 
der Treppe und warteten ungeduldig 
auf das, was da kommen sollte. Lan-
ge, weisse Kochschürzen wurden um-
gebunden und dann ging es los. Mit 
einem Glas Champagner oder Wein in 
der einen und einer Gabel in der an-
deren Hand stand dem kulinarischen 
Höhenflug nichts entgegen und man 
hatte die Qual der Wahl, wo anfangen, 
sah doch alles so wunderbar aus und 
duftete verführerisch. Wohl denen, 
die sich für einmal nicht so ganz an 
die Kleidervorschrift «Dunkler Anzug, 
Krawatte» gehalten hatten. In so einer 
Grossküche wird es warm, um nicht 
zu sagen heiss, wenn gleichzeitig alle 
Kochherde in Betrieb sind und sich 
auch noch wahre Menschenmassen 
darum drängen. 

Alle mit Begeisterung dabei
Aber das konnte der hervorragenden 
Stimmung keinen Abbruch tun, eher 
im Gegenteil. Es wurde gelacht, aus-
getauscht, was man denn nun unbe-
dingt probieren muss, ein ständiges 
Hin und Her. Dazwischen bewun-
dernswertes Servicepersonal, das 
sich in der Enge seinen Weg bahnte 
und abräumte, Nachschub an Tellern 

brachte, Getränke anbot. Auch für die 
schier unübersehbare Zahl an Köchen 
war es  nicht einfach, in dem Gedrän-
ge ihre Arbeit zu tun, aber alle waren 
mit Begeisterung bei der Sache, erklär-
ten, scherzten, signierten Schürzen 
und verwöhnten mit ihren Speziali-
täten.

Dieter Koschina, sternegekrönter 
Chef in der portugiesischen Vila Joya, 
begeisterte mit Tartar und Mousse vom 
Stör, bei Christophe Bacquié, ebenfalls 
mit zwei Sternen ausgezeichnet, wurde 
man mit halbierten Eierschalen über-
rascht, aus denen man mit einem di-
cken Strohhalm eine flüssige Verfüh-
rung mit Foie Gras schlürfen konnte. 
Wini Brugger vermochte wieder rest-
los zu überzeugen, diesmal servierte 
er köstliche Dim Sum in einer überra-
schenden, sehr intensiven Sauce mit 
Essignote. Der Rouget, ein feiner Fisch 
in einer schmackhaften grünen Emul-
sion, kreiert von Edouard Loubet, fand 
ebenso begeisterte Abnehmer wie das 
Risotto von Gaetano Trovato. Einzig 
der dazu servierte Bissen einer Wurst-
spezialität aus Siena irritierte etwas. 
Maître Antony, der «Käsepapst» aus 
dem Elsass, präsentierte wie gewohnt 
perfekt auf den Punkt gereifte Käse, 
die allein schon ein Essen für sich ge-
wesen wären. 

Bei Nobu, bekannt für seine japa-
nisch-peruanische Küche, drängten 
sich die Fans von Sushi und bei 
den RTL II-Kochprofis gab es diesmal 
Steinbutt im Brikteig mit Kaisergranat 
und Estragonsauce. Die Liste der Köst-
lichkeiten liesse sich noch lange wei-
terführen. Ein ganz besonderer Hö-
hepunkt waren wie in jedem Jahr die 
Desserts. Es lässt sich kaum beschrei-
ben, was die Patissiers da gezaubert 
haben. Schon die Optik war überwäl-
tigend, die Dekoration einfallsreich. 
Die Auswahl an süssen Verführungen 
war schier unüberschaubar. Entspre-
chend gross war hier zu späterer Stun-
de das Gedränge, zumal es auch noch 
Edelbrände von der Vogelbeere bis zur 
Steinkirsche als Digestiv gab. Wini Brugger Foto: Marina Fuchs 

150 Jahre Anglican Church
Kaplan alfred Baker Strettell war einer der ersten englischen Gäste, die um 
1860 ins Engadin kamen, um aus gesundheitlichen Gründen den Winter 
zu verbringen (siehe artikel zu reverend Strettell). Strettell bemühte sich 
um das spirituelle Wohlergehen der neuen Touristen. als professioneller 
Kirchenmann bearbeitete er damals seine wohlhabenden englischen 
«Schafe» sehr aktiv. Dank den grosszügigen Spenden konnte Kaplan Stret-
tell 1860 die Englische Kirche an der Via dal Bagn in St.Moritz einweihen. 
Morgen Sonntag um 10.00 uhr findet ein Jubiläums-Gottesdienst statt. 
Zu diesem besonderen anlass reist rt. rev. Dr. Geoffrey rowell, Bischof 
von Gibraltar in Europa, aus London ins Engadin. 
Zum Beginn der 125-Jahre-cresta-run-Jubiläumsfeierlichkeiten sind die 
Einheimischen und Gäste aller religionen zu einem aussergewöhnlichen 
abendgottesdienst um 18.00 uhr eingeladen. Der Bischof von Gibraltar 
zelebriert selbst die Messe und wird eine ansprache halten. Dabei wird 
eine Tafel zu Ehren von Kaplan alfred Baker Strettell enthüllt. Der Präsident 
des cresta club, Sir Brian Williamson, wird zusammen mit den ehemaligen 
Präsidenten Sir roger Gibbs, John Shipton und Julian Board zum anlass 
des gemeinsamen Jubiläums eine Erinnerungstafel der anglikanischen 
Kirche übergeben (Bild). (gcc) Foto: Giancarlo cattaneo

tauen.

Jetzt ist Sale. Bei Bernie’s an der Via Maistra 10 und 16. Wir freuen uns auf Sie!

Die Preise

Für Drucksachen: 
Gammeter Druck AG, St. Moritz
Telefon 081 837 90 90



Parkierung anlässlich White Turf
Im Sinne der Förderung ökologischer Nachhaltigkeit stehen auf dem gefrorenen St. Moritzersee 

keine Besucherparkplätze mehr zur Verfügung. Der Verkehr wird durch die Einsatzkräfte auf  
folgende Parkanlagen eingewiesen:

Parkhaus Serletta
Parkhaus Coop Center

Parkraum Du Lac und San Gian II
Grossparkplatz Polowiese St. Moritz-Bad

auf präpariertem Fussgängerweg über den See direkt zum Renngelände

Grossparkplatz Islas bei der Abzweigung Olympiaschanze

Park+Ride mit dem Engadin Bus zwischen 12.00 – 16.15 Uhr  
ohne Halt direkt zur Rampe am See beim Renngelände.

Wir bitten die Besucher, möglichst die öffentlichen Verkehrsmittel zu benützen. Danke.

White Turf 
Engadin Bus 
Gemeindepolizei St. Moritz

176.769.898
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Ab sofort

Winter-Ausverkauf
30–60%

Helly Hansen Schweiz AG 
Via Maistra 10, 7500 St. Moritz 
Telefon 081 834 87 07

176.769.877

White Turf 2010 St. Moritz – 
The European Snow Meeting

International Horse Races since 1907

Rennprogramm und Zeitplan
Sonntag, 7. Februar – Sunday, February 7th

12.45	 Flachrennen	 GP Handels- und Gewerbeverein St. Moritz	 1100	m	 20	000.–
13.15	 Trabrennen	 GP «Engadiner Post/Posta Ladina»	 1700	m	 12	000.–
13.45	 Skikjöring	 CrEdit SuiSSE – GP von Samedan	 2700	m	 15	000.–
14.15	 Flachrennen	 GP Guardaval immobilien	 1800	m	 20	000.–
14.45	 Flachrennen	 GP American Airlines	 1600	m	 15	000.–
15.15	 Trabrennen	 Hotelierverein St. Moritz	 1700	m	 15	000.–

	 	 Prix d’Honneurs

Sonntag, 14. Februar – Sunday, February 14th

12.45	 Flachrennen	 GP Prestige	 1700	m	 16	000.–
13.15	 Flachrennen	 GP uVEX	 1900	m	 14	000.–
13.45	 Skikjöring	 CrEdit SuiSSE – GP von Silvaplana	 2700	m	 15	000.–
14.15	 Trabrennen	 BMW – Grosser traberpreis von Pontresina	 1700	m	 22	222.–
14.45	 Flachrennen	 GP Christoffel Bau trophy	 1600	m	 20	000.–
15.15	 Trabrennen	 GP Allegra Passugger 1700	m	 15	000.–

	 	 Prix d’Honneurs

Sonntag, 21. Februar – Sunday, February 21st

12.45	 Flachrennen	 GP Newmarket races (NL)	 1100	m	 30	000.–
13.15	 Trabrennen	 GP Gaggenau Hausgeräte	 1700	m	 15	000.–
13.55	 Skikjöring	 Grand Prix CrEdit SuiSSE	 2700	m	 15	000.–
14.25	 Trabrennen	 Grand Prix BMW	 1700	m	 33	333.–
14.55	 Flachrennen	 Gübelin 71. Grosser Preis von St.Moritz (L)	 2000	m	 121	121.–
15.30	 Flachrennen	 GP AXA Winterthur	 1800	m	 16	000.–

	 	 Prix d’Honneurs 

176.371.726

CORVATSCH
ENGADIN SILVAPLANA

6th. - 11th. 

FEBRUARY `2010

S I L S  S I L V A P L A N A  S T . M O R I T Z

7.2. -> Slopestyle Finals

6.2. -> Slopestyle Qualifikation8.2. -> Freeride Qualifikation
9.2. -> Freeride Finals

St. Moritz

Claudia
privat

sehr hübsch, sexy 
und süss.  

Verwöhnt dich. 
Auch Hotel- und 
Hausbesuche.  
Sehr diskret.

Tel. 078 893 90 28
176.769.844

ST. MORITZ

SEXY RUSSIN
Heute für dich! 

(25) extrem heiss, 
lustvoll, nur 2 Tage, 

auch Hotel- und 
Hausbesuch

079 88 261 71
180.081.534

Für alle  
Drucksachen
einfarbig 
zweifarbig 
dreifarbig 
vierfarbig…

Menukarten 
Weinkarten 

Hotelprospekte 
Rechnungen 

Briefbogen 
Kuverts 

Zirkulare 
Jahresberichte 

Broschüren 
Diplome 
Plakate 

Preislisten 
Programme 

Festschriften 
Geschäftskarten 

Vermählungskarten 
Einzahlungsscheine 

Geburtsanzeigen 
Quittungen 
Postkarten 

Kataloge 
usw…

Gammeter Druck AG 
7500 St. Moritz 
Tel. 081 837 90 90

4-Zimmer-Wohnung
in Silvaplana, 140 m2, grosse 
Terrasse, exklusive Ausstattung. 
Fr. 2900.– monatlich. Ab 1. Sep-
tember 2010 in Dauermiete 
als Erstwohnung zu vermieten.
Telefon 079 225 09 44

176.769.607

Zu vermieten in St. Moritz-Dorf 
Zentrum auf 1. April evtl. 1. März 2010

Studio
unmöbliert mit Einbauküche,  

Geschirrspüler, Wasch-Trockner, Bad, 
Vorraum, Lift. Fr. 1500.– inkl. NK

Tel. 081 833 16 60 oder 081 833 27 41
176.769.846

www.engadinerpost.ch
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Pferderennen auf Schnee in St. Moritz
1. Tag: Sonntag, 7. Februar 2010

Vorverkauf Tribünenbillette: 
Kur- und Verkehrsverein St. Moritz: Telefon 081 837 33 33, Fax 081 837 33 77

Telefon Sekretariat Rennplatz 081 833 38 02 (ab 10.00 Uhr) 
Telefon Sekretariat White Turf Racing Association: 081 833 84 60

«Totalisator mit Pferdewette 2010»
• Sieg und Platzwette (PMH) in allen Rennen • Trifecta (PMH) in allen Rennen 
• Zweierwette Sieg und Platz (PMH) in allen Rennen • Quarté+ Suisse (PMU/PMH) Rennen Nr. 4

Rennleitungssitzung im VIP-Zelt jeweils um 10.20 Uhr

	 12.45	Uhr
1.	 GP Handels- und Gewerbeverein St. Moritz
	 Flachrennen,	1100	m,	CHF	20	000.–
	 1	 Florentiner	 61.0	 7	 Pedroza	Eduardo
	 2	 Assam	 60.0	 4	 Bocskai	Georg
	 3	 Sweet	Venture	 59.0	 6	 Havlin	Robert
	 4	 Ritorno*	 59.0	 5	 O’Neill	Dane
	 5	 Rushing	Dasher	 57.0	 8	 Am.	Friberg	Natalie-3
	 6	 Waterstown	 56.0	 3	 Porçu	Daniele
	 7	 Spinning	Crystal	 55.5	 1	 Németh	Sandor
	 8	 Mystic	Ways	 53.0	 2	 Herren	Noémi-3
Scheuklappen:	2	/	Als	Letzter	in	die	Startboxe:	4	/	Äusserste	Boxe:	5

	 13.15	Uhr
2.	 GP «Engadiner Post/Posta Ladina»
	 Trabrennen,	1700	m,	International,	
	 TG	0-115	000,	CHF	12	000.–
	 1	 Mignon	Rose	 1725	 	 Pittet	Cédric
	 2	 Loving	Horse*	 1725	 	 Kindler	Laurence
	 3	 Paléo	des	Champs	 1725	 	 Weber	Martin
	 4	 Melvin	 1725	 	 Bracher	Heiner
	 5	 Magic	Day	 1725	 	 Rother	Christine
	 6	 Quatuor	du	Martza*	 1725	 	 Pujol	Renaud
	 7	 Melbourne*	 1725	 	 Danuser	Hedy
	 8	 Urban	Hannover	 1725	 	 Fuchs	Thomas
	 9	 Really	Upon	 1725	 	 Bitschnau	Caroline
	10	 One	of	the	Best	 1700	 	 Koller	Heinz
	11	 Quintus	for	Clara	 1700	 	 Besson	Philippe
	12	 Panja	du	Val*	 1700	 	 Johner	J.-F.
	13	 Quicksom*	 1700	 	 Theureau	Ludovic
	14	 Quinzo	de	Rued*	 1700	 	 Schulthess	Gabriela
	15	 Society	Talk	 1700	 	 Krüsi	Barbara
Kein	Führring:	2,	10,	13	/	Keine	Parade:	2,	10	/	Starthilfe:	13
Stallwette	1:	2–12	/	Stallwette	2:	3–4	/	Stallwette	3:	9–15	/
Stallwette	4:	10–13

	 	 13.45	Uhr
3.	 Credit Suisse – GP von Samedan
	 Skikjöring,	2700	m,	CHF	15	000.–
	 1	 Peredur	 	 	 Moro	Franco
	 2	 Abu	Ardash	 	 	 Von	Ballmoos	Yves
	 3	 Baileys	Best	 	 	 Holinger	Valeria
	 4	 Luberon	 	 	 Kronseder	Harald
	 5	 Blue	Point*	 	 	 Bottlang	Eric
	 6	 Thanatos	 	 	 Staub	Silvio
	 7	 Homme	de	Causa	 	 	 Willy	Andy
	 8	 Habanita	 	 	 Hebeisen	Christian
	 9	 King	George	 	 	 Broger	Jakob
	10	 Germanski	 	 	 Guler	Curdin
	11	 Gallardo	 	 	 Luminati	Leo
	12	 Mister	Vassy	 	 	 Casty	Fadri

	 14.15	Uhr
4.	 GP Guardaval Immobilien
	 Flachrennen,	1800	m,	CHF	20	000.–
	 1	 Song	of	Victory	 60.5	 6	 Lopez	Miguel
	 2	 Ziking	 59.5	 9	 Plaçais	Olivier
	 3	 Wassiljew	 59.5	 8	 Janacek	Vaclav
	 4	 Vlavianus	 58.5	 3	 O’Neill	Dane
	 5	 Winterwind	 58.5	 5	 Bocskai	Georg
	 6	 Fighting	Johan	 57.5	 1	 Porcu	Daniele
	 7	 Just	That*	 57.0	 11	 Havlin	Robert
	 8	 First	Time	 57.0	 2	 Castanheira	Toni
	 9	 Buddhist	Monk	 56.5	 12	 Herren	Noémi-3
	10	 Tellestreem	 56.5	 10	 Nemeth	Sandor
	11	 Synergistic	 56.5	 13	 Kolb	Maurus
	12	 Mannlichen	 56.0	 7	 Drowne	Steve
	13	 Atlantic	Dancer	 54.5	 4	 Zollet	Chantal-2
Scheuklappen:	4,	10

	 14.45	Uhr
5.	 GP American Airlines
	 Flachrennen,	1600	m,	CHF	15	000.–
	 1	 Cotswolds	 63.0	 6	 O’Neill	Dane
	 2	 Paradise	City	 61.5	 2	 Castanheira	Toni
	 3	 Bucked	Off	 61.0	 5	 Esposito	Mario
	 4	 African	Art	 60.0	 4	 Pedroza	Eduardo
	 5	 Collow	 59.0	 7	 Havlin	Robert
	 6	 April’s	Music	 58.5	 3	 Németh	Sandor
	 7	 Longchamp	 56.0/57.0	 1	 Janacek	Vaclav
	 8	 Martin’s	Friend	 56.0	 8	 Zollet	Chantal-2

	 15.15	Uhr
6.	 GP Hotelierverein St. Moritz
	 Trabrennen,	1700	m,	International,	CHF	15	000.–
	 1	 Joe	de	Ligny	 1725	 	 Kindler	Laurence
	 2	 Lou	Merett	 1700	 	 Vignoni	Joey
	 3	 Kiss	de	Sucé	 1700	 	 Weber	Martin
	 4	 Kristal	de	Mai	 1700	 	 Müller	Roland
	 5	 Jullyannis	 1700	 	 Koller	Claudia
	 6	 Kourou	des	Prés	 1700	 	 Denéchère	R.-W./FRA
	 7	 Kairouan	du	Clos	 1700	 	 Console	Anne-Marie
	 8	 Mask	du	Granit	 1700	 	 Johner	J.-F.
	 9	 Forges	LB	 1700	 	 Gonin	Vincent
	10	 Le	Nogentais	 1700	 	 Pittet	Cédric
	11	 Kilou	du	Val	 1700	 	 Bracher	Heiner
	Kein	Führring:	5,	11	/	Keine	Parade:	5	/	Stallwette:	2–3

NEUE PFERDE
Galopp
AFRICAN ARt,	4-j.	F.	H.	v.	Johannesburg-Perovskia.	USA.	2008/2009	
7	 Flachstarts	 in	 England,	 1	 Sieg	 (09,	 Haydock,	 1650	 m,	 £	 3238.00),	
4	Plätze.	Letzte	3	Starts:	24.10.09,	Kempton,	1400	m,	£	4727.00,	unpl.;	
5.10.09,	 Pontefract,	 1600	 m,	 3.	 Platz,	 £	 1119.00;	 1.10.09,	 Newmarklet,	
1600	m,	5.	Platz,	£	326.00.
APRIL’S MUSIC,	 5-j.	 br.	 St.	 v.	 Satin	 Stone-April’s	 Folly.	 H.	 2008/2009	
10	Flachstarts	in	Ungarn,	3	Siege	(09,	Budapest,	1600	m	HUF	420000.00;	
09,	 Budapest,	 1800	 m,	 HUF	 250000.00;	 09,	 Budapest,	 1600	 m,	 HUF	
180000.00),	 6	 Plätze.	 Letzte	 3	 Starts:	 20.9.09,	 Budapest,	 2000	 m,	 HUF	
2.4	Mio.,	unpl.;	6.9.09,	Budapest,	1600	m,	2.	Platz,	HUF	660000.00;	19.7.09,	
Budapest,	1600	m,	1.	Platz,	HUF	420000.00.
BUCkED OFF,	 6-j.	 br.	 W.	 v.	 Casey	 Tibbs-See	 me	 Fly.	 SAF.	 2008–2010	
12	 Flachstarts	 in	 Deutschland,	 England	 und	 den	 Vereinigten	 Arabi-
schen	 Emiraten,	 2	 Siege,	 6	 Plätze.	 Letzte	 3	 Starts:	 17.1.10,	 1800	 m,	
1.	Platz,	€	2100.00;	31.12.09,	Neuss,	1900	m,	1.	Platz,	€	21000.00;	10.10.09,	
Ascot,	2000	m,	unpl.
COtSwORLD,	5-j.	dbr.	W.	v.	Green	Desert-Valley	of	Gold.	GB.	2008/2009	
6	Flachstarts	in	England,	2	Siege	(09,	Catterick	Bridge,	1400	m,	£	2914.00;	
09,	Beverley,	1600	m,	£	5180.00),	1	Platz.	Letzte	3	Starts:	3.7.09,	Geverley,	
1600	m,	1.	Platz,	£	5180.00;	18.6.09,	Leicester,	1600	m,	3.	Platz,	£	944.00;	
4.6.09,	Sandown,	1600	m,	£	7771.00,	unpl.
FLORENtINER,	 7-j.	 Rapp	 W.	 v.	 Waky	 Nao-Fatagiro.	 GER.	 2006–2010	
26	 Flachstarts	 in	 Deutschland	 und	 Frankreich,	 7	 Siege	 (06,	 Köln,	
2100	 m,	 €	 3000.00;	 07,	 Krefeld,	 1700	 m,	 €	 2650.00;	 07,	 Mülheim,	 1600	
m,	€	5000.00;	07,	Düsseldorf,	1400	m,	€	5000.00;	08,	Maisons-Laffitte,	
1400	m,	€	11000.00;	08,	Hamburg,	1200	m,	€	12500.00;	10,	Deauville,	1300	m,	
€	9500.00),	9	Plätze.	Letzte	3	Starts:	3.1.10,	Deavuville,	1300	m,	1.	Platz,	
€	9500.00;	19.12.09,	Deauville,	1500	m,	3.	Platz, €	2400.00;	29.11.09,	Neuss,	
1100	m,	3.	Platz,	€	420.00.
LONGCHAMP,	 5-j.	 F.	 W.	 v.	 Dashing	 Blade-La	 Prima.	 GER.	 2007/2008		
10	Flachstarts	in	Deutschland	und	Frankreich,	1	Sieg,	5	Plätze.	Letzte	
3	Starts:	20.11.08,	Le	Croise	Laroche,	1800	m,	€	14000.00,	unpl.;	26.10.08,	
Baden-Baden,	 1600	 m,	 5.	 Platz,	 €	 500.00;	 5.10.08,	 Hannover,	 1600	 m,	
1.	Platz,	€	3000.00.
MANNLICHEN,	 4-j.	 F.	 W.	 v.	 Selkirk-Robe	 Chonoise.	 GB.	 2008/2009		
12	Flachstarts	in	England,	2	Siege	(08,	Great	Leights,	1600	m,	£	3561.00;	
09,	Kempton,	2000	m,	£	2590.00),	7	Plätze.	Letzte	3	Starts:	4.12.09,	Ling-
field,	2400	m,	2.	Platz,	£	1406.00;	26.11.09,	Kempton,	2400	m,	2.	Platz,	
£	1406.00;	4.11.09,	Kempton,	2400	m,	1.	Platz,	£	2590.00.
SyNERGIStIC,	5-j.	br.	W.	v.	In	the	Wings-Queens	Wharf.	IRE.	2007–2009	
17	Flachstarts	in	England	und	Österreich,	1	Sieg	(09,	Magna	Racino,	
1650	m,	€	1800.00),	11	Plätze.	Letzte	3	Starts:	28.10.09,	Magna	Racino,	
1800	m,	€	3600.00,	unpl.;	11.10.09,	Magna	Racino,	2000	m,	€	4000.00,	unpl.;	
11.6.09,	2000	m,	€	3600.00,	unpl.
tELLEStEEM,	5-j.	br.	H.	v.	Mark	of	Esteem-Tell	her	Off.	GB.	2008/2009	
13	Flachstarts	in	Ungarn,	1	Sieg	(09,	Budapest,	2100	m,	HUF	180000.00),	
9	 Plätze.	 Letzte	 3	 Starts:	 8.11.09,	 Budapest,	 2800	 m,	 5.	 Plarz,	 HUF	
100000.00;	4.10.09,	Budapest,	2000	m,	2.	Platz,	HUF	153000.00;	20.9.09,	
Budapest,	2200	m,	2.	Platz,	HUF	96000.00.
tHANAtOS,	 5-j.	 F.	 H.	 v.	 Fantastic	 Light-Tryphosa.	 GB.	 2008/2009		
14	Flachstarts	in	Frankreich	und	Deutschland,	2	Siege	(08,	Longchamp,	
2000	 m,	 €	 11000.00;	 08,	 Nancy,	 1950	 m,	 €	 9500.00),	 7	 Plätze.	 Letzte	
3	Starts:	24.12.09,	Deauville,	2400	m,	€	19000.00,	unpl;	1.12.09,	Cagnes-
sur-Mer,	 2000	 m,	 2.	 Platz,	 €	 5000.00	 ;	 10.11.09,	 Saint-Cloud,	 2100	 m,	
3	Platz,	€	2700.00
wAtERStOwN,	 4-j.	 F.	 W.	 v.	 Noverre-Twany	 Angel.	 IRE.	 2008/2009	
9	 Flachstarts	 in	 Deutschland	 und	 England,	 2	 Plätze.	 Letzte	 3	 Starts:	
27.12.10,	Dortmund,	1200	m,	€	3600.00,	unpl.;	29.11.10,	Neuss,	1100	m,	
2.	Platz,	€	850.00;	01.11.10,	Hannover,	1400	m,	3.	Plarz,	€	250.00.
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Auftakt mit 67 Pferden aus fünf Ländern
1. Rennsonntag von White Turf 2010

Seit Wochen laufen auf dem 
St. Moritzersee die Vorberei-
tungen für White Turf. Am Sonn-
tag geht es mit den ersten sechs 
Prüfungen los. Drei spannende 
Galopp- und zwei Trabrennen 
stehen auf dem Programm – 
dazu das weltexklusive Skikjö-
ring.

Als am 28. Dezember 2009 erstmals 
in diesem Winter Menschen und Ma-
schinen ihre Spuren auf dem St. Mo-
ritzersee hinterliessen, rückte «White 
Turf» äusserlich sichtbar in den Fokus. 
Es folgte der Aufbau der weithin sicht-
baren, imposanten Zeltstadt mit den 
Tribünen und allem, was eine Renn-
bahn auf Zeit benötigt. Vor allem das 
Geläuf, das ständig präpariert wird, 
wobei durch die kalten Temperaturen 
in den vergangenen Wochen optimale 
Verhältnisse zur Premiere herrschen. 
Morgen geht es also los, mit dem ers- 
ten Start um 12.45 Uhr.

Sechs Rennen werden offeriert, mit 
67 Pferden aus fünf Nationen. Neben 
den Schweizer Ställen sind Vierbeiner 
aus Deutschland, Frankreich, Gross-
britannien und Ungarn in den Starter-
listen zu finden. Das höchste Preisgeld 
steht mit 20 000 Franken im «GP Gu-
ardaval Immobilien» zur Disposition, 
der einen Vorgeschmack auf den Gü-
belin 71. Grosser Preis von St. Moritz 
in zwei Wochen liefert.

Alle Augen richten sich auf die 
Schützlinge des Zürich-Urdorfer Trai-
ners Miroslav Weiss, der Vorjahressie-
ger Song of Victory sattelt. Allerdings 
muss Jockey Miguel Lopez mit 60,5 
Kilo das höchste Gewicht im Dreizeh-
nerfeld auswiegen, was die Sache kei-
nesfalls vereinfacht. Als grosse Gegen-
spielerin könnte sich First Time (Toni 

Immer ein aufregender Anblick: Rennpferde und Jockeys im Wettstreit um den Sieg auf dem St. Moritzersee.  Foto: swiss-image/Andy Mettler

Castanheira) aus dem Stall von Karin 
Suter erweisen. Die Stute dominierte 
den Grossen Preis von St. Moritz be-
reits zwei Mal, musste 2007 zunächst 
wegen der Einnahme eines uner-
laubten Mittels disqualifiziert werden, 
war dann aber 2008 nicht zu schlagen. 
Im Feld des GP Guardaval Immobilien 
finden sich zahlreiche Neulinge auf 
Schnee, sodass die Prüfung im Vorfeld 
kaum spannender sein könnte.

In den anderen beiden Flachren-
nen kommt mit Eduardo Pedroza der 
dreifache deutsche Championjockey 
an den Start. Der 35-jährige, mit 1,72 
Metern verhältnismässig grosse Reiter, 

stammt aus Panama und arbeitet seit 
1994 im Nachbarland. Am 3. Renn-
tag wird er für seinen Chef Andreas 
Wöhler voraussichtlich Rolling Home 
im Grand Prix reiten. Am Sonntag 
versucht er sich im GP Handels- und 
Gewerbeverein St. Moritz zunächst 
im Sattel von Florentiner und reitet 
später im GP American Airlines für 
Trainerin Meret Kaderli African Art 
(sie gewann im Jahre 1986 als Meret 
Düblin mit dem von Hans Woop für 
Peter Baumgartner trainierten Mours- 
ki den Grossen Preis von St. Moritz).

Ein grosses Feld kam mit 15 Teil-
nehmern für den GP Engadiner Post/ 

Posta Ladina im ersten der beiden 
Trabrennen zustande. One of the Best 
als Doppelsieger aus Arosa wird mit 
Heinz Koller im Sulky grosses Vertrau-
en auf sich vereinigen. Auch Quintus 
for Clara (Philippe Besson) siegte dort. 
Spannung pur verspricht der abschlies-
sende GP Hotelierverein St. Moritz mit 
Schneespezialisten, die sich ebenfalls 
in Arosa trafen und genug Kondition 
mitbringen. Dort gewann Joe de Ligny 
vor Jullyannis und weit dahinter Kiss 
de Sucé und Mask du Granit, die nun 
alle erneut gegeneinander antreten.

Mit dem Credit Suisse GP von Same-
dan beginnt die Skikjöring-Trophy, wo 

die bekannten Fahrer mit teils neuen 
Pferden den König des Engadins su-
chen. Jakob Broger vertraut erneut auf 
King George, Franco Moro geht nun 
doch nicht mit Anton Chekhov an 
den Start, sondern mit Peredur. Yves 
von Ballmoos hat mit Abu Ardash die 
Trophy 2005 bereits gewonnen und 
ist ebenfalls wieder mit von der Par-
tie. Sein Comeback als Fahrer feiert 
indes Silvio Staub. Mit Thanatos, der 
in französischen Flachrennen schon 
starke Leistungen auf gehobenem Ni-
veau zeigte, scheint der künftige Chef 
von White Turf gut gerüstet zu sein.
 Jürgen Braunagel



Wir sind ein mittelgrosses, etabliertes Unternehmen 
in der Dienstleistungsbranche mit Sitz im Ober- 
engadin. Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir 
folgende Mitarbeiter:

Buchhalter/-in 50% bis 60%
Im Mittelpunkt steht unter anderem die Abwicklung 
des Zahlungsverkehrs und die selbstständige Führung 
von Finanzbuchhaltungen inklusive Abschlusserstel-
lung von Stockwerkeigentümergemeinschaften und 
Mietliegenschaften.

Sachbearbeiter/-in 60% bis 80%
Als Sekretär/-in des Geschäftsführers umfasst diese 
abwechslungsreiche Tätigkeit unter anderem den 
allgemeinen Telefondienst, die Protokollführung von 
Eigentümerversammlungen, Erledigung allgemeiner 
Büroarbeiten und Korrespondenz mit Kunden und 
mit der Öffentlichkeit und vieles mehr.

Beide Positionen eignen sich sowohl für Personen, 
die sich beruflich neu ausrichten möchten als auch 
für Wiedereinsteiger/-innen. Idealerweise verfügen Sie 
nebst dem kaufmännischen Grundwissen mit entspre-
chender Berufserfahrung auch über ein stilsicheres 
Deutsch (schriftlich/mündlich) und gute mündliche 
Italienischkenntnisse.

Wir bieten Ihnen ein spannendes und vielfältiges Auf-
gabengebiet und fortschrittliche Arbeitsbedingungen. 
Eintritt nach Vereinbarung.

Ihre vollständigen schriftlichen Bewerbungsunter- 
lagen richten Sie bitte unter Chiffre U 176-769781 
an Publicitas SA, Postfach 48, 1752 Villars-s/Glâne 1

Für unser Restaurant Grischuna 
mit klassischer – italienischer – mediterraner Küche 

suchen wir auf die Sommersaison einen

Küchenchef
Wir verlangen selbstständige und aktive Mitarbeit, 

Kenntnisse sowie Einhaltung und Umsetzung 
der Hygienekriterien.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung unter 
Telefon 081 837 04 04 – Hr. L. Merckaert 

lucas.merckaert@monopol.ch

Via Maistra 17 / 7500 St. Moritz / www.monopol.ch
176.769.878

Bever

Zimmer zu vermieten 
(Mitbenützung D/WC)
Miete Fr. 250.– ohne Nebenkosten.

Tel./Fax 0049 89 308 35 70
176.769.807 

Bever
Antik möblierte 3-Zi-
Ferienwohnung in 
Jahresmiete. Fernblick.
Ideal für 2 Personen. 
Sauna im Haus. 
Miete inkl. NK sowie 
1 Garagenplatz:
CHF 2’500/Monat.

|info@engadin-rem.ch www.engadin-rem.ch
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ZUOZ
An sonniger, ruhiger Aussichtlage 
zu verkaufen

2½-Zi.-Wohnung
mit Autoabstellplatz

Gerne stehen wir für nähere Aus-
künfte oder für eine Besichtigung 
zur Verfügung.

Ihr Immobilienberater:
www.lemmobilien.ch

LEMM IMMOBILIEN 
Via Maistra 5 
7500 St. Moritz 
Telefon 081 833 44 66 
Fax 081 833 47 96
E-Mail lemm.immobilien@bluewin.ch

176.769.875

Direkter Draht zum  
Probeabonnement:

abo@engadinerpost.ch 
081 837 90 80

Engadiner Post/Posta Ladina

Man kann nie
genug über Medien 
wissen.

Wir haben unser ganzes Medienwissen gebündelt: Neu vereinen
wir das Know-how all unserer Units unter einem Dach. Rufen Sie uns an.
Wir kennen die Medien.
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Per 1. Mai  oder nach Vereinbarung suchen wir für 
unser traditionelles, aber jung gebliebenes Familien-
unternehmen einen selbstständigen

SCHREINER
MIT ALLROUNDER-QUALITÄTEN

Sie verfügen möglichst über eine Ausbildung als 
Schreiner, haben Freude an einem historischen Haus, 
lieben die Abwechslung, sind vielseitig einsetzbar, 
teamfähig und übernehmen Verantwortung. 

Der Schwerpunkt der Tätigkeit liegt bei den Schreiner-
arbeiten, wie Reparatur und Unterhalt von Mobiliar, 
Fenster und Türen. Arbeiten in der Haustechnik (auch 
Schneeräumung) sind für Sie trotzdem kein Fremdwort, 
sodass Sie das Haustechnik-Team unterstützen und an 
deren Freitagen ablösen können. Ihr Arbeitsplatz ist 
das ganze Hotel, aber auch Ihre eigene kleine Haus-
schreinerei. Sie sprechen Deutsch und haben vorteil-
haft auch Grundkenntnisse in Italienisch.

Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche, interes-
sante Aufgabe in Jahresanstellung. Sie arbeiten in ei-
ner familiären Umgebung, in einem kleinen Team mit 
langjährigen Mitarbeitenden.

Frau Sissi Röösli freut sich, Sie kennen zu lernen  
und erwartet gerne Ihre schriftliche Bewerbung. Erste 
Fragen beantwortet sie gerne bereits am Telefon.

Familien Felix + Maria Dietrich / Urs Kienberger, 
7514 Sils-Maria, Tel. 081 838 51 00,  

staff@waldhaus-sils.ch   www.waldhaus-sils.ch

Für Drucksachen 081 837 90 90

info@gammeterdruck� St.�Moritz

Die�Druckerei�der�Engadiner.
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Eishockey  Die Eishockeyaner der 
3. Liga in der Engadiner Gruppe ha-
ben je nach Mannschaft noch zwei, 
drei oder vier Meisterschaftspartien 
auszutragen. 
An diesem Wochenende steht eine 
Vollrunde auf dem Programm. Heute 
Samstagabend um 19.00 Uhr steigt im 
Silvaplaner Sportzentrum Mulets das 
stets brisante Duell zwischen dem HC 
Silvaplana-Sils und dem Leader EHC 
Samedan. In beiden Teams stecken 
unzählige ehemalige St. Moritzer Spie-
ler. Und in den letzten Jahren duel-
lierten sich die beiden Equipen jeweils 
um den Gruppensieg. Dieses Jahr liegt 

3. Liga mit Vollrunde
Samedan klar vorne, Silvaplana-Sils 
kam zwischenzeitlich nicht auf Tou-
ren. 

Ebenfalls um 19.00 Uhr muss heu-
te der stärker werdende SC Celerina 
beim Tabellenletzten Albula in Filisur 
antreten. Um 20.00 Uhr kommt es in 
Vicosoprano zum Derby der Teams 
aus den Valli, Hockey Bregaglia gegen 
Poschiavo. Und in Zernez empfangen 
die Gastgeber CdH La Plaiv.

 (skr)
Der Zwischenstand in der 3. Liga, Gruppe 1b: 
1. Samedan 11/27; 2. Poschiavo 11/22; 3. La 
Plaiv 12/22; 4. Hockey Bregaglia 12/18; 5. Sil-
vaplana-Sils 12/17; 6. Celerina 11/14; 7. Zernez 
10/9; 8. Albula 11/6. 

Elisa Gasparin aus Pontresina, Schülerin der 6.Klasse der 
Handelsmittelschule der Academia Engiadina, hat an der 
Juniorenweltmeisterschaft im Biathlon in Schweden zweimal 
einen Platz unter den Top-Ten erreicht. 

Lucija Stanisic aus Samedan, Schülerin der 5.Klasse des 
Gymnasiums der Academia Engiadina, hat als eine der 
jüngsten Teilnehmerinnen und als beste Schweizerin an den 
Juniorenweltmeisterschaften im Langlauf, Deutschland, die 
Disziplin 5km Klassisch absolviert.

Wir GrATuLiErEn zum 
SPorTLicHEn ErfoLG!

Alle wollen in die Nordwand
Teilnehmerandrang bei Engadinsnow am Corvatsch 

Bereits zum achten Mal treffen 
sich Freerider aus der ganzen 
Welt am Corvatsch, um die steile 
Nordwand zu bezwingen. Über 
500 Teilnehmer wollten an die-
sem Spektakel mitmachen.

FRAnCo FuRGER

In den Skigebieten zieht es immer 
mehr Skifahrer und Snowboarder ne-
ben die Piste. Freeriden, wie das Ver-
gnügen im Pulverschnee heisst, liegt 
im Trend. So ist es nicht verwunder-
lich, dass Freeriden auch als Wett-
kampf-Disziplin immer beliebter wird. 
Und wie: Über 500 Freerider und Free-
riderinnen haben sich gemeldet, um 
bei «Engadinsnow» dabei zu sein und 
die berüchtigte Nordwand am Cor- 
vatsch befahren zu können. Das Free- 
ride-Spektakel wurde dieses Jahr offen 
ausgeschrieben und die Organisatoren 
wurden von einer Lawine von Anmel-
dungen zugedeckt. «500 Fahrer sind 
viel zu viele, um alle die Nordwand 
befahren zu lassen», meint Christian 
Müller, Initiator von «Engadinsnow». 

Die Organisatoren haben darum 
entschieden, das Starterfeld auf 150 
Teilnehmer zu verkürzen und haben 
anhand von Platzierungen an anderen 
Freeride-Wettkämpfen die besten Fah-
rer ausgesucht. 

Aber auch diese werden sich nicht 
alle in die Nordwand stürzen, sondern 
müssen ihr Können zuerst auf einem 
anderen Hang unter Beweis stellen. 
Dieser «Qualifikations-Hang» befin-
det sich zwischen Fuorcla Surlej und 
Dürrenast. 

Nur die besten Herren und Damen 
pro Disziplin (Ski, Snowboard und Te-
lemark) dürfen dann am Finaltag die 
ersehnte Nordwand befahren, insge-
samt 50 Fahrer.

Mehr Schanzen, mehr Tricks
Der Freeride-Event am Corvatsch ist 
in diesem Jahr auch erstmals im Ka-
lender der «World Freeride Tour» inte-
griert, der Wettkämpfe auf der ganzen 
Welt umfasst. Die vier grössten Tief-
schnee-Spektakel finden in Russland 
bei Sochi statt (Austragungsort der 
Olympischen Winterspiele 2014), in 
Chamonix (Frankreich), in Squaw Val-
ley (USA) und in Verbier. «Engadin- 
snow» will im nächsten Jahr auch in 
die Gilde dieser Top-Events aufsteigen, 
an denen es am meisten Weltrangli-
sten-Punkte zu gewinnen gibt. Laut 
Christian Müller ist das schon so gut 
wie gesichert, denn die Nordwand 
am Corvatsch sei nach dem «Bec des 
Rosses» von Verbier der attraktivste 
Hang auf der Tour. 

«Engadinsnow» wartet noch mit 
einer weiteren Neuheit auf. Traditio- 
nell wird nicht nur in der Disziplin 
Freeride gefahren, sondern auch im 
Freestyle. In den vergangenen Jah-

ren wurde dazu eine Schanze bei der 
Mittelstation Murtèl aufgebaut. Dieses 
Jahr findet die Freestyle-Disziplin im 
neu erbauten Snowpark statt, der sich 
entlang des Skilifts Mandra befindet. 
Die Skifahrer und Snowboarder haben 
in diesem Kurs mehrere Sprünge und 
verschiedene andere Hindernisse für 
ihre Tricks zur Auswahl.

Steil und tief: Ein Skifahrer in der Nordwand am Corvatsch. Foto: swiss-image

Das Programm

– Samstag, 6. Februar: 
 Slopestyle Qualifikation
– Sonntag, 7. Februar:
 Slopestyle Finals
– Montag, 8. Februar:
 Freeride Qualifikation
– Dienstag, 9. Februar:
 Freeride Finals
– 10. und 11. Februar: Ersatztage

www.engadinsnow.com

Nachgefragt Daniel Rietmann hat 
bereits sechs Mal am Freeride-Spek-
takel «Engadinsnow» teilgenommen. 
Bei seiner ersten Teilnahme wurde er 
Zweitletzter. Nach der Feuertaufe in 
der bis zu 60 Grad steilen Nordwand 
lief es ihm immer besser, in den letz-
ten drei Jahren war er immer unter 
den besten fünf klassiert. Rietmann, 
den alle nur «Gummi» nennen, ist 
Snowboardprofi und im Winter im 
Oberengadin beheimatet. Die EP/PL 
wollte von ihm wissen, wie es sich 
anfühlt, die Nordwand am Corvatsch 
zu befahren und wie er sich darauf 
vorbereitet.

«Engadiner Post»: Wie bereiten Sie sich 
vor, um diese steile Nordwand zu befah-
ren?
Rietmann: Wichtig ist, dass man über 
die Schneeverhältnisse im Hang Be-
scheid weiss. Da man den Hang zu-
vor nicht befahren kann, muss man 
sich dabei auf die Informationen der 
Bergführer verlassen, die den Hang 
sichern. Dann muss man sich einige 
markante Stellen im Hang gut merken, 
die einem als Anhaltspunkt dienen, 
um die gewünschte Route zu fahren. 
So weit die Theorie. In der Praxis ist es 
dann oft anders, als man sich es von 
Weitem vorgestellt hat. Der Schnee 
ist plötzlich doch nicht so tief oder es 
ist eine eisige Schicht darunter. Dann 
muss man seine Route spontan an-
passen können. Das macht wohl die 
Schwierigkeit aus. 

EP: Wie sind Sie ausgerüstet?
Rietmann: Ich habe natürlich die La-
winenausrüstung (Suchgerät, Sonde, 
Schaufel) dabei und schütze mich mit 
Helm und Rückenprotektor. Lawinen 
sind beim Event aber keine grosse 
Gefahr, denn der Hang wurde zuvor 
entsprechend gesichert. Beim freien 
Freeriden muss man sich viel mehr 
mit der Lawinengefahr auseinander-
setzen als  beim Wettkampf.

EP: Haben Sie keine Angst, die Nord-
wand zu befahren und dabei eine mög-
lichst schwierige Route mit Felssprün-
gen zu wählen?
Rietmann: In der Nacht vor dem 
Wettkampf kommen schon Gedan-
ken auf und ich frage mich, ob ich das 
jetzt wirklich tun soll. Ich denke, das 
gehört dazu und ist Teil der mentalen 
Vorbereitung. Wenn ich dann einmal 
im Hang bin, sind alle Ängste verflo-
gen und ich finde es nur noch geil. 
Wenn dann die Linie gut aufgeht und 
man unten ankommt, ist das einfach 
ein super Gefühl. Es ist unbeschreib-
lich.

EP: Was raten Sie jungen Freeridern, 
die noch unerfahren sind und ins freie 
Gelände wollen?
Rietmann: Das Wichtigste ist, immer 
Respekt vor dem Berg zu haben und 
sich nicht zu überschätzen. Das Leben 
ist zu schön, um in einer Lawine zu 
sterben.

EP: Was sagen Sie zu Leuten, die den-
ken, dass Freerider alle hirnlose Spin-
ner sind?
Rietmann: Was soll ich schon sagen. 
Wir machen Sport und wollen etwas 
zeigen und eine Spitzenleistung ablie-
fern, so wie es jeder andere Sportler 
auch tut. Wer die Nordwand befährt, 
weiss genau, was er tut. Darum passie-
ren auch sehr selten Unfälle. 

EP: Aber ein wenig verrückt seid Ihr 
schon?
Rietmann: Nun, ein wenig verrückt 
muss man vielleicht schon sein, um 
diese Nordwand zu befahren. Aber um 
sich mit Skiern über Abfahrtsstrecken 
zu stürzen oder den Skimarathon in 
einer  Stunde zu laufen, muss man 
auch verrückt sein. So ist der Spitzen-
sport.  Interview Franco Furger

«Oft kommt es anders 
als geplant»

«Immer Respekt vor dem Berg haben.» So lautet das Motto von Daniel 
Rietmann.  Foto: Richard Walch
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Küchen nach Mass!
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GmbH
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Ihr Team im Engadin
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So flitzt der Puck zu Hause

Samstag, 6. Februar
2. Liga, 20.00 Uhr, Ludains:
St. Moritz – Kreuzlingen-Konstanz

Mittwoch, 10. Februar
Mini A, 17.00 Uhr, Ludains:
St. Moritz – Engiadina

Samstag, 13. Februar
2. Liga, 20.00 Uhr, Ludains:
St. Moritz – Lenzerheide-Valbella

Novizen A, 17.00 Uhr, Ludains:
St. Moritz – Wil 

Moskito A, 11.00 Uhr, Ludains: 
St. Moritz – Thurgau

Sonntag, 14. Februar
Novizen A, 08.00 Uhr, Ludains: 
St. Moritz – Wil

Moskito A, 10.30 Uhr, Ludains:
St. Moritz – Thurgau

Mini A, 17.00 Uhr, Ludains:
St. Moritz – EZO Huskys

 Skateathon von 15.30 bis 18.30 Uhr!

Eishockey 2. Liga
Eisarena Ludains

St.Moritz – 
Kreuzlingen-Konstanz
Samstag, 6. Februar, 20.00 Uhr!

EHC St. Moritz

   seit 1918    1. Mannschaft   

EHC St. Moritz

   seit 1918

Arne Andersen bleibt,         
Gian Marco Crameri wohl auch

der ersten Mannschaft und der Junioren. 
Diesbezüglich soll später im Detail orien- 
tiert werden. Vorerst steht heute nach 
dem Skateathon (siehe Zeitplan) die Par-
tie gegen Kreuzlingen-Konstanz auf dem 
Programm. Vier Heimspiele kann der EHC 
St. Moritz noch absolvieren. Gewinnen 
die Engadiner alle, sind sie sicher Vierte. 
Auch wenn sie sich durch den Einsatz von 
Jan Bauer (Ausländerregelung) nicht für 
die Playoffs qualifizieren können.

Kaum Punktezuwachs gibt es für St. Mo- 
ritz im Fall des abgebrochenen Spiels vom 
letzten Samstag bei Illnau-Effretikon (star- 
ker Schneefall). «Wir können mit unseren 
vielen Junioren doch nicht mitten in der 
Woche nach Effretikon reisen! Das ist auf-
grund der beruflichen Ausbildung nicht 
möglich.» Inzwischen hat der Ligaleiter im 
Einvernehmen beider Klubs entschieden, 
dass die Begegnung 5:0-forfait für Illnau 
gewertet wird, da die St. Moritzer unter der 
Woche nicht zum Wiederholungsspiel an-
treten können. (skr)

Die ausstehenden Heimspiele des EHC St. Moritz: 
6. Februar Kreuzlingen-Konstanz; 13. Februar Len-
zerheide-Valbella; 18. Februar Wallisellen; 20. Feb- 
ruar Chur Capricorns. 

Der Skateathon-Zeitplan

Der Skateathon (Rundenlauf) ist beim 
EHC St.Moritz bereits Tradition. In 
dieser Saison wird er heute Samstag 
in der Eisarena Ludains ausgetragen. 
Dies nach folgendem Zeitplan:

• 15.30 Uhr: 1. Mannschaft
• 15.45 Uhr: Junioren Top
• 16.00 Uhr: Novizen
• 16.15 Uhr: Mini
• 16.30 Uhr: Moskito
• 16.45 Uhr: Eisreinigung
• 17.00 Uhr: Piccolo
• 17.15 Uhr: Piccolo
• 17.30 Uhr: Bambini/Bini
• 17.45 Uhr: Bambini/Bini
• 18.00 Uhr: Eisreinigung
• 18.15 Uhr: Frisbeewerfen
• 18.30 Uhr: Auflösung Puckschätzen
• 20.00 Uhr: Meisterschaft 2. Liga

Noch während des Saisonendspurtes hat 
der EHC St. Moritz die Weichen für die 
nähere Zukunft gelegt: Cheftrainer Arne 
Andersen bleibt ein weiteres Jahr. Auf 
guten Wegen ist auch die Einigung mit 
dem Chef Ausbildung, Gian Marco Cra-
meri. 

In den Monaten De-
zember und Januar 
hat die Klubleitung 
des EHC St.Moritz 
mit Präsident Gian-
Reto Staub an der 
Spitze «Nägel mit 
Köpfen» gemacht. 
Die erfreuliche Zu-
sammenarbeit mit

Cheftrainer Arne Andersen wird fortge-
setzt. 

Die beiden Vertragspartner einigten sich 
auf die Fortführung der Anstellung um 
ein Jahr bis 2011. Dies im Hinblick auf 
Konstanz bei der begonnenen Arbeit auf 
und neben dem Eis. Zufrieden ist nicht 
nur die Vereinsleitung, sondern auch Arne 
Andersen selbst: «Wir hatten einen etwas 
harzigen Start in dieser Saison, aber jetzt 
läufts gut und ich freue mich auf die wei-
tere Zusammenarbeit.»

Mit dem Chef Nachwuchsausbildung, 
Gian Marco Crameri, ist eine Einigung für 
ein weiteres Jahr auf guten Wegen. Dies 
nachdem in dieser Saison auf allen Nach-
wuchsstufen Fortschritte erzielt werden 
konnten. Die Junioren Top schafften trotz 
Doppelbelastung frühzeitig den Liga- 
erhalt und waren nicht weit von der 
Qualifikation für die Elite-Aufstiegsrunde 
entfernt. Die Novizen A zieren zurzeit die 
Tabellenspitze und haben Chancen auf 
die Rückkehr in die Novizen Top. Die Mini 
A können die Klasse halten, die Moskito A 
haben (fast) alle überrascht und erst eine 
Niederlage eingesteckt. Der Gruppensieg 
ist ihnen kaum mehr zu nehmen. 

Noch vier Heimspiele

Geführt worden sind seitens des Vorstan-
des weiter die Gespräche mit den Spielern 

Arne Andersen
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Stellt Engiadina dem Leader ein Bein
Die Unterengadiner vor der Playoff-Qualifikation

Heute Samstagabend findet 
im Churer Hallenstadion der 
2.-Liga-Eishockey-Spitzenkampf 
Chur Capricorns– Engiadina 
statt. Bringen die Unterengadi-
ner dem Leader die erste Nieder-
lage bei? 

StePhan Kiener

Der ungeschlagene Spitzenreiter EHC 
Chur Capricorns empfängt den Dritt-
platzierten Club da Hockey Engiadi-
na heute Abend um 20.00 Uhr zum 
2.-Liga-Spitzenkampf. Die Haupt-
städter haben im bisherigen Meister-
schaftsverlauf erst einen einzigen 
Punkt abgegeben, beim Verlänge-
rungssieg zu Hause gegen Kreuzlin-
gen-Konstanz. Allerdings hat die 
Mannschaft des früheren St.-Moritz- 
und Engiadina-Trainers Ueli Hofmann 
zuletzt häufiger als erwartet Mühe 
bekundet. Und der CdH Engiadina ist 
in Form. Können die Unterengadiner 
ihr vorhandenes Potenzial ausspielen, 
ist ein Sieg über die Churer möglich. 

Vor der Playoff-Qualifikation
Mit einem Punktgewinn würde sich 
Jon Peder Benderers Engiadina defini-
tiv für die Playoff-Viertelfinals quali-

fizieren. Bleiben die Engadiner zudem 
Dritte in der Rangliste der Gruppe 2, 
könnten im Playoff als Gegner aus 
der Gruppe 1 entweder der letztjäh-
rige Erstliga-Absteiger GDT Bellinzo-
na oder EHC Seewen warten. Mit den 
Schwyzern kreuzten die Unterengadi-
ner schon letztes Jahr in den Viertel-
finals die Klingen und lieferten dem 
Favoriten ausgeglichene Spiele. Mit 
dem besseren Ende allerdings für die 
Innerschweizer. 

Angesichts der ziemlich sicheren 
Playoff-Position kann Engiadina heu-
te unbelastet aufspielen. Nach Chur 
warten am 13. Februar noch der SC 
Rheintal und am 20. Februar der EV 
Dielsdorf-Niederhasli als Gegner auf 
die Unterengadiner. Diese beiden Par-
tien werden dann in der Scuoler Gur-
lainahalle ausgetragen. 

Die Tabelle der 2. Liga zeigt zu-
dem ein unübersichtliches Bild, 
weil einige Mannschaften weniger 
Spiele ausgetragen haben. St. Mo-
ritz hat gar noch ein Nachholspiel 
ausstehend. Zurzeit sind die Obe-
rengadiner in der Rangliste Neunte. 
St. Moritz kann sich allerdings auf-
grund des Einsatzes von Jan Bauer 
(Ausländer) gemäss geltendem Reg- 
lement nicht für die Playoffs qualifi-
zieren. Ebenfalls nicht für einen Play-
offrang in Frage kommen infolge Aus-
ländereinsatz der momentane Vierte 

Prättigau Herrschaft und der Achte 
Kreuzlingen-Konstanz. 

Spannender Abstiegskampf
Spannend wird in der 2. Liga auch die 
Abstiegsfrage. Drei Runden vor Schluss 
hat Lenzerheide-Valbella mit drei Punk-
ten Vorsprung auf den Letzten St. Gallen 
die beste Ausgangslage, den Ligaerhalt zu 
schaffen. Mitgefährdet ist Bassersdorf auf 
der zweitletzten Position. Das Restpro-
gramm ist für Lenzerheide (11 Punkte) 
allerdings happig: Bassersdorf (a), 
St. Moritz (a) und Kreuzlingen (h). Bas-
sersdorf (9 Punkte) hat es in der eigenen 
Hand, empfangen die Zürcher Vorörtler 
doch der Reihe nach Lenzerheide und 
St. Gallen im eigenen Stadion. Die 
St. Galler (8 Punkte) ihrerseits haben das 
allerschwerste Restprogramm: Dielsdorf 
(h), Bassersdorf (a) und Illnau-Effretikon 
(a).   (skr)

2. Liga, Gruppe 2, die Partien vom Wochenende. 
Samstag: Chur Capricorns – engiadina (20.00 
Uhr); St. Moritz – Kreuzlingen-Konstanz (20.00); 
illnau-effretikon – Prättigau-herrschaft; rheintal 
– Wallisellen; St. Gallen – Dielsdorf-niederhasli. 
Sonntag: Bassersdorf – Lenzerheide-Valbella. 

Der Zwischenstand in der Gruppe 2: 1. Chur 
Capricorns 19 Spiele/56 Punkte; 2. illnau-effre-
tikon 18/41; 3. engiadina 19/38; 4. Prättigau-
herrschaft 19/34; 5. rheintal 19/31; 6. Diels-
dorf-niederhasli 19/28; 7. Wallisellen 18/27; 
8. Kreuzlingen-Konstanz 19/27; 9. St. Moritz 
18/26; 10. Lenzerheide-Valbella 19/11; 11. 
Bassersdorf 19/9; 12. St. Gallen 19/8.  

Langlauf Der St. Moritz Bäder AG Po-
kal hat bereits eine kleine Tradition 
und wurde am vergangenen Mittwoch 
zum zehnten Mal durchgeführt. Ent-
standen ist der Anlass auf Initiative 
der St. Moritz Bäder AG, die im Be-
reich des Langlaufzentrums investiert 
und gebaut hat und mit einem Anlass 
etwas für die Jugend machen wollte.

Dass das bestens gelungen ist, zeigte 
der vergangene Mittwochnachmittag, 
wo rund 120 Kinder und Jugendliche 
aus dem Engadin an den Start gingen. 
Im Bereich des Campingplatzes war je 
nach Kategorie eine längere oder kür-
zere Runde zu laufen, die älteren Schü-
ler absolvierten die kupierte Rundstre-
cke sogar zwei bis drei Mal. 

Wie bei fast allen Sportveranstal-
tungen auch war die Teilnehmer-
zahl bei den Jüngsten mit Abstand 
am grössten. Und vielleicht auch die 
Begeisterung. Dem olympischen Ge-
danken, dass die Teilnahme vor dem 
Siegen kommt wurde nachgelebt, die 
Abstände zwischen den einzelnen 
Läuferinnen und Läufern waren zum 

Kampf um den Bäder-Pokal

Grosser Einsatz beim St. Moritz Bäder AG Pokal auf den St. Moritzer Loipen.  Foto: reto Stifel

auszug aus der rangliste. 
Mädchen U-10 (1 km): 1. nadja Kälin (St. Moritz) 
3.05,6; 2. anja Lozza (SC Zuoz) 3.26,7; 3. nadja 
Meier (SC alpina St. Moritz) 3.35,7; 4. Flavia 
tschanett (alpina St. Moritz) 3.46,8; 5. Marina 
Kälin (St. Moritz) 3.58,2; 6. Lovisa Joos (Bernina 
Pontresina) 3.59,8; 25 klassiert.
Mädchen U-12 (1 km): 1. Carine heuberger (alpi-
na St. Moritz) 3.42,4; 2. Giuliana Werro (Zernez) 
3.49,0; 3. Luisa Fent (SC Zuoz) 4.09,1; 4. Cé-

Teil sehr gross. Nichtsdestotrotz war 
allen die Freude ins Gesicht geschrie-
ben über die vollbrachte Leistung. 

Sämtliche Teilnehmer durften ei-
nen Erinnerungspreis mit nach Hause 
nehmen, die Kategoriensieger wurden 
zusätzlich mit einem Ehrenpreis in 
Form einer Glocke ausgezeichnet. 

Während die St. Moritz Bäder AG 
als Preisstifter auftrat und auch die 
Startgelder für die Kinder übernahm, 
zeichneten der Skiclub Alpina St. Mo-
ritz und das Sportsekretariat des Kur- 
und Verkehrsvereins St. Moritz für die 
Organisation verantwortlich. (rs) 

Komplette rangliste auf 
www.skiclub-alpina.ch oder in Papier- 
form bei St. Moritz-Sports (Kurverein). 

line Buff (alpina St. Moritz) 4.28,3; 5. anuschka 
Sacks (SC Zuoz) 4.36,7; 6. Marietta Sem (Piz Ot 
Samedan) 4.45,5; 13 klassiert. 

Mädchen U-14 (2 km): 1. nadja heuberger (alpi-
na St. Moritz) 7.02,1; 2. Laura Caduff (Zernez) 
7.10,4; 3. Laura issler (alpina St. Moritz) 7.21,1; 
4. Luana Franziscus (Piz Ot Samedan) 7.23,3; 
5. Simona Schellenberg (Bernina Pontresina) 
8.16,4; 6. noemi Manzoni (alpina St. Moritz) 
8.21,3. 13 klassiert. 

Knaben U-10 (1 km): 1. Curdin räz (SC Sils) 
3.01,0; 2. Lukas Wanner (alpina St. Moritz) 
3.10,4; 3. Curdin Keller (Bernina Pontresina) 
3.12,1; 4. Gilles Buff (St. Moritz) 3.14,6; 5. 
nico Gross (Bernina Pontresina) 3.16,6; 6. Yanik 
Pauchard (SC Zuoz) 3.18,4; 39 klassiert. 

Knaben U-12 (1 km): 1. Mirco andri (Piz Ot Same-
dan) 3.28,7; 2. David Walpen (Piz Ot Samedan) 
3.32,5; 3. timo Keiser (Bernina Pontresina) 
3.44,0; 4. Maurus Lozza (SC Zuoz) 3.53,3; 5. 
Colin Wallnöfer (SC Sils) 4.07,1; 6. Fabian Gruber 
(Celerina) 4.08,3; 20 klassiert. 

Knaben U-14 (2 km): 1. andrea rogantini (alpi-
na St. Moritz) 6.22,3; 2. Luca Franziscus (Piz 
Ot Samedan) 6.36,5; 3. reto Krüger (alpina St. 
Moritz) 6.58,4; 4. nico andri (Piz Ot Samedan) 
7.00,5; 5. nicola erne (Piz Ot Samedan) 7.09,2; 
6. Patrick Bertschinger (Piz Ot Samedan) 7.51,3; 
11 klassiert. 

Knaben U-16 (3 km): 1. Gian Marco Manzoni 
(alpina St. Moritz) 9.48,6; 2. adrian Friedrich 
(alpina St. Moritz) 9.50,2; 3. Marino Zanetti 
(Poschiavo) 9.53,0; 6 klassiert. 

Eishockey Der Engadiner Eishockey-
Nachwuchs bleibt in der Meisterschaft 
des nationalen Verbandes auf Erfolgs-
kurs. Die Mehrheit der letzten Spiele 
wurde gewonnen. Die Junioren A von 
Engiadina, die Novizen A und die 
Moskito A von St. Moritz sowie die 
Engiadina Moskito B führen die Rang-
listen an. Die St. Moritzer Junioren 
Top siegten am letzten Sonntag ohne 
gespielt zu haben: In Schaffhausen 
stand kein Eis zur Verfügung.  (skr)

Junioren top, Ostschweiz, Platzierungsrunde: 
Schaffhausen – St. Moritz 0:5 forfait. Der Zwi-
schenstand: 1. Prättigau-herrschaft 4/24 (inkl. 
Bonuspunkte aus der Qualifikation); 2. St. Moritz 
4/23; 3. Dübendorf 5/18; 4. GCK Lions 3/12; 
5. Schaffhausen 6/3. 

Junioren a, Ostschweiz: engiadina – Winterthur 
16:2. arosa – engiadina 3:23. Der Zwischen-
stand: 1. engiadina 11/29; 2. rheintal 11/27; 
3. Bülach 10/25; 4. Winterthur 10/15; 5. illnau-
effretikon 10/9; 6. Frauenfeld 11/9; 7. arosa 
8/6; 8. eZO huskys 9/0. 

Engadiner Nachwuchs auf Erfolgskurs
novizen a, Ostschweiz, Gruppe 1: Winterthur – 
St. Moritz 0:5. Der Zwischenstand: 1. St. Moritz 
13/33; 2. GCK Lions i 14/33; 3. thurgau 15/33; 
4. Winterthur 15/30; 5. ZSC Lions 14/9; 6. Wil 
13/6; 7. rapperswil Jona Lakers 14/3. 

novizen a, Ostschweiz, Gruppe 2, der Zwischen-
stand: 1. Dübendorf 13/32; 2. Bülach 11/23; 
3. Zernez 10/17; 4. Frauenfeld 12/17; 5. Diels-
dorf-niederhasli 12/13; 6. GCK Lions ii 12/3.

Mini a, Ostschweiz, Gruppe 2: arosa – engiadina 
6:3; engiadina – St. Moritz 11:2. Der Zwischen-
stand: 1. Chur Capricorns 15/43; 2. rheintal 
15/38; 3. arosa 14/21; 4. St. Moritz 14/19; 
5. engiadina 15/14; 6. Wil 14/9; 7. eZO huskys 
14/9. 

Moskito a, Ostschweiz, Gruppe 2: herisau – 
St. Moritz 1:13. Der Zwischenstand: 1. St. Moritz 
18/51; 2. herisau 18/36; 3. Winterthur 19/33; 
4. Wallisellen 20/32; 5. Lustenau 17/29; 6. ill-
nau-effretikon 20/21; 7. thurgau 16/20; 8. rap-
perswil Jona Lakers 17/18; 9. Urdorf 19/6. 

Moskito B, Ostschweiz, Gruppe 1: eisbären – en-
giadina 5:10. Der Zwischenstand: 1. engiadina 
11/33; 2. Lenzerheide-Valbella 9/21; 3. Chur 
Capricorns 10/17; 4. Davos 9/14; 5. rheintal 
9/7; 6. eisbären 9/7; 7. rapperswil Jona Lakers 
9/0.

Viel los beim Cresta-Jubiläum
Wo, was, wann bei den 125-Jahr-Feierlichkeiten

Vom 5. bis 14. Februar finden 
in St. Moritz die Feierlichkeiten 
zum 125 Jahr-Jubiläum des 
Cresta Runs statt. Mit zahlrei- 
chen Events, die nicht nur 
die Cresta Rider interessieren 
dürften. 

GianCarLO CattaneO

Im Dezember 2009 hat die «Engadi-
ner Post/Posta Ladina» auf drei Seiten 
über das 125-Jahr-Jubiläum des Cresta 
Runs im Winter 2009/10 berichtet. 
Der Cresta Club bietet auch den Ein-
heimischen und Gästen mit speziellen 
Events die Möglichkeit, an den Feier-
lichkeiten teilzunehmen. Während 
zehn Tagen finden jeweils mit Start 
um 09.00 Uhr besondere Rennen am 
Cresta Run statt. Zuschauer können 
vom Clubhaus bis nach Celerina an 
bestimmten Stellen die Fahrten beo-
bachten. Für «Action» sorgt die «Shut-
tlecock»-Kurve. Eine Tribüne für Gäste 
ist vorhanden.

• Samstag, 6. Februar: Die offizielle 
Eröffnungsfeier des Jubiläums beginnt 

um 12.30 Uhr auf dem St. Moritzersee.  
Um 14.30 Uhr paradieren Oldtimer- 
Autos und -Motorräder von St. Mo- 
ritz-Dorf hinunter zum See. Eine spe-
zielle Flugschau mit Fallschirmsprin-
gern findet gleichzeitig statt.

Ab 18.00 Uhr ist die Vernissage bei 
Bucherer an der Via Maistra in St. Mo- 
ritz zur Ausstellung von Pferde-Skulp-
turen aus Bronze. Der Künstler George 
Bingham aus London freut sich beson-
ders auf einheimischen Besuch.

• Montag, 8. Februar: Um 13.00 Uhr 
Start zum «Snow Circuit»-Event in 
Samedan für Oldtimer-Autos in der 
Nähe des Engadin Airports.

• Dienstag, 9. Februar: Um 13.00 
Uhr Start zum «Uphill Cresta» Event, 
einem Cresta-Bergrennen von Celeri-
na nach St. Moritz auf der alten Kan-
tonsstrasse für Oldtimer-Autos und 
-Motorräder.

• Mittwoch, 10. Februar: Um 10.00 
Uhr Start zum Damen-Rennen am 
Cresta Run. 

• Samstag, 13. Februar: Um 09.00 
Uhr Start zum Grand National 2010 
am Cresta Run. 

Weitere Auskunft zu den Anlässen 
unter Telefon 081 833 31 12 (bis 13.00 
Uhr) oder www.thecresta125.com

Cresta Run Lord Clifton Wrottesley 
ist gut in Form. Das zeigte der 
Morgan Cup auf dem Cresta Run.  Die 
Saisonbestzeit von 51.75 Sekunden 
im ersten Lauf von der Top Startboxe 
gab Wrottesley genügend Vorsprung, 
um die engsten Rivalen in Schach 
zu halten. Nur Patrick Diethelm aus 
Pfäffikon konnte mit einer 51er-Zeit 
im ersten Lauf etwas mithalten. Aber 
das Rennen und der Morgan Cup 
gehörten  dem für Irland startenden 
Lord Wrottesley. Und dies zum ach- 
ten Male schon. Der Einheimische 
Giancarlo Pitsch klassierte sich noch 
im dritten Rang und Hans-Jürg Buff 
verpasste das Podest knapp.

Der Morgan Cup wird seit 1935 
ausgetragen und gehört zu den vier 
Grand Slam-Rennen am Cresta Run. 
Der Amerikaner Harry Hays Morgan 
war Präsident des Cresta Clubs von 
1934 bis 1940. Sein Cup hat gigantische 
Ausmasse.  (gcc)

rangliste nach 3 Läufen vom top: 1. Lord Wrot-
tesley irL 156.07 / 2. P.G. Diethelm SUi 156.93 
/ 3. G. Pitsch SUi 157.54 / 4. h.J. Buff SUi 
158.38 / 5. M.M.K. Fischer SUi 160.08 / 6. t.r. 
Botha 160.13 / 7. a. Schmidt SUi 160.60 / 8. 
G.M. Kasper 160.72. 

Einheimische verpassen den Sieg

Zum achten Mal Morgan-Cup-
Sieger: Lord Clifton Wrottes-
ley. Foto: Giancarlo Cattaneo



GUARDAVAL 
IMMOBILIEN – ZUOZ
Via Maistra 30 – 7524 Zuoz 

Tel. 081 854 01 03 – Fax 081 854 01 05 
Mail: guardaval@bluewin.ch 

www.guardaval-immobilien.ch

IHR IMMOBILIEN-PARTNER 
IM ENGADIN!

WOHNUNGEN 
IN JAHRESMIETE

2½-Zimmer, möbliert, OG, Madulain

4½-Zimmer, möbliert, EG, Madulain

5-Zimmer, möbliert, OG, in Engadiner 
Herrschaftsvilla, Zuoz

4½-Zimmer, Dachgeschoss  
in renoviertem Engadinerhaus, Zuoz

2½-Zimmer, EG/OG, neu, Zuoz

3½-Zimmer, OG, neu, Zuoz

3½-Zimmer, Dach, neu, Zuoz

4½-Zimmer, EG/OG, neu, Zuoz

4½-Zimmer, EG, neu, La Punt

Wollen auch Sie Ihre Wohnung 
verkaufen oder professionell  

vermieten lassen? Rufen Sie uns an, 
wir beraten Sie gerne!

NICOLE FORRER & 
CHRISTOPH ZÜGER

GUARDAVAL IMMOBILIEN
PARTNER VON WHITE TURF  

ST. MORITZ

Sonntag, 7. Februar 2010, 14.15 Uhr

GP GUARDAVAL IMMOBILIEN
Flachrennen 1600 m

S-chanf – Oberengadin

Zu verkaufen 
Bauernhaus/Umbauobjekt

mit zwei 4½-Zimmer-Wohnungen
Anfragen abends Tel. 079 370 28 93

176.769.851

Nachmieter ge-
sucht per 1. März 

2010 für

2½-Zi.-Whg. 
in S-chanf

Fr. 1430.– inkl. 
NK und Garage

079 294 29 23
176.769.823

Samedan: Auf 1. Juli ganzjährig 
zu vermieten (Nähe Schulhaus und 
Dorfzentrum) grosszügige

4½-Zimmer-Wohnung 170 m2

mit Balkon (Mittag- und Abend-
sonne), zwei Nasszellen, ganze 
Wohnung Lärchenparkett, hoher 
Ausbaustandard, Garageneinstell-
platz.

Telefon 081 852 16 30 
hjbonus@bluewin.ch

176.769.859

Zu vermieten in St. Moritz-Dorf
ab sofort oder nach Vereinbarung 
möblierte

3-Zimmer-Wohnung
Attraktive, zentrale Lage, Innenaus-
bau in Arve, zwei neue Badezimmer 
inkl. Whirlpool, ohne Balkon. 
Fr. 2500.– inkl. NK (Jahresmiete), 
exkl. Garage.
Offerten unter Chiffre S 176-769813 
an Publicitas SA, Postfach 48, 
1752 Villars-s/Glâne 1

176.769.859

Zu vermieten an schönster Aus-
sichtslage in Silvaplana ab 1. April 
ganzjährig

2½-Zimmer-Wohnung
möbliert oder unmöbliert, mit Sitz-
platz, Garagenplatz und Kellerraum. 
Geeignet auch als Jahres-Ferien- 
wohnung. Preis Fr. 1950.– inkl. NK.
Chiffre Q 176-769872, Publicitas SA, 
Postfach 48, 1752 Villars-s/Glâne 1

176.769.872

Keine Werbung ist so überzeugend wie die persönliche Empfehlung, wie die Mund-zu-Mund-Reklame.  
Wenn Sie als Abonnent für die «Engadiner Post/Posta Ladina» einen neuen Abonnenten/ eine neue  
Abonnentin gewinnen, so ist uns das darum ein spezielles Dankeschön wert!

Ich habe einen neuen Abonnenten/
eine neue Abonnentin gewonnen, nämlich:

Name 

Vorname

Adresse 

PLZ/Ort

Telefon

E-Mail

Unterschrift

Er/Sie wünscht: 
❏ ein Jahres-Abo (14 statt 12 Monate) für Fr. 169.–
❏ ein Halbjahres-Abo (7 statt 6 Monate) für Fr. 116.–

Abonnenten werben Abonnenten

Mein Geschenk: Als Geschenk, das ich aus Valentin’s Weinkeller Pontresina bekomme, möchte ich:

❏ das Paket «Top of Toscana» im Wert von Fr. 120.– (je eine Flasche Chianti Casasilia (Poggio al Sole),
 Brunello di Montalcino (Casanova di Neri) und Emilio Primo (Terre del Marchesato) 
❏ das Paket «Top of Piemont» im Wert von Fr. 113.– (je eine Flasche Chardonnay Costebianche (Coppo),
 Barbera d‘Alba Scarrone (Vietti) und Barbaresco (Azienda Agricola Punset)

❏ Ich hole mein Geschenk selber im Valentin‘s Weinkeller in Pontresina ab.
❏ Bitte stellen Sie mir mein Geschenk gratis per Post zu.

Einsenden an: Verlag «Engadiner Post/Posta Ladina», Via Surpunt 54, 7500 St. Moritz

Meine Adresse:

Name/Vorname

Adresse/PLZ/Ort

Telefon/E-Mail

Unterschrift



Samstag, 6. Februar
Silvaplana 11.30 Uhr, Stimorol Engadin-
snow – Qualification Day Slopestyle, Corvat-
sch, Tel. 081 838 60 00.

St. Moritz 08.30 Uhr, Curling-Turnier: Tra-
vel Tours AG/Hotel Laudinella Cup, Curling 
Center Kulm Park, Tel. 081 833 45 88.
08.30 Uhr, Cresta Run 125th Anniversa-
ry Celebrations: Brabazon Trophy, Cresta 
Run, Tel. 081 833 31 25.
09.00 Uhr, Olympia Bobrun: Engadin Grand 
Prix 2, Tel. 081 830 02 00.
09.30 Uhr, Olympia Bobrun: Bündnermeis-
terschaft, Tel. 081 830 02 00.
10.00 bis 16.00 Uhr, 22. Cricket on Ice Week-
end, St. Moritzersee, Tel. 043 477 01 57.
15.00 bis 17.00 Uhr, Tanznachmittag für 
Leute ab 50, Kath. Pfarreisaal, St. Moritz- 
Dorf, Tel. 071 971 15 41.
20.00 Uhr, EHC St. Moritz Meisterschaft 
2009/10: St. Moritz – Kreuzlingen-Kons-
tanz, Eisarena Ludains, Tel. 081 832 29 69.
20.30 Uhr, Faszination Nepal – Trekking zu 
hohen und heiligen Bergen, Hotel Laudinella,  
Tel. 081 836 00 00.

Pontresina 08.30 Uhr, Freeride – dort wo 
der beste Powder ist, Berninagebiet, Tel. 
081 838 83 33.
10.00 Uhr, Curlingturnier: Willi Aengevelt 
Memorial, Natureisplatz Roseg, Tel. 081 
842 63 46.

La Punt Chamues-ch 13.30 Uhr, Kinder-
maskenball, Eisfeld, Chesa Cumünela, Tel. 
081 854 24 77.
17.00 Uhr, 12. Vereinsmeisterschaft Cur-
ling, Curlingfeld, Tel. 081 854 07 36.
21.00 Uhr, Grosser Maskenball mit «Die 
Vinschger», Turnhalle, Tel. 081 854 24 77.

S-chanf 20.00 bis 22.00 Uhr, Theater 
«Revoluziun feminina», Mehrzweckhalle, Tel. 
081 854 28 14.

Zernez 12.30 bis 17.00 Uhr, Schlittel-
plausch auf Munt Baselgia mit Transport, 
Munt Baselgia, Tel. 079 610 55 38.

Guarda 20.00 Uhr, Komedie und Tanz-
abend mit Komiker Gion Gieri, anschlies-
send Tanz mit dem Pfeller-Duo, Schulhaus.

Scuol 20.30 Uhr, Fame, D, ab 12 Jahren, 
Kino im Gemeindesaal.
19.30 Uhr, Dances of Ecstasy, Tanzrituale 
rund um die Welt, Film mit anschliessendem 
Gespräch, OASA Begegnungszentrum.

Tschierv Skiclubrennen, Skigebiet Min-
schuns, Info: Sportanlagen Minschuns, 
Tschierv, Tel. 081 851 51 09.

Wöchentlicher Veranstaltungskalender der 
«Engadiner Post / Posta Ladina»  
für die Zeit vom 6. bis 12. Februar 2010

Engadiner Woche

Sonntag, 7. Februar
Sils 16.30 Uhr, Bastelplausch für Kinder 
offeriert von Snow Sports Sils, Pavillon  
Chesa Fonio.

Silvaplana 11.00 Uhr, Stimorol Engadin-
snow – Finals Slopestyle, Corvatsch, Tel. 
081 838 60 00.

St. Moritz 08.30 Uhr, Cresta Run 125th 
Anniversary Celebrations: Nigel Moores  
Memorial Race, Tel. 081 833 31 25.
09.00 Uhr, Olympia Bobrun: Engadin Grand 
Prix 3, Tel. 081 830 02 00.
09.30 Uhr, Olympia Bobrun: Elektro Triulzi 
Cup, Tel. 081 830 02 00.
09.30 bis 11.30 Uhr, Curling-Turnier: 
Friendly Game, Curling Center Kulm Park, 
Tel. 081 833 45 88.
13.30 Uhr, White Turf St. Moritz – interna- 
tionale Pferderennen auf Schnee seit 1907, 
St. Moritzersee, Tel. 081 833 84 60.
20.30 Uhr, Konzert: Duo-Abend, David Pia, 
Cello und Sergey Kuznetsov, Klavier, Hotel 
Laudinella, Tel. 081 836 00 00.

Pontresina 08.30 Uhr, Schneeschuh-Gip-
feltour – das Schneeschuh-Highlight im Enga-
din, Berninagebiet, Tel. 081 838 83 33.

S-chanf 17.00 bis 20.00 Uhr, Theater 
«Revoluziun feminina», Mehrzweckhalle, Tel. 
081 854 28 14.

Zernez 12.30 bis 17.00 Uhr, Schlittel-
plausch auf Munt Baselgia mit Transport, 
Munt Baselgia, Tel. 079 610 55 38.

Tarasp 19.00 bis 19.45 Uhr, Gäste-Apé-
ro im Eispalast Tarasp mit Informationen  
zum Wochenprogramm, ohne Anmeldung.

Scuol 19.00 Uhr, Visionen leben – Zukunft 
gestalten, Sepp Holzers Permakultur, Film 
und Gespräch, OASA Begegnungszentrum, 
Info: Marianne Hubmann, Tel. 081 860 39 29.

Sent 17.00 Uhr, Von Bach bis Bartok bis 
Brasil. mit Gitarrenduo E. Trechslin uns  
S. Alder, Evangelische Kirche.

Montag, 8. Februar
Sils 14.00 bis 16.00 Uhr, Langlaufunter-
richt mit Snow Sports Sils: Skatingkurs «Ein-
steiger», beim Loipeneinstieg, Sportzentrum 
Muot Marias, Tel. 081 838 50 55. 
14.30 Uhr, Dorfführung durch Sils mit an-
schliessendem Gäste-Apéro, Dorfplatz.
21.15 Uhr, Lesung aus dem neuesten Buch 
von Hellmuth Karasek: «Ihr tausendfaches 
Weh und Ach – Was Männer von Frauen wol-
len», Hotel Waldhaus, Tel. 081 838 51 00.
21.15 Uhr, Hallenkonzert im Hotel Edel-
weiss: Jazz & Blues mit Christina Jaccard, 
Tel. 081 838 42 42.

Silvaplana 11.00 Uhr, Stimorol Enga-
din-snow – Freeride Qualification und Start  
Finals Slopestyle, Corvatsch, Telefon 081 
838 60 00. 

St. Moritz 19.00 Uhr, Curling-Turnier: 
CS/Hotel Bären, Curling Center Kulm Park, 
Tel.081 833 45 88.

Celerina 14.00 bis 16.00 Uhr, Langlauf: 
Skatingkurs für Hausfrauen, Langlaufzent-
rum, Tel. 081 833 10 77.
20.15 Uhr, Meditativer Kreistanz 2010, 
Kath. Kirche St. Antonius, Pfarreisaal im 
UG, Tel. 081 828 88 15.

Pontresina 16.00 Uhr, Bridge – Spiel und 
Unterricht, Grand Hotel Kronenhof, Tel. 081 
842 85 88.
19.00 bis 21.30 Uhr, Gesellschaftstisch, Res- 
taurant «La Stüva», Tel. 081 839 36 36.
19.30 bis 21.30 Uhr, Gratis Eisstockschiessen, 
Natureisplatz Roseg, Tel. 081 838 83 20.
19.30 bis 21.30 Uhr, Montagabendeislauf 
mit Musik auf dem Eisplatz Roseg, Tel. 081 
838 83 20.
21.00 bis 21.45 Uhr, Sternstunden mit 
Thomas Vogel – Geschichten zum Abend-
ausklang mit Akkordeon, Salon, Hotel 
Walther, Tel. 081 839 36 36.

Samedan 15.30 Uhr, Dorfführung mit 
anschliessendem Apéro, Samedan Tourist 
Information. 
19.15 bis 20.15 Uhr, Turnen für Gäste und 
Einheimische mit U. Tall-Zini, Mehrzweck-
halle Promulins, Tel. 081 852 40 00. 
20.00 Uhr, Literatur und bildende Kunst, 
Auditorium der Academia Engiadina, Tel. 
081 851 06 12.

La Punt Chamues-ch 14.00 Uhr, Curling 
für jedermann, Curlingplatz. 
16.30 Uhr, Dorfführung mit Gästeapéro, La 
Punt Tourist Information, Tel. 081 854 24 77.
18.00 Uhr, Joli’s Bodytoning, Gemeinde-
saal, Telefon 081 854 08 47.
18.10 Uhr, Besichtigung Chesa Lauden-
bacher – ein altes Engadiner Bauernhaus, 
Chesa Laudenbacher, Tel. 081 854 21 33.
19.05 Uhr, Joli’s Step Aerobic inkl. Bodyto-
ning, Gemeindesaal, Tel. 081 854 08 47.
20.00 Uhr, Schnupper-Curling, Curlingfeld, 
Tel. 081 854 07 36.
20.30 Uhr, Joli’s Muscle-Work – Bodypower 
pur! Gemeindesaal, Tel. 081 854 08 47.

Madulain 17.00 Uhr, Dorfführung, beim 
Dorfbrunnen, Chesa Pasvelma Fops, Tel. 
081 854 06 82.

Zuoz 16.30 Uhr, Dorfführung durch Zuoz 
mit Gästeapéro im Hotel Engiadina, Dorf-
platz Zuoz, Tel. 081 854 15 10.
20.30 Uhr, Diavortrag: Faszination Nepal-
Trekking zu hohen und heiligen Bergen, 
Hotel Klarer, am Platz, Zuoz, Telefon 081 
854 28 44.

Zernez 13.30 bis 16.30 Uhr, Schnee-
schuhwandern/Schnuppertour, Zernez und 
Umgebung, Tel. 081 856 16 01.
17.00 Uhr, Dorfführung mit Gästeapéro, 
Treffpunkt: Besucherzentrum des National-
parks, Tel. 081 856 13 00.

Guarda 16.30 bis 17.45 Uhr, Village tour 
– a travel into the past. Meeting point Tourist 
Information.

Tarasp 17.00 bis 19.00 Uhr, Schlittel-
plausch auf einsamen Pfaden, Treffpunkt: 
Eispalast, Info und Anmeldung bis Montag, 
11.00 Uhr, Tarasp-Vulpera-Turissem, Tel. 
081 861 20 52.
19.30 bis 21.30 Uhr, Eisstock-Schnup-
pertraining mit Mitgliedern des «Club da 
tschoccas», Treffpunkt: Eisplatz, Anmel-
dung bis Montag, 11.00 Uhr, Info und An-
meldung, Tel. 081 861 20 52.

Scuol 09.45 bis 10.30 Uhr, Eislauf-Fe- 
rienkurs Erwachsene, Info und Anmeldung: 
Donna Minar-Walter, Tel. 081 860 00 50.
10.00 bis 14.00 Uhr, Schneeschuh-Halbta-
gestour zu den Sonnenterrassen und über 
die Schneehänge des Unterengadins, An-
meldung: Outdoor Engadin GmbH, Tel. 081 
860 02 06.
10.30 bis 11.15 Uhr, Eislauf-Ferienkurs 

Mini bis 7 Jahre, Info und Anmeldung: Don-
na Minar-Walter, Tel. 081 860 00 50.
11.15 bis 12.00 Uhr, Eislauf-Ferienkurs 
Kinder ab 7 Jahre, Info und Anmeldung: 
Donna Minar-Walter, Tel. 081 860 00 50.
14.30 bis 16.00 Uhr, Führung durch das 
Mineralwasserdorf Scuol, Treff: Schulhaus, 
Anmeldung bis Montag, 11.00 Uhr bei der 
Gäste-Info Scuol, Tel. 081 861 22 22.
17.00 bis 18.00 Uhr, Blick hinter die Ku-
lissen des Engadin Bad Scuol, Treffpunkt: 
Eingangshalle des Bogn Engiadina Scuol.
18.00 bis 19.00 Uhr, Erlebnis Trockenfleisch-
handwerk mit Ludwig Hatecke. Treffpunkt 
Metzgerei Hatecke. Anmeldung bis 10.00 Uhr 
bei Gäste-Info, Tel. 081 861 22 22.
19.15 bis 20.10 Uhr, Turnen für jedermann, 
Konditionstraining mit dem Skiclub, Gäste 
sind herzlich willkommen, Sala da gimnas-
tica Quadras, Tel. 081 864 92 65.

Sent 19.00 bis 22.00 Uhr, Sent on Ice, 
Eislaufen bei Glühwein, Punsch und Musik, 
Treffpunkt: Eisplatz.
19.30 bis 21.30 Uhr, Schneeschuhwande-
rung mit Fackeln, Anmeldung bis Montag, 
11.00 Uhr, Tel. 081 864 15 44.

Samnaun 15.00 bis 18.00 Uhr, Tschirgant 
Duo – Live im Almrausch, Tel. 081 868 51 05.
18.00 Uhr, Erlebnis: Nach Samnaun – Zoll-
frei einkaufen – Fun & Skishow, Einkaufs-
möglichkeiten bis 20.30 Uhr, Spass im 
Schnee mit verschiedenen Funsportgerä-
ten, 21.00 Uhr Skishow am Musellahang.

Dienstag, 9. Februar
Maloja 17.00 bis 18.30 Uhr, Schnee-
schuhtour, Maloja Tourist Information Treff-
punkt, Tel. 081 838 50 55.

Sils 14.00 bis 16.00 Uhr, Langlaufunter-
richt mit Snow Sports Sils, «Klassischkurs», 
beim Loipeneinstieg, Sportzentrum Muot 
Marias, Tel. 081 838 50 55.
20.30 Uhr, Schlittenrennen beim Wald-
haus-Hügel, Dorfplatz Sils Maria, Tel. 081 
838 50 55.
20.45 Uhr, Bozen Brass Quintett: Eine 
Liebeserklärung an die Blechblasmusik,  
Offene Kirche, Tel. 081 838 50 50.

Silvaplana 11.00 Uhr, Stimorol Engadins-
now – Freeride Contest Finals, Corvatsch, 
Tel. 081 838 60 00.

Champfèr 21.00 Uhr, Cambodia, Dia-Vor-
trag, Hotel Europa, Tel. 081 839 55 55.

St. Moritz 08.30 Uhr, Cresta Run 125th 
Annyversary Celebrations: Seniors’Cup, Tel. 
081 833 31 25.
19.00 Uhr, Curling Turnier: CS/Hotel Bären, 
Curling Center Kulm Park, Tel. 081 833 45 88.
20.00 Uhr, Bridge Abende im Hotel Kulm, 
Tel. 081 842 64 84.
20.30 Uhr, Lesung: Literatur in den Bergen; 
Gegengabe, Kulturhotel Laudinella, Tel. 
081 836 00 00.

Celerina 14.00 bis 16.00 Uhr, Langlauf: 
Skatingkurs für Hausfrauen, Langlaufzent-
rum, Tel. 081 833 10 77.
16.00 Uhr, Dorfführung mit individuellem 
Besuch im Bobmuseum, Treffpunkt: Celeri-
na Tourist Information, Tel. 081 830 00 11.
19.30 bis 21.00 Uhr, Curling für alle, Cen-
ter da Sport, Tel. 081 830 00 11.

Pontresina 08.30 Uhr, Schneeschuh-Gip-
feltour – das Schneeschuh-Highlight im Enga-
din, Berninagebiet, Tel. 081 838 83 33.
13.00 bis 15.00 Uhr, Gemütliche Schnee-
schuh-Schnuppertour ab Pontresina, Um-
gebung Pontresina, Langlaufzentrum To-
lais, Tel. 081 842 68 44.
16.00 bis 18.00 Uhr, Gratis Eisstock-
schiessen, Natureisplatz Roseg, Tel. 081 
838 83 20.
17.15 Uhr, Hotelführung im Engadinerhof 
mit Blick hinter die Kulissen! Treffpunkt: 
Hotellhalle, Tel. 081 839 31 00.
21.00 bis 21.45 Uhr, Sternstunden mit 
Thomas Vogel – Geschichten zum Abend-
ausklang mit Akkordeon, Salon, Hotel 
Walther, Tel. 081 839 36 36.

Samedan 14.30 bis 16.30 Uhr, Kinderar-
tikelbörse, vis-à-vis Chesa Ruppanner.
16.00 bis 17.00 Uhr, Ludoteca Arlekin, vis-
à-vis Schreinerei Zangger.
19.00 Uhr, Fakelabfahrt, Skilift Survih, Tel. 
081 837 53 53.
19.30 Uhr, Vortrag: Forum Ethologie, Audi-
torium der Academia Engiadina, Tel. 081 
851 06 12.
20.30 Uhr, Curling-Plausch, Eisplatz Sper 
l’En, Chiss 4, Tel. 081 852 52 29.
20.30 Uhr, Dia Vortrag, Chesa Planta, Tel. 
081 851 00 60.
20.45 bis 22.30 Uhr, Tanzen für alle, Sela 
Puoz, Tel. 081 834 58 33.

Bever Zauberhafte Wintermärchenfahrt, 
Val Bever/Gasthaus Spinas, Telefon 081 
852 54 92.
16.00 Uhr, Spezial Dorfführung, Dorf Be-
ver, Tel. 081 852 49 45.

La Punt Chamues-ch 14.00 Uhr, Curling 
für jedermann/frau, Curlingplatz, Tel. 081 
854 24 77.

Tarasp 16.30 Uhr, Führungen im Schloss 

Tarasp, Tel. 081 864 93 68.
20.00 Uhr, Wie im Himmel, eine filmische 
Perle aus Schweden, Film im Eispalast, Tel. 
079 696 03 42. 

Scuol 09.45 bis 10.30 Uhr, Eislauf-Fe- 
rienkurs Erwachsene, Info und Anmeldung: 
Donna Minar-Walter, Tel. 081 860 00 50.
10.00 bis 12.30 Uhr, Die Natur auf Schnee-
schuhen entdecken, Info und Anmeldung 
Tel. 081 860 02 06.
10.30 bis 11.15 Uhr, Eislauf-Ferienkurs 
Mini bis 7 Jahre, Info und Anmeldung: Don-
na Minar-Walter, Tel. 081 860 00 50.
11.15 bis 12.00 Uhr, Eislauf-Ferienkurs 
Kinder ab 7 Jahre, Info und Anmeldung: 
Donna Minar-Walter, Tel. 081 860 00 50.
14.00 bis 15.30 Uhr, Ökostrom aus den 
Bergen – Blick hinter die Kulissen des  
Kraftwerkes Pradella, Treff: vor dem Be-
triebsgebäude der Zentrale in Scuol-Pradel-
la. Anmeldung bis Dienstag, 10.00 Uhr bei 
der Gäste-Info Scuol, Tel. 081 861 22 22 
erforderlich.
19.00 bis 21.00 Uhr, Werden und Vergehen 
im Miterleben des Jahreskreislaufs, Euryth-
mie und Poesie mit Klaus Landherr, OASA Be-
gegnungszentrum, Info: Tel 081 861 20 22.

Sent 19.30 bis 21.00 Uhr, Stallbesuch, 
Treffpunkt Dorfplatz, ohne Anmeldung, Info 
Tel. 081 864 15 44.
20.30 bis 22.00 Uhr, Indiaca für jeder-
mann/-frau, Schulhaus, Gruppa dad india-
ca, Tel. 076 465 81 40.

Ramosch 14.00 bis 15.30 Uhr, Dorffüh-
rung Ramosch, Treffpunkt: Dorfplatz ober-
halb Kirche. Anmeldung bis Dienstag, 10.00 
Uhr, Gäste-Info Scuol, Tel. 081 861 22 22.

Tschlin 14.15 bis 20.00 Uhr, Schnee-
schuh-Fondue-Erlebnis, mittelschwere 
Schneeschuhtour mit BAW-Leiterin, An-
schliessend Tschliner Fondue, Anmeldung 
bis Montag, 17.00 Uhr bei Usina Ganzoni,  
Tel. 081 864 85 35, Natel 079 287 29 33.

Val Müstair 09.20 Uhr, Wildbeobachtung 
im Val Müstair, mit Jon Gross, Wildhüter, 
Treffpunkt: Talstation, Skigebiet Minschuns, 
Anmeldung am Vorabend bis 17.00 Uhr bei 
Turissem Val Müstair, Tel. 081 858 58 58.

Samnaun 20.15 bis 23.00 Uhr, Nacht-
schlitteln, uriger Schlittelabend mit Musik. 
Info und Anmeldung: Samnaun Tourismus, 
Tel. 081 868 58 58.

Donnerstag, 11. Februar
Maloja 17.30 Uhr, Weindegustation, Ho-
tel Schweizerhaus, Tel. 081 838 28 28.
19.00 bis 22.00 Uhr, Pianoabend, Hotel 
Schweizerhaus, Tel. 081 838 28 28.

Sils 10.00 Uhr, Schneeschuhlaufen mit 
Snow Sports Sils, Schulbüro von Snow 
Sports Sils, Anmeldung bis Vorabend, 17.00 
Uhr, Tel. 081 838 50 55.
10.45 bis 14.30 Uhr, Kutschenfahrt ins Val 
Fex mit anschliessendem Mittagessen im 
Hotel Fex, Tel. 081 826 52 86.
14.00 bis 16.00 Uhr, Langlaufunterricht 
mit Snow Sports Sils: Skatingkurs «Fort-
geschrittene», beim Loipeneinstieg, Sport-
zentrum Muot Marias, Tel. 081 838 50 55. 
19.00 Uhr, Konzertdinner im Hotel Edel-
weiss: Christina Jaccard – Jazz & Blues, 
Tel. 081 838 42 42.
20.00 bis 22.00 Uhr, Gratis Curlingunter-
richt, Eisplatz Sportzentrum Plazzet, Tel. 
081 838 50 57.
21.15 Uhr, Sonor ed eloquent: Zeitgenös-
sische Engadiner Musik und Lyrik, Hotel 
Waldhaus, Tel. 081 838 51 00.

Silvaplana 11.00 Uhr, Stimorol Engadins-
now – Reserve Day (Freestyle), Corvatsch, 
Tel. 081 838 60 00.

Champfèr 12.00 bis 13.00 Uhr, Pizza-
backen für Kinder, Hotel Europa, Tel. 081 
839 55 55.

Mittwoch, 10. Februar
Maloja 17.00 Uhr, Kinder-Pizza-Backen, 
Pizzeria Pöstli, Hotel Schweizerhaus,  
Tel. 081 838 28 28.

Sils 11.30 bis 13.00 Uhr, Führung mit 
Vortrag im Nietzsche-Haus, Telefon 081 
826 52 24.
17.00 Uhr, Kinderkino: «Happy Feet», Pavil-
lon Chesa Fonio, Tel. 081 838 50 55.
15.00 Uhr, Führung des Künstlers durch 
die Ausstellung auf telefonische Anmel-
dung, Tel. 079 686 46 48, Galerie Fex.

Silvaplana 11.00 Uhr, Stimorol Engadins-
now – Reserve Day (Freestyle), Corvatsch, 
Tel. 081 838 60 00.

St. Moritz 08.30 Uhr, Cresta Run 125th 

Anniversary Celebrations: Ladies Event, Tel. 
081 833 31 25.
13.00 Uhr, Olympia Bobrun: Schnupper-
fahrt ab Monti’s Bolt, Tel. 081 830 02 00.
16.00 bis 18.00 Uhr, Curling Schnupper-
kurs, Curling Center Kulm Hotel, Tel. 081 
833 45 88.
21.00 Uhr, Vortrag: ConBrio Celebrations, 
Suvretta House, Tel. 081 836 36 36.

Celerina 09.30 Uhr, Schneeschuhwan-
dern, Treffpunkt: Engadin Snow and Fun 
School, Tel. 081 837 53 53. 
10.00 bis 12.00 Uhr, Curling Time, Center 
da Sport, Tel. 081 830 00 11.
14.00 bis 16.00 Uhr, Langlauf: Skatingkurs 
für Hausfrauen, Langlaufzentrum, Tel. 081 
833 10 77.
19.00 Uhr, Curling: Cresta Palace Gold Cup 
Abendspiel, Center da Sport, Telefon 081 
833 34 80.
21.00 Uhr, Konzert: jazz@celerina.ch/
Swingle Five, Hotel Cresta Palace, Tel. 081 
830 00 11.

Pontresina 08.30 Uhr, Freeride – dort wo 
der beste Powder ist, Berninagebiet, Tel. 081 
838 83 33.
13.00 bis 15.00 Uhr, Schneeschuh-
Schnuppertour, Umgebung Pontresina, Tel. 
081 842 71 55.
13.00 bis 15.00 Uhr, Snowkite-Schnupper-
kurs, Treffpunkt Rondo, Tel. 081 838 83 83.
21.00 bis 21.45 Uhr, Sternstunden mit 
Thomas Vogel – Geschichten zum Abend-
ausklang mit Akkordeon, Salon, Hotel 
Walther, Tel. 081 839 36 36.

Samedan 08.30 bis 11.00 Uhr, Schnee-
schuh-Tour, Langlaufzentrum Samedan, Tel. 
081 851 04 60.
09.00 bis 10.00 Uhr, Pilates-Einsteigerkurs, 
Kirchgemeindehaus, Tel. 081 852 11 24. 
20.00 bis 21.45 Uhr, Turnen mit der Män-
nerriege, Mehrzweckhalle Promulins, Tel. 
081 851 00 60.

La Punt Chamues-ch 20.30 Uhr, Dia-Vor-
trag mit Gerhard Franz – Faszination Nepal, 
Trekking zum Everestblick, Gemeindesaal, 
Tel. 081 854 28 44.

Zuoz 13.30 Uhr, Schneeschuhtouren: Ge-
führte Schneeschuh-Schnuppertour, Bahn-
hof Zuoz, Tel. 081 854 28 44. 
16.00 Uhr, Lounge-Musik, Caferama Badi-
latti, Tel. 081 854 27 27.

Zernez 09.00 bis 15.00 Uhr, Schnee-
schuhwanderung, Ofenpass, Buffalora,  
Ivraina und rund um Zernez, Tel. 081  
856 13 00. 
19.30 bis 22.00 Uhr, Curling für alle, Inter-
essierte melden sich bitte unter Tel. 081 
851 47 74, Center da Sport.

Tarasp 17.00 bis 18.00 Uhr, Schnee-
schuh-Schnupperlektion, Treffpunkt: Eis-
palast, Info und Anmeldung bis Dienstag, 
17.00 Uhr, Tarasp-Vulpera Turissem, Tel. 
081 861 20 52.
17.00 bis 18.00 Uhr, Pingu-Filme im Eispa-
last für unsere kleinen Gäste, Info: Tarasp-
Vulpera Turissem, Tel. 081 861 20 52.
20.00 bis 22.00 Uhr, Eislaufen für Nacht-
schwärmer auf dem beleuchteten Taras-
persee, Info: Tarasp-Vulpera Turissem, Tel. 
081 861 20 52.

Scuol 09.30 bis 17.00 Uhr, Schneeschuh-
Tagestour zu den schönsten Aussichtspunk-
ten des Unterengadins, Info und Anmel-
dung: Outdoor Engadin GmbH, Scuol, Tel. 
081 860 02 06.
09.45 bis 10.30 Uhr, Eislauf-Ferienkurs 
Erwachsene, Info und Anmeldung: Donna 
Minar-Walter, Tel. 081 860 00 50.
10.30 bis 11.15 Uhr, Eislauf-Ferienkurs 
Mini bis 7 Jahre, Info und Anmeldung: Don-
na Minar-Walter, Tel. 081 860 00 50.
11.15 bis 12.00 Uhr, Eislauf-Ferienkurs 
Kinder ab 7 Jahre, Info und Anmeldung: 
Donna Minar-Walter, Tel. 081 860 00 50.
20.00 bis 22.00 Uhr, Curling für alle, An-
meldung bis Mittwoch, 12.00 Uhr, Sportan-
lage Trü, Scuol, Tel. 081 861 20 06.
20.30 bis 21.30 Uhr, Schneesportshow,  
1-stündige Demo-Show der Schneesportschu-
len Ftan und Scuol am Tallift Rachögna. 

Sent 10.00 bis 11.30 Uhr, Dorfbesich-
tigung, Treffpunkt Dorfplatz, ohne Anmel-
dung.
18.00 bis 20.30 Uhr, Engadiner Esskultur, 
kochen und geniessen Sie Engadiner Ge-
richte, Treffpunkt: Gemeindehaus, mind. 
6 Erwachsene, max. 20 Personen. Anmel-
dung bis Mittwoch, 11.00 Uhr, Info: Gäste-
Info Sent, Tel. 081 864 15 44.

Vnà 18.30 bis 20.30 Uhr, Ein Abend für 
Kinder und Eltern. Um ca. 19.00 Uhr werden 
die Kinder von einer erfahrenen Aufsichts-
person abgeholt, die mit ihnen auf eine Ent-
deckungsreise geht, Gast- und Kulturhaus 
Piz Tschütta. 

Tschlin 16.15 bis 17.15 Uhr, Biera Engia-
dinaisa – Führung und Degustation in der 
Bio-Brauerei, Treffpunkt Brauerei, Anmel-
dung bis Dienstag, 17.00 Uhr bei Gäste-Info 
Scuol, Tel. 081 861 22 22.
17.00 bis 18.00 Uhr, Käseherstellung mit 
anschliessendem Bierfondue, Anmeldung 
bis Dienstag, 17.00 Uhr, Gäste-Info Scuol, 
Tel. 081 861 22 22.

Samnaun 15.30 bis 17.00 Uhr, Kinderdis-
co im «Why Not» mit der Ersten Schweizer Ski- 
und Snowboardschule, Tel. 081 861 92 00.
17.00 bis 18.00 Uhr, Schneeschuhzauber, Info: 
Samnaun Tourismus, Tel. 081 868 58 58.
19.00 bis 20.00 Uhr, Ils Trubadurs aus 
dem Engadin im Wellnesshotel Silvretta.
20.30 Uhr, Eisstockturnier, Info: Tel. 081 
860 23 70.
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St. Moritz 08.30 Uhr, Cresta Run 125th 

Anniversary Celebrations: Bott Cup, Tel. 081 
833 31 25.
09.00 Uhr, Olympia Bobrun: Int. Grand Prix 
of St. Moritz, Tel. 081 830 02 00.
09.30 Uhr, Olympia Bobrun: SBSV Junioren 
CH-Meisterschaft H, Tel. 081 830 02 00.

Celerina 19.00 Uhr, Curling: Cresta Pa-
lace Gold Cup Abendspiel, Center da Sport, 
Tel. 081 833 34 80.

Pontresina 09.30 bis 14.30 Uhr, Schnee-
schuh-Tagestour, Tel. 081 842 71 55.
09.30 bis 15.00 Uhr, Schneeschuh-Tages-
tour – das inspirierende Naturerlebnis, 
Berninagebiet, Tel. 081 842 68 44.
16.00 Uhr, Bridge – Spiel und Unterricht, 
Grand Hotel Kronenhof, Tel. 081 842 85 88.
19.30 bis 21.30 Uhr, Abendeislauf mit Mu-
sik, Natureisplatz Roseg.
22.00 Uhr, Konzert: Alligator Nail (I), Pitschna 
Scena (Hotel Saratz), TEl. 081 839 40 00.

Samedan 09.00 bis 10.30 Uhr, Kinderar-
tikelbörse, vis-à-vis Chesa Ruppanner. 
14.00 bis 19.00 Uhr, Kulturarchiv Ober- 
engadin, Führungen 16.00 und 17.00 Uhr 
oder auf Anfrage, Tel. 081 852 35 31, Che-
sa Planta. 
16.30 Uhr, Führung durch die Chesa Plan-
ta, Tel. 081 852 56 24.
20.00 Uhr, Duo Liebestoll – Männerjagd, 
Palazzo Mÿsanus, Tel. 081 852 10 80.

La Punt Chamues-ch 14.00 Uhr, Curling 
für jedermann/frau, Curlingplatz, Tel. 081 
854 24 77.
18.00 Uhr, Joli’s Step Aerobic inkl. Bodyton-
ing, Gemeindesaal, Tel. 081 854 08 47.
19.05 Uhr, Joli’s Muscle-Work – Bodypower 
pur! Gemeindesaal, Tel. 081 854 08 47.
20.00 Uhr, Fackelschlitteln am Albulapass, 
Punt Crap, Tel. 081 854 24 77.

Zuoz 09.30 Uhr, Schneeschuhtouren: 
Geführte Schneeschuh-Tagestour, Tel. 081 
854 28 44.
20.30 Uhr, Chorkonzert des Rudè da Chaunt, 
Kirche San Luzi, Tel. 081 851 47 74.
21.00 Uhr, Kino: Tokyo Godfathers, Hotel-
kino Hotel Castell, Tel. 081 851 52 53.

Guarda 09.00 bis 12.00 Uhr, Schmieden für 
Kinder, Anmeldung bis Dienstag, 17.00 Uhr, 
Treffpunkt: Schmiede Lampert, Info: Schmied-
werkstatt Lampert, Tel. 081 860 30 50.

Ardez 13.30 bis 14.30 Uhr, Geschichten 
und Sagen rund um die Burg Steinsberg, 
Treffpunkt: Burghügel, Anmeldung bis Don-
nerstag, 11.30 Uhr, Gäste-Info Ardez, Tel. 
076 480 69 66.
15.00 Uhr, 16.30 Uhr, Dorfführung, Treff-
punkt: Gäste-Info Ardez, Tel. 081 862 23 30.

Ftan 08.45 bis 14.00 Uhr, Schneeschuh-
wandern mit Jon Peider Florineth. Anmel-
dung bis Mittwoch; Jon Peider Florineth, Tel. 
081 864 81 53.
17.15 Uhr, auf den Klangspuren der Ftaner 
Orgel mit Organist Jörg Perron, Kirche 
Ftan.
17.30 bis 19.30 Uhr, Fondueplausch mit 
Nachtschlittenfahrt, mit der letzten Berg-
fahrt ab Ftan oder direkt nach Pistenschluss 
nach Prui, Anmeldung bis Mittwoch, 16.00 
Uhr, Bergrestaurant Prümaran Prui, Tel. 081 
864 03 40.

Tarasp 16.30 Uhr, Führung im Schloss 
Tarasp, Fussmarsch vom öffentlichen Besu-
cherparkplatz in Fontana ca. 15 Min., ohne 
Anmeldung, Tel. 081 864 93 68.
Ländler-Abend mit Fondueplausch, um-
rahmt mit Ländlermusik von einheimischen 
Kapellen, Info und Reservation: Eispalast 
Tarasp, Tel. 079 696 03 42.

Scuol 08.00 bis 12.00 Uhr, der Natur auf 
die Schliche kommen: Im Schnee, Spuren su-
chen und lesen, mit einer einheimischen Bio-
login und Forstwissenschafterin, Treffpunkt: 
Postplatz, Anmeldung bis Mittwoch, 17.00 
Uhr, Gäste-Info Scuol, Tel. 081 861 22 22.
09.00 bis 11.00 Uhr, Frühschwimmen im 
Hallenbad Quadras.
09.30 bis 10.30 Uhr, Cafè Rumantsch; 
verbessern Sie Ihr Romanisch mit Einhei-
mischen und Gästen, Cafè Taverna.
14.30 bis 16.30 Uhr, Krabbelgruppe, Müt-
ter- und Vätertreff mit kleinen Kindern, 
OASA Begegnungzentrum.
21.00 Uhr, Dagmar Egger Band, Jazz- und 
Latin-Standards sowie eigene Komposi-
tionen, Bar Lounge, Hotel Belvédère, Tel. 
081 861 06 06.
18.15 Uhr, Schneeschuhtour-Abendtour 
mit Fondue, Anmeldung bis Mittwoch, 
17.00 Uhr, Outdoor Engadin GmbH, Tel. 081 
860 02 06.
20.30 bis 22.30 Uhr, Indiaca für jeder-
mann, Sportanlage Quadras.
20.30 Uhr, Avatar, D, ab 12 Jahren, Kino im 
Gemeindesaal.

Sent 09.00 bis 15.00 Uhr, Schneeschuh-
tour zum Mot da Set Mezdis, Anmeldung bis 
Mittwoch, 17.30 Uhr, Tel. 081 864 15 44.
16.15 Uhr, «Die Esel von Sent», kreatives 
Keramikmalen, Anmeldung bis Donners-
tag, 12.00 Uhr, Tel. 081 864 81 05, Butia 
Schlerin, Café creativ.

20.30 bis 22.00 Uhr, Romanisch für Gäste, 
Hotel Rezia, ohne Anmeldung, Info Tel. 081 
864 15 44.

Tschlin 16.15 bis 21.15 Uhr, Dorfwande-
rung mit Nachtessen, Treffpunkt: Gemein-
dehaus/PostAuto-Haltestelle. Anmeldung 
bis Mittwoch, 16.00 Uhr bei der Gäste-Info 
Scuol, Tel. 081 861 22 22.

Sta. Maria 16.00 bis 18.00 Uhr, Fas-
nachtsparty für alle Kinder mit Umzug und 
Preisen, Pub «Lux in Tenebra», Hotel Stelvio, 
Info: Tel. 081 858 53 58.

Samnaun 20.30 Uhr, Theatergruppe 
Samnaun: «Lügen über Lügen», Komödie in 
vier Akten, Festsaal Samnaun-Champatsch, 
Info Tel. 081 868 58 58.

Freitag, 12. Februar
Sils 21.15 Uhr, Lesung: «Literarische An-
näherung an Graubünden» mit Arno Came-
nisch und Chasper Pult, Hotel Waldhaus, 
Tel. 081 838 51 00.

Silvaplana 19.00 bis 02.00 Uhr, Cor-
vatsch Snow Night, Corvatsch.

St. Moritz 08.30 Uhr, Cresta Run 125th 

Anniversary Celebrations, Cresta Run, Tel. 
081 833 31 25.
14.00 Uhr, Ski on Ice, Reithalle – St. Morit-
zersee, Tel. 081 832 22 33.
18.00 Uhr, 4. Art on Ice, St. Moritzersee, 
Tel. 044 315 40 24.
18.00 Uhr, Olympia Bobrun: 19. Int. Bob 
Run Skating, Tel. 081 830 02 00.

Pontresina 09.00 bis 14.30 Uhr, Schnee-
schuh-Gipfeltour, Langlaufzentrum Tolais, 
Tel. 081 842 68 44.
13.45 bis 15.00 Uhr, Dorfführung durch 
die historischen Dorfteile, Rondo, Tel. 081 
838 83 20. 
15.00 bis 15.30 Uhr, Führung Kirche Sta. 
Maria.
19.00 bis 23.00 Uhr, Nachtslalom Pontresina, 
Talstation Languard, Tel. 081 838 83 83.
21.30 Uhr, 25 Jahre Jubiläum Nachtslalom –  
Snow Party mit Beppe Martinelli, Rondo, 
Tel. 081 838 83 83.

Samedan 16.30 bis 17.30 Uhr, Ludoteca 
Arlekin, vis-à-vis Schreinerei Zangger.
20.00 bis 02.00 Uhr, Pflege des roma-
nischen Liedergutes mit Tanz, Sela Puoz, 
Tel. 081 852 31 70.

La Punt Chamues-ch 09.15 Uhr, Joli’s 
Bodyfit – unkompliziert & durchtrainiert (gra-
tis Kinderhort), Gemeindesaal, Telefon 081 
854 08 47.
20.00 Uhr, Lesung mit Hans Senn: Das Eu-
lenkätzchen und andere Liebesgeschichten, 
Gemeindesaal, Tel. 081 854 24 77.

Zernez 09.00 bis 15.00 Uhr, Schneeschuh-
wanderung, Ofenpass, Buffalora, Ivraina und 
rund um Zernez, Tel. 081 856 13 00. 

Lavin 09.00 bis 12.00 Uhr, selber Käsen in 
Lavin, Anmeldung bis Donnerstag, 17.00 Uhr 
bei Gäste-Info Scuol, Tel. 081 861 22 22. 
16.00 bis 17.00 Uhr, Hof- und Käsereibe-
sichtigung, Anmeldung bis Donnerstag, 
17.00 Uhr bei Gäste-Info Scuol, Tel. 081 
861 22 22.

Guarda 09.30 bis 10.45 Uhr, Dorffüh-
rung, Treffpunkt: Gäste-Info/Post, Tel. 081 
862 23 42.

Scuol 15.00 bis 17.00 Uhr, ün mumaint 
liber per mammas e baps / Auszeit für Müt-
ter und Väter. Nus chürain voss uffants. 
Wir betreuen Ihre Kinder in unserer Kinder-
spielecke. Cuntribuziun voluntaria. Begeg-
nungszentrum OASA. Info: Flurinda Raschèr-
Janett, Tel. 081 864 12 49. 

Sent 10.10 bis 16.45 Uhr, Schneeschuh-
Erlebnis für Naturliebhaber und 50+, Treff-
punkt: Sent Dorfplatz oder Scuol Postplatz, 
Anmeldung bis Donnerstag, 17.30 Uhr bei 
Gäste-Info Sent, Tel. 081 864 15 44.
15.00 bis 16.00 Uhr, Museum Rüedlin-
ger – Engadinerhaus-Führung. Treffpunkt: 
Bügliet 70, nahe Restaurant Chasa Veglia. 
Ausrüstung: Trockene Hausschuhe. Ohne 
Anmeldung, Tel. 079 814 00 26.

Sta. Maria 20.00 Uhr, Oldie Abend, Roman-
tischer Abend mit Musik zur Einstimmung auf 
den Valentinstag, Pub «Lux in Tenebra», Hotel 
Stelvio, Info: Tel. 081 858 53 58.

Samnaun 17.00 bis 18.00 Uhr, Fackel-
wanderung, entdecken Sie das Samnauntal 
einmal zu Fuss. Info: Samnaun Tourismus, 
Tel. 081 868 58 58.

Täglich
Pontresina 08.30 bis 16.00 Uhr, Tages-
skitouren für Einsteiger ab Pontresina, 
Berninagebiet, Tel. 081 838 83 33.
09.00 bis 17.00 Uhr, Hundeschlittenfahrten 
auf dem Parkplatz Talstation Lagalb, Tel. 
079 440 41 66.
09.30 bis 18.00 Uhr, Spielparadies – Gäs-
tekindergarten Hotel Saratz, Telefon 081 
839 40 00.
10.00 bis 18.00 Uhr, Eislaufen/Eishockey, 
Natureisplatz Roseg.

Samedan 16.00 bis 17.00 Uhr, Wachs-

kurs, Langlaufzentrum Samedan, Tel. 081 
851 04 60.

Zernez 09.00 bis 16.00 Uhr, Malkurs: 
Landschaftsbilder in Öl nach der Bob- Ross-
Technik, Atelier-Bilder-Ausstellung Elena De-
noth, Ers Curtins, 101, Tel. 081 856 12 90.
10.00 bis 16.00 Uhr, Eislaufen auf Kunst-
eisbahn, Center da Sport Zernez, Tel. 081 
856 12 44.
Besuch im Nationalparkzentrum, Montag 
bis Samstag, 09.00 bis 12.00, 14.00 bis 
17.00 Uhr, Sonntag, 14.00 bis 17.00 Uhr, 
Tel. 081 851 41 41.

Susch 14.00 bis 16.30 Uhr, Engadiner 
Sgraffito aus eigener Hand, Anmeldung bis 
Vortag, 17.00 Uhr, Tel. 081 862 28 88 oder 
079 221 34 78.

Ftan Besichtigungen der Mühle, täglich 
auf Voranmeldung, Auskunft und Anmel-
dung: Cilgia Florineth, Tel. 081 864 10 07. 

Scuol Mineralwasserdegustation im Ein-
gangsbereich, Engadin Bad, Montag bis 
Samstag, 08.00 bis 10.00 und 15.30 bis 
18.00 Uhr.
Pferdeschlittenfahrt mit Fondueplausch. 
Die stille Schönheit des Unterengadins bei 
Nacht erleben, Info und Anmeldung: Tel. 
081 864 10 62.

Sent 17.00 bis 18.30 Uhr, Besichtigung 
Bio-Demeterhof Tuffarolas, Anmeldung: täg-
lich auf Anfrage bis 09.00 Uhr, Fam. Roner, 
Tel. 081 864 73 41.

Sur En, Sent Eisstockschiessen auf Na-
tureis, Treffpunkt Sur En, Restaurant Sper 
la Punt. Anmeldung bis Vortag, Tel. 081 
866 35 44.

Sehenswürdigkeiten, 
Ausstellungen

Maloja Atelier Giovanni Segantini: «Se-
gantini und Bugatti», Mittwoch und Sonn-
tag, 15.00 bis 17.00 Uhr, spezielle Füh-
rungen und Events auf Anfrage, Tel. 081 824  
33 54 oder info@segantini.ch.

Sils Galerie Fex: Sax Malerei, Öltempera 
und Japantusche: täglich 11.00 bis 17.00 
Uhr, Fex Curtins, Tel. 079 686 46 48.
Gallaria Chesina: Walter Haymann, Beatrice 
Guyer (Ölbilder), Peter Leisinger (Holzskulp-
turen), Orlando Vazau (Recycling-Objekte), 
Montag bis Freitag, 16.00 bis 18.00 Uhr 
und nach Vereinbarung, am Dorfplatz, Tel. 
081 826 61 32 oder 079 832 84 80.

Silvaplana Chesa Veglia Pravenda: Tho-
mas Heinzers Kunstoriginal, nach Vereinba-
rung, Tel. 079 668 11 12.

Champfèr Hotel Chesa Guardalej: Lu 
Colombo, Bilderausstellung der Mailänder 
Künstlerin, täglich, Tel. 081 836 63 00.
Hotel Europa: Gerhard Frobarth, täglich, 
Tel. 081 839 55 55.

St. Moritz Art Club Galerie: Jupp Linsen, 
Objektbilder, Dienstag und Donnerstag, 
15.00 bis 18.00 Uhr oder nach tel. Verein-
barung, Tel. 079 813 13 48, Via Maistra 
16/3, Tel. 081 833 18 48.
Badrutt’s Palace Hotel: Dondé Art Exhibi-
tion, Foyer des King’s Club, Via Serlas 27.
Caffe Bar Figaro: Annetta Ganzoni, Jean 
Badel, Eveline Wüthrich, Montag bis Frei-
tag, 08.00 bis 19.30 Uhr, Donnerstag bis 
21.00 Uhr, Samstag, 08.00 bis 18.00 Uhr, 
Via dal Bagn 5, Tel. 081 377 88 88. 
Galerie Bauer: Karin Felder, Gemälde, täg-
lich 10.00 bis 12.00 und 14.00 bis 19.00 
Uhr, Via Stredas 8/10, Tel. 081 832 25 60.
Galerie Bruno Bischofberger, form Barceló 
to Warhol and from Gauguin to van Gogh, 
Opening exhibition, Montag bis Freitag 
10.00 bis 13.00 Uhr, 15.00 bis 19.00 Uhr, 
Samstag 11.00 bis 18.00 Uhr and on ap-
pointment, Via Maistra 37, Tel. 081 833 
50 00.
Galerie Jean-David Cahn: Tiere und Misch-
wesen 2009, Montag bis Samstag, 11.00 
bis 18.00 Uhr, Via Maistra 11, Tel. 081 
833 50 90.
Galleria Curtins, Ursina Vinzens, Montag 
bis Freitag, 16.00 bis 18.30 Uhr, oder nach 
Voranmeldung, Via Stredas 5, Tel. 081 833 
28 24, im Schaulager Besichtigung nach 
Voranmeldung, Via Chalavus 7, 5.2. Vernis-
sage, 16.00 bis 18.30 Uhr.
Galerie Karsten Greve: Accrochage, L. Bour- 
geois, J. Chamberlain, S. Fan, J. Shapiro, 
Montag bis Samstag, 11.00 bis 13.00 und 
15.00 bis 19.00 Uhr sowie nach tel. Verein-
barung, Via Maistra 4, Tel. 081 834 90 34, 
ab 11. Februar.
Galerie Kunsthalle: Trung Thanh Truong 
und Otto Kober sowie Wechselausstellung 
versch. Künstler, Dienstag bis Freitag, 
10.00 bis 18.00 Uhr, Samstag bis 16.00 
Uhr oder nach Vereinbarung, Via dal Bagn 
52, Tel. 081 833 67 75.
Galerie Peter Vann, Kempinski Grand Hotel 
des Bains, Landschaftsfotos aus dem Ober-
engadin, Werke auf Plexiglas, täglich.
Galerie Righetti, Alte und antike Teppiche 
aus allen Herrenländer, Montag bis Frei-
tag, 10.00 bis 18.00 Uhr, Samstag, 10.00 
bis 16.00 Uhr, Via Serlas 20, Tel. 081 833 
72 86.

Hotel Laudinella: «Angelo Klainguti», Aus-
stellung in Zusammenarbeit mit dem Kul-
turarchiv Oberengadin Samedan. Täglich, 
Tel. 081 836 00 00.
Kulm Hotel: Gabriella Gerosa, Lebende Bil-
der – Video speaking pictures, Permanente 
Ausstellung in den öffentlichen Räumen 
des Hotels, täglich, Tel. 081 836 80 00.
Maura Wasescha AG: Patterns of Sport. 
Polo Sport, Grossformatige Fotografien 
von Daniela Funke, täglich, Tel. 081 833 
77 00.
Suvretta House: Fotoausstellung der Gale-
rie Peter Vann «Auf Augenhöhe», Tel. 081 
836 36 36, täglich.
The St. Moritz Design Gallery, Parkhaus 
Serletta: Cresta Run, 125th Anniversary 
1885–2010, täglich.

Celerina Atelier Turo Pedretti: Mitt-
woch, 15.00 bis 18.00 Uhr oder nach 
Vereinbarung, Via Maistra 40, Tel. 081 833 
46 25.

Pontresina Galerie Palü, Via Maistra 45: 
Engadiner Landschaften in Öl, Werke von Lu-
kas R. Vogel, Mittwoch bis Samstag, 15.00 
bis 18.00 Uhr oder nach tel. Vereinbarung, 
Tel. 081 833 32 89.
Elisabeth Costa – Galerie für zeitgenös- 
sische Kunst: 15 Jahre Galerie Elisabeth 
Costa – Ausgesuchte Werke, Dienstag bis 
Freitag, 15.00 bis 18.30 Uhr oder nach 
Vereinbarung, Via Chantun Sur 2, Tel. 079 
689 81 82.
Hotel Saratz: Kunst im Raum, Ruedi Küen-
zi, Malerei, Druckgrafik, Holzobjekt, täglich, 
Tel. 081 839 40 00.
Valentin’s Weinkeller: Bilderausstellung 
von Gian Jezek, täglich während den Öff-
nungszeiten, Tel. 081 838 84 85.

Samedan Palazzo Mÿsanus: «Reflex on 
the road», Fotoausstellung von Margheri-
ta Lazzatti, täglich 16.00 bis 20.00 Uhr, 
Crappun 26, Tel. 081 852 10 80, bis  
7. Februar.
Kunstraum Riss: Malerei, Klaus Born, 
Montag bis Freitgag, 10.00 bis 12.00 und 
16.00 bis 18.00 Uhr und nach tel. Voran-
meldung, Via San Bastiaun 6, Tel. 081 852 
55 58.
Galerie Palü, Engadiner Berggemälde in Öl, 
Werke von Lukas R. Vogel, Montag, Diens-
tag, Freitag und Samstag, 15.00 bis 18.00 
Uhr oder nach tel. Vereinbarung, Via Mais-
tra 45, Tel. 081 850 16 22.

La Punt Gasthaus Krone: Constant Könz, 
Not Vital und Thomas Zindel, täglich, 8.00 
bis 22.00 Uhr, Tel. 081 854 12 69.

Zuoz Hotel Castell: Umfangreiche Kunst-
sammlung, jeden Donnerstag Kunst- und 
Hotelführung um 17.00 Uhr, täglich Licht-
show, Tel. 081 851 52 53.
La Laterna: Bilder und Glasgemälde von 
Casty, täglich ab 16.00 Uhr, Via Maistra, 
Tel. 081 854 22 18.
Galerie Tschudi: «Hamish Fulton, Dan 
Walsh», Dienstag bis Samstag, 15.00 bis 
18.30 Uhr, Chesa Madalena, Tel. 081 850 
13 90.
Galleria Monica De Cardenas, Pavel Pep-
perstein bis 13.2., Dienstag bis Samstag, 
15.00 bis 19.00 Uhr, Chesa Albertin, Via 
Maistra 41, Tel. 081 868 80 80.

S-chanf Galerie Peter Vann: «Zwischen 
Fantasie und Figuration», Zeichnungen und 
Malereien von Manuel Geerinck; «Vom Licht 
zur Struktur», Stamm-Fotos I, 2009, von 
Peter Vann, Dienstag bis Samstag, 16.00 
bis 19.00 Uhr oder nach Vereinbarung, Via 
Maistra 24, Tel. 081 850 16 22.
Galerie von Bartha: David Row, Dienstag 
bis Samstag, 16.00 bis 18.30 Uhr oder 
nach nach tel. Vereinbarung, Via Maistra, 
Tel. 079 320 76 84, ab 14. Februar; Vernis-
sage: 13. Februar, 18.00 bis 20.00 Uhr.

Zernez Nationalparkzentrum: Montag bis 
Samstag, 09.00 bis 12.00 und 14.00 bis 
17.00 Uhr, Sonntag, 14.00 bis 17.00 Uhr, 
Tel. 081 851 41 41. 
Atelier Elena Denoth: Engadiner Bilder-Folk-
lore & Landschaften, Besichtigung nach 
Vereinbarung, Telefon 081 856 12 90.
Atelier-Ausstellung Annetta Ganzoni: Aus 
Glas: Objekte, Schalen, kleinere Fenster-
scheiben, Sterne und anderes, Besichtigung 
nach Vereinbarung, Tel. 081 856 14 68.
Chasa d’Art Rudolf Mirer/Gallaria Rudolf 
Dienstag bis Sonntag, 14.00 bis 18.30 
Uhr, Plaz, Tel. 081 856 15 95.

Guarda Guard’Art – Galerie und Laden.  
Seidenmalereien und Holzskulpturen, 10.00 
bis 18.00 Uhr, Jean Badel, Chasa 35, Tel. 
081 862 27 88.

Ftan Figuren-Atelier und Keramik,  
Atelier Melcher über der Post, Ausstellung 
und Verkauf, täglich, Tel. 081 864 01 53.

Scuol Chantröven 114, gegenüber Gärt-
nerei Zischg: Keramik- und Steinmetz-Skulp-
turenausstellung von Judith Geisselhardt 
Curtius und Alexander Curtius, Tel. 081 860 
09 94.

Plaz 154 (alter Dorfplatz vis-à-vis Hotel  
Engiadina): Kunstkeramik-Ausstellung von  
Irene Zemp, Tel. 081 862 23 54.

Tarasp Manufaktur Brigitta Balmer, 
Kunsthandwerk und Spezialitäten, täglich 
ausser Sonntag, Tel. 081 860 33 29.

Moderne Malerei in historischem Engadi-
nerhaus von Rudolf Glaser, Atelier gegenü-
ber Kirche, Tel. 081 860 33 29.
Ausstellung von Jachen Cagienard, einhei-
mischer Künstler, Hotel Tarasp, Jachen Ca-
gienard, Tel. 081 864 90 04.
Kunstausstellung Bronzen im Eispalast in 
einmaliger Atmosphäre von Daniel Cotti, 
Ramosch, bis 27.2. ausser Sonntags, wäh-
rend den Öffnungszeiten des Eispalastes.

Sur En/Sent Skulpturenweg mit über 50 
Skulpturen auf einem Rundgang, Camping 
Sur En – Sur En Dorf.

Sent Grotta da cultura: Winterbilder, Fo-
tografien von Cla Crastan, Gertrude Feuer-
stein Steivan Gaudenz, Klaudia Schmidt, 
Gisep Stricker und Jolanda Thanei. Dienstag 
und Samstag, 17.00 bis 19.00 Uhr.

Vnà transit.graubünden, begehbarer Ro- 
manisch-Dictionnaire, Fassaden der Häuser 
in Vnà.

Bibliotheken, Archive, 
Ludotheken

Maloja Biblioteca Casa Maloggia, geöff-
net Montag, 19.30 bis 21.00 Uhr, Mittwoch, 
14.30 bis 17.30 Uhr, Freitag, 15.30 bis 
17.30 Uhr, Tel. 081 824 33 65.

Sils Baselgia Biblioteca Engiadinaisa, 
geöffnet Montag, Dienstag, Mittwoch und 
Freitag, 10.00 bis 11.30 Uhr und 15.00 bis 
18.00 Uhr; Donnerstag 10.00 bis 11.30 und 
15.00 bis 21.00 Uhr, Tel. 081 826 53 77.

St. Moritz Dokumentationsbibliothek, 
Bücher, Broschüren, Zeitschriften und Bild-
archiv zur Lokalgeschichte von St. Moritz 
und dem Engadin, Dienstag und Mittwoch, 
15.00 bis 18.30 Uhr, Donnerstag, 15.00 
bis 19.30 Uhr, Plazza da Scoula, Tel. 081 
834 40 00.
Leihbibliothek, Montag und Dienstag, 
15.00 bis 18.30 Uhr, Mittwoch, 9.00 bis 
11.00 und 15.00 bis 18.30 Uhr, Donners-
tag, 15.00 bis 19.30 Uhr, Freitag, 15.00 
bis 18.30 Uhr, Plazza da Scoula, Tel. 081 
834 40 00.

Pontresina SAC-Bibliothek: Montag und 
Freitag, 17.00 bis 18.00 Uhr, Museum Alpin, 
Via Maistra 144, Tel. 081 842 72 73.

Samedan Ludoteca Arlekin (Spiel-
zeugausleihstelle), vis-à-vis Schreinerei  
Zangger (Via Surtuor 8), geöffnet Diens-
tag von 16.00 bis 17.00 Uhr und Freitag 
von 16.30 bis 17.30 Uhr.
Gemeinde- und Schulbibliothek Same-
dan/Bever, Schulhaus Puoz, Montag und 
Mittwoch, 16.00 bis 18.00 Uhr; Dienstag, 
09.00 bis 11.00 Uhr; Freitag, 18.00 bis 
20.00 Uhr, Tel. 081 851 10 17. 
Biblioteca rumantscha da la fundaziun de 
Planta, Grenzüberschreitende Rätoroma-
nica und Reatica, Donnerstag, 14.00 bis 
16.30, Chesa Planta, Tel. 081 852 30 90.

Zuoz Biblioteca La Plaiv Zuoz, Via Mai-
stra. Montag, 16.00 bis 18.00 Uhr, Diens-
tag, 15.30 bis 17.30 Uhr, Mittwoch, 17.00 
bis 20.00 Uhr, Freitag, 17.00 bis 19.00 Uhr. 
Tel. 081 854 05 20.

Zernez Biblioteca publica Zernez, ge-
öffnet: Dienstag, 16.00 bis 17.30 Uhr; 
Mittwoch, 10.00 bis 11.00 Uhr; Donners-
tag, 19.00 bis 20.30 Uhr, Chasa Alossai,  
2. Stock.

Lavin Biblioteca publica: nach Vereinba-
rung, Telefon 081 862 26 63.

Ardez Biblioteca publica: Montag, 15.00 
bis 16.30 Uhr, Donnerstag, 19.00 bis 20.00 
Uhr, Samstag, 16.30 bis 18.00 Uhr.

Ftan Biblioteca publica: Dienstag, 16.00 
bis 17.30 Uhr, Donnerstag, 19.00 bis 20.00 
Uhr, Samstag, 16.00 bis 17.30 Uhr.

Scuol Biblioteca publica in der Chasa  
du Parc: Montag, 16.00 bis 18.00 und 
19.30 bis 21.00 Uhr, Mittwoch, 09.30 bis 
11.00 Uhr, 19.30 bis 21.00 Uhr, Freitag, 
16.00 bis 18.00 Uhr; Samstag von 16.00 
bis 17.30 Uhr. 

Sent Biblioteca publica: Montag, 16.00 
bis 17.00 Uhr, Donnerstag, 19.00 bis 20.00 
Uhr, Samstag, 16.30 bis 17.30 Uhr.

Ramosch Tschlin, biblioteca, Poz 86, Öff-
nungszeiten: Montag, 14.30 bis 16.30 Uhr 
und Donnerstag, 18.30 bis 19.30 Uhr. 

Tschierv Biblioteca publica e scoula: 
Montag und Freitag, 19.30 bis 20.00 Uhr 
und Mittwoch, 16.00 bis 16.30 Uhr.

Müstair «Mediotheka» bei der Kantonal-
bank: Montag und Donnerstag, 19.00 bis 
20.30 Uhr.

Samnaun Bibliothek im Schulhaus, Öff-
nungszeiten: Montag und Donnerstag, 
15.00 bis 17.00 Uhr, Mittwoch, 17.00 bis 
19.00 Uhr.

Poschiavo Biblioteca PGI an der Bahn-
hofstrasse, geöffnet montags und donners-
tags von 15.00 bis 17.00 Uhr, mittwochs 
von 15.00 bis 17.00 Uhr und von 19.30 bis 
20.30 Uhr.
Ludoteca, geöffnet montags und mittwochs 
von 15.00 bis 17.00 Uhr.



Museen
Castasegna Denklabor Villa Garbald: 
Restaurierte Semper-Villa mit freigelegten 
Fresken im Stil der Illusionsmalerei, ergänzt 
um preisgekrönten Wohnturm im parkar-
tigen Garten. Führungen bis 31. Mai am 
Donnerstag um 15.00 Uhr nach Anmeldung, 
Tel. 081 838 15 15.

Stampa Talmuseum Ciäsa Granda: Sala 
Giacometti und Varlin, Tel. 081 822 17 39.

Sils Andrea Robbi Museum: Andrea 
Muheim (Malerei) und Andrea Robbi (Male-
rei), Dienstag bis Sonntag, 16.00 bis 18.00 
Uhr, Tel. 081 826 63 32.
Nietzsche-Haus: Dienstag bis Sonntag, 
15.00 bis 18.00 Uhr; Führung Mittwoch, 
11.30 bis 13.15 Uhr (Anmeldung erbeten), 
Tel. 081 826 52 24.

St. Moritz Berry Museum, Mittwoch bis 
Montag, 10.00 bis 13.00 Uhr, 16.00 bis 
19.00 Uhr, Dienstag geschlossen, Via Arona 
32, Tel. 081 833 30 18.
Mili Weber Haus, Via Dimlej 35: Kann nur 
mit einer Führung besichtigt werden. Bitte 
einen Tag vorher anmelden: Telefon 079  
53 99 777.
Engadiner Museum, Via dal Bagn 39: Le-
bens- und Wohnweise vergangener Zeiten. 
Sonderausstellung: Rolf Knöll «Skulpturen 
aus Holz», Sonntag bis Freitag, 10.00 bis 
12.00 und 14.00 bis 17.00 Uhr, Tel. 081 
833 43 33.
Segantini Museum: Im Kuppelsaal ist das 
monumentale Alpentriptychon zu sehen. 
Dienstag bis Sonntag, 10.00 bis 12.00 Uhr 
und 14.00 bis 18.00 Uhr, Via Somplaz 30, 
Tel. 081 833 44 54.
Mineralien- und Fossilienmuseum, Fundstü-
cke vom Engadin, Bergell und der ganzen 
Welt, täglich, Hotel Sonne, Tel. 081 833 
03 63.

Pontresina Museum Alpin: 100 Jahre 
Berninalinie, Montag bis Samstag, 15.00 
bis 18.00 Uhr, Führungen und Spezialöff-
nungen nach Vereinbarung, Via Maistra 
199, Tel. 081 842 72 73.

Samedan Kulturarchiv Oberengadin, Che-
sa Planta, donnerstags, 14.00 bis 19.00 
Uhr, Führungen um 16.00 und 17.00 Uhr 
oder auf Anfrage, Telefon 081 852 35 31.
Chesa Planta, Fundaziun Planta, Museum 
für patrizische Wohnkultur des 18./19. 
Jahrhunderts, Führungen Donnerstag 
16.30 Uhr, Tel. 081 852 30 90.

Zuoz Kaffee-Museum Caferama: Montag 
bis Freitag, 15.00 bis 18.00 Uhr, Führungen 
Donnerstag um 16.00 Uhr (auf Anfrage und 
nach Vereinbarung), Tel. 081 854 27 27.

Zernez Schweizerisches Nationalpark-
zentrum, Montag bis Samstag, 09.00 bis 
12.00 Uhr und 14.00 bis 17.00 Uhr, Sonntag, 
14.00 bis 17.00 Uhr, Tel. 081 851 41 41.

Susch Jagd- und Naturmuseum, Besichti-
gung auf Anfrage. Telefon 081 862 29 82.

Lavin Wandmalereien aus den Jahren um 
1500, evang. Kirche.

Ftan Alte Mühle, Besichtigungen auf Vor-
anmeldung: Ftan Turissem, Telefon 081 864 
05 57 oder 081 864 10 07.

Scuol Museum d’Engiadina Bassa, Grup-
penführungen auf Anfrage, Dienstag und 
Freitag, 16.00 bis 18.00 Uhr, Telefon 081 
864 19 63.

S-charl Bergbau- und Bärenmuseum, Ex-
kursion in die Stollen oder Bärenspuren su-
chen, täglich 14.00 bis 17.00 Uhr, Samstag 
und Montag geschlossen, Gruppenführungen 
für das Museum und die Stollenbesichtigung 
nach Absprache, Tel. 081 864 86 77.

Vulpera Mineralwassermuseum, vis-à-vis 
Hotel Villa Post, täglich 14.00 bis 18.30 
Uhr. Sent Museum Rüedlinger, Bügliet 70,  
Führungen freitags um 16.00 Uhr oder auf 
Anfrage, Tel. 079 814 00 26.

Strada Stamparia Strada, Samstag, 
15.00 bis 17.00 Uhr. Druckerei mit Hand-
druckpresse aus dem 17. Jahrhundert. Für 
Gruppenführungen Tel. 081 866 32 24.

Valchava Chasa Jaura, Mittwoch bis Frei-
tag, 10.00 bis 12.00 Uhr, 14.00 bis 17.00 
Uhr, Samstag und Sonntag, 15.00 bis 18.00 
Uhr, Tel. 081 858 53 17.

Sta. Maria Museum 14/18, Besichtigung 
auf Anfrage, Tel. 081 858 53 53.
Muglin Mall, restaurierte Mühle Mall aus 
dem 17. Jahrhundert, Mittwoch und Sonntag, 
16.00 bis 18.00 Uhr, Tel. 081 858 59 47 und 
081 858 59 94.

Müstair Kloster St. Johann, Weltkultur- 
erbe der Unesco, täglich 08.00 bis 19.00, 
Führungen ab sechs Personen. 
Klostermuseum Plantaturm, werktags bis 
Oktober: Montag bis Samstag, 09.00 bis 
12.00 Uhr, 13.30 bis 17.00 Uhr, Sonn- und 
Feiertage vormittags geschlossen, Anmel-
dungen für Führungen ab 6 Personen.

Vnà Museum Vnà, Ausstellung: die Land- 
wirtschaft zu Zeiten unserer Ahnen. Auf An-
frage, Tel. 081 866 33 86.

Poschiavo Kunstmuseum Casa Console, 
Dienstag bis Sonntag, 11.00 bis 16.00 Uhr, 
Ausstellung von Bildern der romantischen 
Malerei.

Talmuseum, Dienstag bis Freitag, 14.00 
bis 17.00 Uhr.
Besichtigung der Handweberei, Montag bis 
Freitag, 09.00 bis 11.30 Uhr, 14.00 bis 
17.30 Uhr, Samstag von 09.00 bis 11.30 
Uhr und 14.00 bis 17.00 Uhr.
Permanente Ausstellung, 22 Collagen des  
Schriftstellers und Malers Wolfgang Hil-
desheimer: Im Alten Kloster, Anmeldung 
unerlässlich, Telefon 081 839 00 50.

Notfalldienste
● Ärzte-Wochenendeinsatzdienst
Falls Haus- oder nächster Ortsarzt nicht 
erreichbar sind, stehen am Wochenende im 
Notfall folgende Ärzte zur Verfügung: 

Samstag/Sonntag, 6./7. Februar

Region St. Moritz/Silvaplana/Sils
Samstag, 6. Februar
Dr. med. Hasler Tel. 081 833 83 83
Samstag, 7. Februar
Dr. med. Lanfranchi Tel. 081 838 60 60

Region Celerina/Pontresina/Zuoz
Dr. med. Gachnang Tel. 081 852 33 31

Region Zernez, Obtasna, Scuol und Umgebung
Dr. med. Casanova Tel. 081 861 20 40

Der Wochenenddienst der Region 
St. Moritz/Silvaplana/Sils dauert von Sams-
tag, 8.00 Uhr bis Montag, 8.00 Uhr, 
für die Region Celerina/Pontresina/Zuoz 
von Samstag, 8.00 bis Montag, 8.00 Uhr

Wochenenddienst der Zahnärzte
Telefon 144

Notfalldienst Apotheken Oberengadin 
 Telefon 144

● Rettungs- und Notfalldienste
Sanitätsnotruf Telefon 144

Hausärztlicher Bereitschaftsdienst 
St. Moritz, 24 h Tel. 081 833 14 14

Hausärztlicher Bereitschaftsdienst 
Scuol und Umgebung, 24 h 
 Tel. 081 864 12 12

Schweizerische Rettungsflugwacht 
Rega, Alarmzentrale Zürich Telefon 1414

● Spitäler
Klinik Gut, St. Moritz  Tel. 081 836 34 34
Samedan Tel. 081 851 81 11
Scuol Tel. 081 861 10 00
Sta. Maria, Val Müstair Tel. 081 851 61 00

● Dialyse-Zentrum Oberengadin
Samedan Tel. 081 852 15 16

● Opferhilfe
Notfall-Nr. Tel. 081 257 31 50

● Tierärzte
Dr. med. vet. A.S. Milicevic, Sils 
 Tel. 081 826 55 60
Dr. med. vet. F. Zala-Tannò und 
Dr. med. vet. M. Vattolo, Samedan  
 Tel. 081 852 44 77
Dr. med. vet. M. Bischoff, Sent/Scuol  
 Tel. 081 860 08 88
Dr. med. vet. T. Theus, Müstair  
 Tel. 081 858 55 40

● Auto-Pannenhilfe und Unfalldienst 
    Engadin und Südtäler
Castasegna–Sils Tel. 081 830 05 91
Julier–Silvaplana–Champfèr 
 Tel. 081 830 05 92
Champfèr–St. Moritz Tel. 081 830 05 93
Celerina–Zuoz, inkl. Albula und  
Bernina bis Hospiz Tel. 081 830 05 94
S-chanf–Giarsun inkl. Flüela und Ofen 
bis Il Fuorn Tel. 081 830 05 96
Guarda–Vinadi Tel. 081 830 05 97
Samnaun Tel. 081 830 05 99
Val Müstair bis Il Fuorn Tel. 081 830 05 98
Puschlav bis Bernina Hospiz 
 Tel. 081 830 05 95

Selbsthilfegruppen
● Al-Anon-Gruppe Engadin
(Angehörige von Alkoholikern) Tel. 0 848 848 843

● Anonyme-Alkoholiker-Gruppe OE
Auskunft Tel.  0 848 848 885 

● Lupus Erythematodes Vereinigung
Schweizerische Lupus Erythematodes Vereinigung 
Selbsthilfegruppe Region Graubünden
Auskunft: Barbara Guidon Tel. 081 353 49 86 
E-Mail: www.slev.ch

● Parkinson
Infos: Daniel Hofstetter, Pontresina
E-Mail: hofidek@bluewin.ch   Tel. 081 834 52 18

● VASK-Gruppe Engadin
Vereinigung Angehöriger von Schizophrenie-Kranken
Auskunft: Tel. 079 518 06 28

Soziale Dienste
● Spitex
Oberengadin: Gemeindekranken- und Hauspflege,  
Chesa Ruppanner Samedan Tel. 081 851 17 00
Unterengadin: Gemeindekranken- und Hauspflege. 
Vermittlerin: Verena Schütz Tel. 081 864 00 90

● Private Spitex
Hausbetreuungsdienst für Stadt und Land. Betreuung, 
Haushalt und Pflege zu Hause Tel. 081 850 05 76

● Prevento, Pflege, Begleitung, Betreuung
Engadin Tel. 081 864 91 85 
Chur Tel. 081 284 22 22 
engadin@prevento.ch

● Pro Senectute
Oberengadin: Altes Spital, Samedan 081 852 34 62
Unterengadin: Jordan, Ftan 081 864 03 02

● Rotkreuz-Fahrdienst
Spitex-Einsatzstelle Samedan Tel. 081 852 17 77 
Otto-Paul Godly, La Punt Tel. 081 854 18 73

Beratungsstellen
● Rechtsauskunft Region Oberengadin
Am 1. Samstag im Monat, ohne Januar und April, von 
10.00 bis 11.00 Uhr, in St. Moritz (Altes Schulhaus, 
Plazza da Scoula)

● Mediation
Professionelle Vermittlung und Unterstützung in privaten 
oder öffentlichen Konflikten
Lic. iur. Charlotte Schucan, Zuoz Tel. 081 850 17 70 
schucan@vital-schucan.ch

● Ombudsstelle für Alters- und 
● Spitexfragen Graubünden 
Lic. iur. Elisabeth Blumer Tel. 0844 80 80 44

● Regionale Sozialdienste 
Oberengadin/Bergell
Sozial- und Suchtberatung
– Franco Albertini, Claudia Vondrasek, Andreas Vogel, 
 Josy Battaglia Tel. 081 851 07 20 
 A l’En 2, Samedan Fax 081 851 07 33
Bernina
Sozial- und Suchtberatung
– Franco Albertini, Martina Rossi Tel. 081 844 02 14
 Via da Spultri, Poschiavo Fax 081 844 21 78
Unterengadin/Val Müstair
Sozial- und Suchtberatung
– H. Stricker, S. Muff, C. Staffel- Tel. 081 864 12 68
 bach, Chasa du Parc, Scuol Fax 081 864 85 65

● Pro Juventute
Oberengadin  Tel. 081 834 53 01
Engiadina Bassa Tel. 081 250 73 93

● Pro Infirmis
Beratungsstelle für Menschen mit Behinderung und 
deren Angehörige
Ralf Pohlschmidt, Tel. 081 850 08 01
Altes Spital, Samedan Fax 081 850 08 02
Bauberatung: roman.brazerol@bauberatungsstelle.ch

● Procap Grischun 
Bündner Behinderten-Verband, 
Beratungsstelle Südbünden, Tel./Fax 081 850 02 02
Tumasch Melcher, Di–Do 09.00–11.00 

● Krebs- und Langzeitkranke
Verein Avegnir: 
Beratung für Kranke und Angehörige Tel. 081 834 20 10
Beraterin: Franziska Durband
Krebsliga Graubünden: Beratung, Begleitung und finan-
zielle Unterstützung für krebskranke Menschen. Persön-
liche Beratung nach telefonischer Vereinbarung.  
 Tel. 081 252 50 90 / info@krebsliga-gr.ch

● KIBE Kinderbetreuung Engadin
Geschäftsstelle Tel. 081 850 07 60 
Kinderkrippe Samedan Tel. 081 852 11 85 
Kinderkrippe St. Moritz Tel. 081 832 28 43 
www.kibe.org, E-Mail: info@kibe.org

● Chüra d’uffants Engiadina Bassa
Intermediatura: Claudia Suter, Ardez 
Mail: chueraduffants@bluewin.ch Tel. 081 860 10 52
(mardi 9.00 fin 11.00)

● Mütter-/Väterberatung
Oberengadin: Zernez–Bergell
– Angelina Grazia Tel. 078 780 01 75
 Judith Sem Tel. 078 780 01 76
 Montag–Freitag 8.00–9.00 Uhr Tel. 081 852 11 20
Unterengadin: Susch–Samnaun
– Irène von Salis-Bolli Tel. 078 780 01 77
Val Müstair
– Silvia Pinggera Tel. 078 780 01 79

● Beratungsstelle für Lebens- und 
  Partnerschaftsfragen
Markus Schärer, Peidra viva, Straglia da Sar Josef 3, 
Celerina Tel. 081 833 31 60

● Kinder- und Jugendpsychiatrie
Kinder- und Jugendpsychiatrischer Dienst, Engadin und 
Südtäler, Cho d’Punt 11, 7503 Samedan
W. Egeler, J.-C. Codoni Tel. 081 850 03 71

● Beratungsstelle Schuldenfragen 
Alexanderstr. 16, Chur, telefonische Beratung werktags 
8.30 bis 11.30 Uhr Tel. 081 258 45 80

● Systematische Beratung (Therapie) 
  für Paare, Familien und Einzelne DGSF
Rita Jenny, Sotvi, 7550 Scuol Tel. 081 860 03 30

● Psychologische Beratung IBP  
  (Integrative Körperpsychotherapie)
lic. phil. Susanna Salerno, St. Moritz Tel. 081 834 46 44

● Ergotherapie für Kinder und Jugendliche/ 
  Sensorische Integration EVS
Rita Jenny, Sotvi, 7550 Scuol Tel. 081 860 03 30

● RAV, Regionales Arbeitsvermittlungszentrum
A l’En 4, Samedan Tel. 081 851 13 83

● BIZ/Berufs- und Laufbahnberatung für  
  Jugendliche und Erwachsene
Sekretariat: A l’En 4, Samedan Tel. 081 851 13 96
– Oberengadin/Poschiavo/Bergell:
 Sergio Crameri Tel. 081 851 13 97/844 14 44
– Ober-/Unterengadin/Samnaun/Val Müstair:
 Michael Messerli Tel. 081 851 13 98/864 73 63

● Opferhilfe, Notfall-Nummer Tel. 081 257 31 50

● Schul- und Erziehungsberatungen
– St. Moritz und Oberengadin:  Tel. 081 833 77 32
– Unterengadin und Münstertal: Tel. 081 856 10 19

● Heilpädagogischer Dienst Graubünden
Heilpädagogische Früherziehung
– Engadin, Münstertal, Theres Russenberger
– Puschlav, Bergell, Manuela Moretti-Costa
Psychomotorik-Therapie
– Oberengadin, Bergell, Puschlav, Claudia Nold
– Unterengadin, Münstertal, Plaiv, Anny Unternährer
Samedan, Surtuor 2, Tel. 081 833 08 85 
Scuol, Chasa du Parc Tel. 081 860 32 00 
Prada, Li Curt Tel. 081 844 19 37

● Ergotherapie
Rotes Kreuz Graubünden, Samedan Tel. 081 852 46 76

Weitere Adressen und Informationen finden Sie unter 
www.engadinlinks.ch/soziales

Die Brüder Reinhold und Günther Messner 
setzen sich 1970 das Ziel, den Nanga Par-
bat, den über 8000 Meter hohen «nackten» 
Berg im Himalaya, als Erste zu besteigen. 
Die Route führt über die legendäre Rupal-
wand, die höchste Steilwand der Erde.  
Ihr Abenteuer endet als Drama, denn der 

Nanga Parbat

jüngere der Brüder stirbt in einer Eislawine. 
Regisseur Joseph Vilsmaier hat diese wah-
re Geschichte zu einem packenden Drama 
um Bruderliebe, Ehrgeiz und Verantwortung 
zu einem kraftvollen Film verarbeitet, der 
tief berührt.
Kino Rex, Pontresina: Samstag und Sonntag, 6. und 7. 
Februar, 20.30 Uhr.

Kinotipps

Cinema Rex Pontresina, Telefon 081 842 74 84

Wüstenblume
Waris Diries Buch «Wüstenblume», das von 
ihrem beeindruckenden Weg vom afrika-
nischen Nomadenmädchen zum internatio-
nalen Topmodel erzählt, wurde weltweit ein 
Bestseller. Die starke Geschichte einer stol-
zen und mutigen Frau, die sich gegen den 
barbarischen Brauch der Beschneidung jun-
ger Mädchen zur Wehr setzte, wurde jetzt 
von der Regisseurin Sherrry Hormann mit 
grossartigen Bildern aus Afrika verfilmt.
Kino Rex, Pontresina: Montag, 8. Februar, 20.30 Uhr.

Looking for Eric
Ein zermürbter Pöstler kann sich nicht ver-
zeihen, dass er vor 25 Jahren Frau und Toch-
ter verlassen hat. Doch plötzlich erscheint 
dem Fussballfan sein grosses Idol, der le-
gendäre Fussballer Eric Cantona (von die-
sem selbst gespielt), und motiviert ihn, bei 
seiner Jugendliebe um eine zweite Chance 
anzuhalten. Dem englischen Altmeister Ken 
Loach, der wie kein anderer die britische 
Volksseele erkundet, ist wieder ein herzer-
wärmendes Feel-Good-Movie gelungen.
Kino Rex, Pontresina: Dienstag, 9. Februar, 20.30 Uhr, 
in der Reihe «Dienstagskino»

It’s complicated
Eine erfolgreiche Geschäftsfrau und Mutter 
(Meryl Streep) beginnt zehn Jahre nach ih-
rer Scheidung eine Affäre mit ihrem wieder 
verheirateten Ex-Mann (Alec Baldwin). Doch 
dann verliebt sie sich auch noch in einen 

Cine Scala St. Moritz, Tel. 081 833 31 55

Ryan Bingham ist immer unterwegs: Wenn 
er sein Leben nicht gerade in Flugzeugen, 
Leihautos oder Airport-Hotels verbringt, 
macht er für seine Firma die Drecksarbeit 
und feuert Mitarbeiter. Er steht kurz vor der 
Erfüllung seines grossen Ziels, die Zehn-
Mio.-Frequent-Flyer-Meilen-Hürde zu neh-

Up in the Air 

men. Als eine neue Mitarbeiterin Ryans Chef 
eine Möglichkeit eröffnet, wie man künftig 
auch auf Ryan verzichten könnte, sieht sich 
Bingham mit einem Leben konfrontiert, in 
dem Begriffe wie Zuhause oder Liebe plötz-
lich eine Bedeutung bekommen.
Kino Scala, St. Moritz: Mittwoch und Donnerstag,  
10. und 11. Februar, 20.30 Uhr

Soul Kitchen 
Nach einigen Anlaufschwierigkeiten setzt 
sich das neue Gourmetkonzept des Ham-
burger Szenerestaurants Soul Kitchen 
langsam durch. Aufatmen bei Restau-
rantbesitzer Zilios, der trotzdem an ge-
brochenem Herzen leidet und nach China 
fliegt, um seine Verflossene Nadine zurück- 
zugewinnen. Das Restaurant überlässt er 
einstweilen seinem Bruder Ilias, ein ewiger 
Tunichtgut, der die Soul Kitchen alsbald 
an einen zweifelhaften Immobilienmakler 
verzockt. Zilios kehrt demoralisiert zurück, 
weil Nadine bereits einen Neuen hat, und 
steht nun vor einem Scherbenhaufen.
Kino Scala, St. Moritz: Montag und Dienstag, 8. und 9. 
Februar, 20.30 Uhr

The Princess and the Frog –  
Küss den Frosch
New Orleans um die Jahrhundertwende. 
Kellnerin Tiana träumt von einem eigenen 
Restaurant. Da hüpft ihr eines Abends ein 
Frosch über den Weg und behauptet, der 
verzauberte Prinz Naveen zu sein. Ein ein-
ziger Kuss und Tiana hätte einen Wunsch 
frei. Weil sie für ihren Traum fast alles tun 
würde, küsst die junge Frau das schleimige 
Tier tatsächlich – mit unerwartetem Ergeb-
nis. Nicht er wird ein Mensch, sondern sie 
zum Frosch. Nun setzen Naveen und Tiana 
alles daran, schnellstmöglich ihre mensch-
liche Gestalt wieder zu erlangen.
Kino Scala, St. Moritz: Samstag und Sonntag, 6. und  
7. Februar, 17.00 Uhr

Architekten (Steve Martin) und ihr Liebesle-
ben wird wirklich kompliziert. Meryl Streep, 
berühmt als Charakterdarstellerin, ist auch 
als sexy Komödiantin eine wahre Wucht.
Kino Rex, Pontresina: Mittwoch und Donnerstag, 10. 
und 11. Februar, 20.30 Uhr.

Sherlock Holmes 
Sherlock Holmes mag durchgeknallt sein, 
doch er ist ein sehr guter Detektiv. Da kün-
digt der der schwarzen Magie frönende 
Frauenmörder Lord Blackwood vor seiner 
Exekution an, dass sein Tod erst der Anfang 
sein werde. Prompt weilt er alsbald wieder 

unter den Lebenden und treibt seinen perfi-
den Plan, mit Hilfe seiner Geheimorganisa-
tion wieder die Macht über Britanniens ehe-
malige Kolonie, den Vereinigten Staaten, zu 
erlangen, voran. Da ist Holmes gefordert...
Kino Scala, St. Moritz: Samstag und Sonntag, 6. und  
7. Februar, 20.30 Uhr
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Ausgeh-Tipp

HOTEL

Mediterrane 
Küche und

dezente 
PianoMusiK

Lassen Sie sich von unserem Küchenchef Paolo Platini 
mit italienisch-mediterranen Spezialitäten verwöhnen. 

An der Crystal Pianobar begrüssen Sie 
Roberto und Magdalena, begleitet von Live-Musik

	 CRYSTAL	HOTEL	 · 7500 St. Moritz
 Tel. 081 836 26 26	 · Fax 081 836 26 27
 www.crystalhotel.ch	 · stay@crystalhotel.ch

Hotel Europa ★★★★       St. Moritz 
Ristorante Panorama Pizzeria

Die schönste Aussicht weit und breit!
Pizza aus dem Holzofen, Pasta- und Rösti-Spezialitäten oder frische Salate.

Neu und nur am Donnerstag: Raclette und Fondue á gogo.

Pizza und Salate auch zum Mitnehmen.

Öffnungszeiten:
MI – SO, 12.00 – 14.00 h & 18.00 – 23.00 h

Reservierung:
T 081 839 56 00 • Via Somplaz 59, 7512 Champfèr

Täglich geöffnet von Mittwoch bis Montag ab 18.30 Uhr.

Antipasti
Pasta, Risotti

Fisch- & Fleischspezialiäten
Fondue Chinoise

(Auf Vorbestellung)

Hotel Chesa Guardalej · Via Maistra 3, 7512 Champfèr-St. Moritz 
Tel. +41 (0)81 836 63 00 · www.chesa-guardalej.ch

DER Italiener im Engadin - teuflisch gut!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
Daniela Aerni-Bonetti, Fritz Scheplawy, 
Giancarlo Frulla und Barbara Piuselli

Hirschkalbsbraten
Ein besonderer Leckerbissen

St. Moritz-Bad, Tel. 081 837 57 57

Willkommen im Kronenstübli, 
dem Gourmet-Juwel des Grand Hotel 
Kronenhof. In historischem Ambiente 

geniessen Sie raffinierte Köstlichkeiten 
sowie eine einmalige Atmosphäre. Geöffnet 

Dienstag bis Samstag von 19 bis 22 Uhr. 

Tel. 081 830 30 30  info@kronenhof.com

EnErgia fatta a maun.
Frische Capuns, Krautpizokel und Rösti 
für die nächste Loipenrunde.

 Ausschneiden und vor dem Essen
ein Glas Prosecco geniessen. 
(Gültig bis 13.2.2010)

7504 Pontresina 
Telefon 081 839 36 26 
www.hotelsteinbock.ch

H O T E L

S T E I N B O C KS T E I N B O C K
H O T E L

SternStunden –  
GeSchichten zum AbendAuSklAnG

Tief traurig. 
Hoch verschmitzt.
thomas Vogel entführt literarisch.
Goran kovacevic am Akkordeon.
8. bis 10. Februar, 21.00 uhr, eintritt frei. 
Sternstunden-diner ab 18.30 uhr, chF 69.–
reservation: telefon 081 839 36 36

 

  
 

Gourmet-Restaurant «the K»
Seit Mitte Dezember bietet das Kulm Hotel St. Moritz mit dem «the K» ein neues 
Restaurant. Das kleine, feine Gourmet-Restaurant überrascht die Gäste mit 
einem modernen Dekor und einer Karte, die aufgebaut ist auf der klassischen 
französischen Küche, leicht und neuzeitlich präsentiert. Das Gourmet-Restaurant 
mit 15 GaultMillau-Punkten ist der ideale Ort für einen wunderbaren Abend in 
eleganter wie auch entspannter Atmosphäre. Hans Nussbaumer, Bernadette Lisibach 
und ihr Team überraschen mit kulinarischen Köstlichkeiten und einer auserlesenen 
Weinkarte.
«Sehr neu und sehr gut.» GR geht aus! Ausgabe 2010 (Bündner Institutionen: Rang 1)
Öffnungszeiten: ab 19.00 Uhr (Dienstag Ruhetag)
Reservation: Telefon 081 836 80 00, info@kulmhotel-stmoritz.ch

Chesa al Parc
am Eingang des Kulmparks in 
St. Moritz. Echte alte Engadiner 
Stube. Schweizerische und 
mediterrane Gaumenfreuden.  
Fondueplausch auf Voranmeldung.

Täglich 09.00–21.45 Uhr 
(letzte Bestellung)
Telefon 081 833 10 90
info@kulmhotel-stmoritz.ch

Nito – Sunny Bar
Japanische Spezialitäten wie Sushi, 
Kaiseki-Menü oder Sukiyaki in der 
legendären Bar mit Sonnenterrasse.

13 Punkte GaultMillau

Täglich 12.00–14.00 Uhr und  
19.00–23.00 Uhr 
Telefon 081 836 80 00
info@kulmhotel-stmoritz.ch

Kostenlose Parkplätze vor dem Kulm Hotel vorhanden.

7500 St. Moritz | Via Veglia 18 | Tel 081 836 80 00 | Fax 081 836 80 01
info@kulmhotel-stmoritz.ch | www.kulmhotel-stmoritz.ch
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Forumsbeitrag «Die Ausgaben 
den Einnahmen anpassen» von Theodor 
Keller, EP/PL, Dienstag, 2. Februar. 

Theodor Keller aus Winterthur hat 
sich grosse Mühe gegeben, auch das 
allerkleinste Detail der Ausgabenrech-
nung für seine Ferienwohnung in La 
Punt Chamues-ch aufzuzeichnen und 
aufzuzeigen.

Irgendwie vermisse ich jedoch die 
Einnahmen, da Herr Keller ja – zwecks 
Verhinderung von kalten Betten – sei-

Forum

Irgendwie vermisse ich die Einnahmen
ne Wohnung auch an Gäste vermietet. 
Gemäss offiziellem Ferienwohnungs-
verzeichnis von La Punt Chamues-ch 
kostet die Wohnung 980 bis 1120 
Franken pro Woche, sowohl im Winter  
als auch im Sommer. Zwischensaison 
588 bis 672 Franken pro Woche).

Würde die Schlussrechnung unter 
Einbezug dieser Tatsache nicht eher 
positiv ausfallen?

Inga Maria Inderst,
La Punt Chamues-ch

Die Grünliberalen Graubünden sagen 
dreimal Ja und beschliessen einmal 
Stimmfreigabe für die Abstimmungs-
vorlagen vom 7. März. 

Deutlich Ja sagen die Grünliberalen 
Graubünden zur neuen Bündner NFA. 
Der heutige Finanzausgleich stammt  
aus dem Jahr 1958. Somit ist der Re-
formbedarf sehr gross und dringend 
notwendig. Ohne einen neuen Finanz-
ausgleich ist die Gefahr gross, dass der 

Abstimmungsforum 7. März

Kanton Graubünden ins Hintertreffen 
gelangt. Die neue Ausgestaltung des 
Finanzausgleiches und die Aufgaben-
teilung zwischen Kanton und Ge-
meinden beseitigen bestehende Dop-
pelspurigkeiten, rüsten den Kanton 
Graubünden für die Zukunft und er-
höhen die Wettbewerbsfähigkeit. Mit 
der neuen Bündner NFA können die 
Steuergelder effizienter eingesetzt und 
die Solidarität erhöht werden und der 
Kanton Graubünden wird fit für die 
Zukunft. Die  Grünliberalen sind sich 
der Mängel bewusst, die ein solches 
Projekt mit sich trägt. Im Bereich der 
Volksschule muss nach der Bündner 
NFA das neue Schulgesetz dringend 
und sinnvoll reformiert werden, um 
die bestehenden Mängel so schnell  
wie möglich beseitigen zu können. 
Und gerade auch im Sozialbereich 
sollten gewisse Änderungen nochmals 
überprüft  werden. 

Die Grünliberalen Graubünden ha-
ben bei der Anpassung des Mindest-
umwandlungssatzes in der beruflichen 
Vorsorge nach einer angeregten Dis-
kussion Stimmfreigabe beschlossen. 
Die Grünliberalen sind der Ansicht, 
dass der Lebenserwartung bei der 
letzten Reduktion Rechnung getragen 
wurde und sich diesbezüglich nichts 
verändert hat. Auch kritisiert wurden 
die sehr hohen Verwaltungskosten im 
Bereich der beruflichen Vorsorge. 

Ja sagen die Grünliberalen Grau-
bünden bei der Tierschutzanwalt-Ini-
tiative. Wer Tiere quält, soll dafür be-
straft werden. Seit dem Jahr 2003 sind 
Tiere auch im rechtlichen Sinne keine 
Sachen mehr, sondern empfindsame 
und leidensfähige Wesen. 

Ebenfalls Ja sagen die Grünliberalen 
Graubünden zum neuen Verfassungs-
artikel über die Forschung am Men-
schen. Dieser neue Verfassungsartikel 
schafft die Grundlagen dafür, dass der 
Bund die Forschung am Menschen 
einheitlich regeln kann. 

Grünliberale Partei Graubünden

Grünliberale sagen dreimal Ja
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Im Jahre 1985 wurde die obligato- 
rische zweite Säule unserer bewährten, 
auf drei Säulen beruhenden Altersvor-
sorge eingeführt. Die Renten werden 
auch heute noch nach dem damals 
festgelegten Umwandlungssatz be-
zahlt. Heute sind diese Renten aber 
zu hoch. Einerseits im Verhältnis zur 
gestiegenen Lebenserwartung, denn 
da wir immer älter werden, müssen 
die Pensionskassen länger Renten 
gewähren. Dann auch mit Blick auf 
die möglichen Renditen auf dem Ka-
pital in der Pensionskasse. Die im 
Umwandlungssatz eingerechneten 
Renditen auf dem Guthaben der Pen-
sionierten werden längst nicht mehr 
erreicht. Der zu hohe Bezug hat aber 
gravierende Folgen: So sind heute 
jährlich rund 600 Mio. Franken Ren- 
tenverpflichtungen ungedeckt.

Renten sichern
Zwar wurde bereits 2003 beschlos-

sen, den Satz bis 2014 auf 6,8 Prozent 
zu senken. Aber es hat sich gezeigt, 
dass dies nicht reicht. Eine weitere 
massvolle Anpassung ist deshalb un-
umgänglich, wenn wir die Pensions-
kassen leistungsfähig erhalten wollen 
und die Renten sicher bleiben sollen.

Natürlich würden wir alle lieber 
höhere Renten beziehen, aber das hätte 
immer grössere Finanzierungslöcher 
zur Folge, zusätzliche, schmerzhafte 
Beiträge würden unvermeidlich. Die 
vorgeschlagene Anpassung des Um- 
wandlungssatzes sichert hingegen die 
Renten auch in Zukunft. Ein Ja am 
7. März ist deshalb im Interesse einer 
verlässlichen Altersvorsorge unab-
dingbar!

Brigitta M. Gadient, Nationalrätin,
Chur

Evangelische Kirche

Sonntag, 7. Februar 2010

Sils-Baselgia 11.00, d, Pfr. U. Zangger
Silvaplana 09.30, d, Pfr. U. Zangger
St. Moritz-Dorf 10.00, d, Pfr. T. Widmer, mit Abendmahl
Celerina Crasta 17.00, d, Pfr. M. Schärer
Pontresina 10.00, d/r, Pfr. D. Last
Samedan, Dorfkirche 10.00, d, Pfr. M. Landwehr
Bever 10.00, d, Pfr. C. Wermbter, anschliessend Kirchenkaffee
S-chanf 10.00, d, Pfr. L. Teckemeyer, Jazz-Gottesdienst für die Gemeinden S-chanf/ 
Cinuos-chel und Zuoz/Madulain, anschliessend Apéro
Zernez 09.45, r/d, Pfr. C. Schneider
Susch 11.00, r/d, Pfr. C. Schneider
Lavin 20.00, r/d, Pfr. C. Schneider
Guarda 17.00, r, Pfr. S. Bösiger
Ardez 11.10, r, Pfr. S. Bösiger
Ftan 10.00, r, Pfr. S. Bösiger
Scuol 20.15, d/r, Pfr. C. Willa/Pfr. J. Janett, ökumenisch
Sent 10.00, d, Pfr. J. Büchel
Tschlin 11.00, r, Pfrn. B. Schönmann
Strada 09.45, r, Pfrn. B. Schönmann
Tschierv 10.00, r, Pfr. M. Schleich
Fuldera 11.00, r, Pfr. M. Schleich
Sta. Maria 10.00, r, Pfr. H. P. Schreich

Anglican Church in St. Moritz

150th anniversary services on February 7th 2010

10 a.m. Holy Communion. Celebrant: The Bishop of Gibraltar in Europe

6 p.m. Thanksgiving Evensong in conjunction with the 125th anniversary of the Cresta Run. 
Preacher: The Bishop of Gibraltar in Europe, The Rt. Revd. Dr. Geoffrey Rowell

Residents and visitors are warmly invited to join in these services, to be held at 
St. John’s Church, Via dal Bagn/Via Aruons

Katholische Kirche

Samstag, 6. Februar 2010

Silvaplana 16.45
St. Moritz 18.00 St. Karl, Bad 
Celerina 17.00 Italienisch; 18.15
Pontresina 17.00
Samedan 18.30 Italienisch
Scuol 18.00
Samnaun 20.00
Valchava 18.30

Sonntag, 7. Februar 2010

Maloja 16.45
Sils Maria 18.15
St. Moritz 09.30 St. Mauritius, Dorf; 11.00 Regina Pacis, Suvretta; 
16.00 St. Karl Bad, Italienisch
Celerina 17.00 Italienisch
Pontresina 10.00; 18.00 Italienisch
Samedan 10.00
Zuoz 10.00 Italienisch
Zernez 18.00
Ardez 09.30
Scuol 09.30
Tarasp 11.00
Sent 19.00
Samnaun 08.50, 10.30, 19.00
Müstair 10.00

Evang. Freikirche FMG, Celerina

Sonntag, 7. Februar 2010

Celerina 17.00 Gottesdienst
Zernez 10.00 Gottesdienst

Gottesdienste Sonntagsgedanken

Der Augenblick 
ist mein

Anlässlich meiner Konfirmation pre-
digte der Pfarrer über: Sei männlich 
und sei stark. Als Konfirmations-
spruch gab er mir die Worte: Meine 
Seele ist stille zu Gott, der mir hilft, 
denn er ist mein Hort, meine Hilfe, 
mein Schutz. Ps 62,2

Die beiden Elemente, die Heraus- 
forderung zur Stärke und die, immer 
wieder stille zu sein zu Gott, haben mei-
nen Lebensweg wesentlich geprägt.
Wer bin ich?
Viel zu klein, um jemand zu sein.
Viel zu gross, um zu wirken als Diener 
bloss.
Viel zu schwach, um zu gehen allein.
Viel zu stark, um gebunden zu sein.
Ich bin was ich werde!
Ich bin wie ich werde!
Ich bin wer ich werde!

Das Doppelte von Familie und Beruf 
bewahrt mich davor, im einen oder 
andern absolut zu werden. Vielleicht 
liegt in dieser Doppelheit ein ähnlicher 
Zwang unterwegs zu bleiben wie für 
Abraham auf der Wanderung durch die 
Wüste. Also sind beide «Berufungen» 
echt, ein Absolutheitsanspruch der einen 
oder andern wäre falsch.Die Herausfor-
derung zur Stärke und die Einladung zur 
Stille, das ist nur eines der Spannungs-
felder, in das unser Leben eingebunden 
ist.So wie die Saite nur dann ertönt vom 
Bogen, wenn sie angemessen gespannt 
ist, so erklingt auch aus unserem Leben 
nur dann eine Melodie, wenn die gegen-
sätzlichen Herausforderungen ein gutes 
Spannungsfeld erzeugen.

Der Augenblick ist mein, und nehme 
ich den in Acht, so ist der mein, der 
Jahr und Ewigkeit gemacht.

Katharina Kindler
(verlässt als pensionierte Pfarrerin
Brusio in Richtung Tessin).

S-chanf

Ein Gottesdienst besonderer Art findet 
morgen Sonntag um 10.00 Uhr in der 
Kirche in S-chanf statt, der von den 
reformierten Kirchgemeinden Zuoz-
Madulain und S-chanf-Cinuos-chel ver-
anstaltet wird. Das Jazztrio «Prism» und 
Pfarrer Lothar Teckemeyer gestalten un-
ter anderem biblische Texte vokal und 
instrumental. Die Musiker Simon Iten, 
Bass, Valeria Zangger, Drums und Nath-
anael Bosshard, Saxofon, haben sich zu 
einem Trio zusammengeschlossen, das 
immer auch auf der Suche nach neuen 
Formen der Musik im Gottesdienst ist. – 
Anschliessend lädt der Kirchenvorstand 
S-chanf zu einem Apéro ein. (Einges.)

Jazzgottesdienst 

Engadiner Sgraffito-Weisheiten
«La furtüna sto per via, chi la piglia e chi passa speravia.»
Sinngemäss: «Das Glück liegt auf der Strasse, es gibt Leute, die es auf- 
lesen, andere laufen daran vorbei.» (Hotel Conrad, Silvaplana)
Diese Inschrift will uns lehren, dass das Glück immer so viel bedeutet, wie 
das, was man daraus macht. Gewisse Leute freuen sich über ein bisschen 
Glück, bücken sich sogar und lesen es auf, andere nehmen es gar nicht 
wahr und jammern, sie hätten nie Glück. (ero) Foto: Erna Romeril

www.engadinerpost.ch



DAS WETTER GESTERN UM 08.00 UHR

Corvatsch (3315 m) – 11° S 20 km/h
Samedan/Flugplatz (1705 m) – 7° windstill
Poschiavo/Robbia (1078 m) – 2° windstill
Scuol (1286 m) – 3° windstill

WETTERLAGE

Im Alpenraum herrscht Tiefdruckeinfluss vor. Mit der Winddrehung auf 
Nord verlagern sich die Niederschläge nun aber von der Alpensüdseite 
hin zur Alpennordseite.

PROGNOSE ENGADIN UND SÜDTÄLER FÜR HEUTE SAMSTAG

Wetterberuhigung! Der Samstag bringt noch ganz Südbünden eine 
zumeist recht kompakte Wolkendecke, insbesondere hin zum Un-
terengadin. Der schwächer werdende Niederschlag, der oberhalb von 
1200m zumeist als Schnee fällt, zieht sich aber am frühen Vormittag 
rasch aus den Südtälern zurück. In den Tag hinein wird es nur noch 
im Engadin ab und zu leicht schneien. In den Südtälern könnte es 
hingegen infolge der Winddrehung auf Nord, erste leicht nordföhnige 
Effekte und damit erste Aufhellungen geben. Hin zum Sonntag wird 
sich dieser Gegensatz zwischen den Südtälern und dem Engadin ver-
stärken, wobei aber nun auch das Oberengadin in den Genuss erster 
Auflockerungen kommen sollte.

BERGWETTER

Die Berge südlich der Bernina befreien sich im Tagesverlauf zuneh-
mend von den tiefer hängenden Wolken. Nördlich davon und ins-
besondere hin zur Silvretta verbleiben die Berge aber weiterhin im 
dichteren Wolkenstau und es kommt zu weiteren Schneeschauern. 
Frostgrenze bei 1600 m.

AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (ST. MORITZ)

Sonntag Montag Dienstag

°C °C

AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (SCUOL)

Sonntag Montag Dienstag

°C °C °C

4000 – 17°

3000 – 10°

2000 – 3°

°C

Temperaturen: min./max.

Scuol 
–1°/0°

Zernez 
–2°/–1°

Sta. Maria 
–1°/1°

St. Moritz 
–4°/–2°

Poschiavo 
2°/5°

Castasegna 
3°/7°

– 3 
 0

– 9 
– 2

– 6 
– 1

– 5 
– 2

– 16 
– 6

– 12 
– 7

Peter fragt seinen Vater:  
«Du, warum steht Mami  
meistens in der Küche?»

«Das ist die Herdanziehungs-
kraft!»

Geniessen Sie Bergmilch-
produkte aus dem Engadin

7502 Bever . Tel. 081 852 45 45 . www.lesa.ch

Die höchstgelegene Molkerei Europas

Freitag Nachmittag
Rampenverkauf

Gewerbezentrum Surpunt 
7500 St.Moritz, Tel. 081 837 90 00
www.publicitas.ch/stmoritz

Die letzte Seite. 
Eine gute Platzierung 
für Ihre Werbung.

St. Moritz Zwischen dem 25. Januar 
und dem 21. Februar finden im Enga-
din Dreharbeiten für eine italienische 
Filmkomödie statt. Die Spielfilmpro-
duzenten suchen noch Statisten aus 
der Region, die gegen eine kleine Ent-
schädigung beim Dreh von «A natale 
mi sposo» mitwirken möchten. Wer 
Interesse hat, ist gebeten, ein entspre-
chendes Anmeldeformular herunter-
zuladen (unter  www.allabout.ch/mari.
htm) und dieses mit einem aktuellen 
Ganzkörper- und einem Porträtfoto zu 
senden an die Adresse «statistinatale@
gmail.com». Weitere Informationen 
können über die Telefonnummer 079 
688 78 19 erfragt werden. (ep)

Statisten gesucht

Die Welt des Sports dreht sich links
Warum wir meist links herum rennen

Die Pferde auf dem St. Moritzer-
see galoppieren rechts um die 
Rennbahn. Leichtathleten oder 
Radfahrer hingegen drehen ihre 
Runden immer links herum. 

FRANCO FURGER

Morgen Sonntag beginnt der White 
Turf 2010. Seit über 100 Jahren finden 
auf dem St. Moritzersee Pferderennen 
statt und seit über 100 Jahren rennen 
die Pferde rechts um die ovalförmige 
Rennbahn, also im Uhrzeigersinn. Sie 
starten (je nach Distanz) bei der alten 
Reithalle in St. Moritz-Bad, galoppie-
ren Richtung Meierei, wo sie sich dann 
in die lang gezogene Rechtskurve le-
gen. Nach der Gegengerade folgt die 
zweite Rechtskurve, die schliesslich in 
die Zielgerade mündet. Die Zuschauer, 
die gespannt warten, ob ihr Pferd ge-
winnt oder nicht, sehen den Zielein-
lauf von rechts nach links.

Bei den meisten anderen Sport- 
arten, die sich im Kreise drehen, ist 
es genau andersrum. Wenn etwa der 
Übersprinter Usain Bolt mit erho-
benen Armen einen neuen Weltrekord 
aufstellt, läuft er von links nach rechts 
über die Ziellinie. Denn in der Leicht-
athletik wird gegen den Uhrzeigersinn 
gerannt, immer und überall. Im 1913 
erschienenen Regelbuch des interna- 
tionalen Leichtathletikverbands steht: 
«Der Bahninnenraum liegt in Lauf-
richtung links.» Seither ist diese Regel 
verbindlich. Auch Bahnrennen mit 
dem Velo oder Eisschnelllauf werden 
links herum gefahren und gelaufen.

Rechtshänder im Vorteil
Über die Gründe, wieso es im Sport 
offenbar eine Linkspräferenz gibt, 
kursieren kuriose Theorien. Zum Bei-
spiel diese: Da der Mensch von links 
nach rechts liest, kann er Sportlern 
besser zusehen, wenn diese eben auch 
von links nach rechts rennen. Das 
würde bedeuten, dass die Pferde auf 
dem St. Moritzersee in die «unnatür-
liche Blickrichtung» des Publikums 
laufen. Das wiederum mag erklären, 
dass manch ein White-Turf-Zuschau-
er lieber nach links zur hübschen 
Nachbarin blickt, als nach rechts zum 
Renngeschehen, das ohnehin nicht so 
verläuft, wie er getippt hat...

Eher nachvollziehbar ist folgende 
biologische Erklärung: Wenn ein 

Mensch eine Kurve läuft, muss der 
kurveninnere Arm weniger schwin-
gen als der äussere. Deshalb ist es von 
Vorteil, wenn der äussere Arm der 
kräftigere ist. Und da bei Linkskurven 
der rechte Arm aussen ist, hat sich die- 
se Laufrichtung durchgesetzt. Denn 
Rechtshänder stellen bekanntlich die 
Mehrheit der Menschen.

Interessant ist auch eine Studie, die 
ein deutscher Sportwissenschafter an 
2000 Soldaten durchgeführt hat. Er 
kam zum Ergebnis, dass die rechten 
Extremitäten bei einer Mehrheit der 
Soldaten um ein bis zwei Zentimeter 
länger sind, was einen Vorteil beim 
Links-herum-Rennen erzeugt. 

Engländer sind schuld
Das Argument der biologischen Vo- 
raussetzungen ist auch bei Pferden be-

obachtbar. Wie Ruedi Fopp, CEO von 
White Turf, bestätigt, gibt es Pferde, 
die linksherum schneller galoppieren 
und solche, die lieber rechtsherum 
rennen. Darum werden je nach Renn-
bahn auch unterschiedliche Pferde 
eingesetzt. Denn im Pferdesport ist die 
Rennrichtung nicht vorgeschrieben, 
es gibt Rechtsbahnen wie in St. Moritz 
und Linksbahnen wie zum Beispiel 
in Zürich. Interessant dabei ist, dass 
eine weitere weitverbreitete Links-
drall-Theorie aus dem Pferderenn- 
sport stammt. 

So sollen die ersten Pferderennen 
auf englischen Landstrassen stattge-
funden haben, wo bekanntermassen 
Linksverkehr herrscht. Wenn nun ein 
Rennpferd an einer Kreuzung nach 
rechts abgebogen wäre, hätte es einen 
Zusammenstoss mit einem entgegen-

Wie lange rennen die Pferde auf dem St. Moritzersee noch rechts herum?  Foto: swiss-image

kommenden Fuhrwerk riskiert. Also 
suchte man sich Strassen mit Links-
kurven aus, um auf der sicheren Seite 
zu bleiben. Als dann die ersten Renn-
bahnen entstanden, behielt man die 
Rennrichtung bei. Und diese übernah-
men dann auch die Leichtathleten, 
da diese ihre ersten Wettrennen auf 
Pferderennbahnen austrugen. 

Übrigens kämpfte man schon in der 
Antike gegen den Uhrzeigersinn. Bei 
Wagenrennen im Stile von Ben Hur 
hielt der Wagenführer die Zügel in der 
linken Hand, denn die rechte brauchte 
er, um das Schwert zu führen. Folglich 
war es einfacher, den Wagen links 
herum zu lenken.

St. Moritz bald eine Linksbahn?
Wieso aber galoppieren die Rennpferde 
in St. Moritz rechts herum? St. Moritz 

hat sich als Rechtsbahn angeboten, 
da man auf der rechten Seeseite (Reit-
halle) eine lange Startgerade anlegen 
kann. Diese hat aber auch Nachteile. 
Der Start ist weit von den Zuschauern 
weg und Fotografen, die schöne Bil-
der vom Zieleinlauf machen wollen, 
müssen ihre Kameras in die Sonne 
richten. Aus diesen Gründen wollte 
Ruedi Fopp die Rennrichtung ändern 
und die Pferde links herum galoppie-
ren lassen, auf einer kürzeren Start- 
gerade, die näher beim Publikum liegt. 
Technisch sei dies durchaus lösbar, so 
Fopp, man müsse einfach das Renno-
val etwas verschieben. Da White Turf 
über den Sommer jedoch andere Pro-
bleme zu lösen hatte, wurde das Pro-
jekt vorerst auf Eis gelegt. 

Es ist aber gut möglich, dass in ein 
oder zwei Jahren die Pferde auch auf 
dem St. Moritzersee gegen den Uhr-
zeigersinn rennen – so wie sich fast 
alles auf dieser Welt dreht: Denn nicht 
nur im Sport ist eine Linkspräferenz 
feststellbar. So verläuft auch der Kun-
denstrom in Supermärkten in der Re-
gel links herum. Oder wer sich in der 
Wüste verläuft, dreht sich im Kreise – 
und zwar in linker Richtung. Die Erde 
dreht sich links herum, wie überhaupt 
alle Planeten um die Sonne. Auch 
Drehtüren, Karusselle, tibetische Ge-
betsmühlen oder Salatschleudern be-
wegen sich links kreisend.

Es gibt aber auch eine Ausnahme in 
unserer links drehenden Welt – und 
die ist wiederum im Sport zu finden: 
Formel-1-Boliden brausen bis auf drei 
Strecken (Interlagos, Singapur, Istan-
bul) rechts herum.




